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Geſellige. 


Für das neue Vierteljahr, 


welches mit dem 1. Juli beginnt, werden jetzt von allen 


Poſtämtern und den Landbriefträgern Beſtellungen auf 
den „Geſelligen“ zum Preiſe von 1 Mk. 80 Pfg., 
mit Bringerlohn zu 2 Mk. 20 Pfg. angenommen. 


Neu hinzutreteuden Abonnenten wird der bereits er⸗ 


ſchienene Theil des Romanus „Rächer“ von Reinh. Ort⸗ 


mann koſtenlos nachgeliefert, wenn fie ih — am einfachſten 


durch Poſtkarte — an uns wenden. 
Expedition des Geſelligen. 


Vom deutſchen Reichstage. 
109. Sitzung am 19. Juni. 


Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des 
Bürgerlichen Geſetzbuches. 

Präſident v. Buol erklärt vor Beginn, Angeſichts der 
durch mehrere Tage hindurch feſtgeſtellten Beſchlußunfähigkeit 
könne er foctan nur in dringendſten Fällen Urlaubgeſuche bes 
willigen. Im Intereſſe der Berathung des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches fordere er die Mitglieder des Hauſes auf ihre Privat⸗ 
geſchäfte auf das dringendſte zu beſchränken. (Bravo im Zentrum). 

Ag. Rinteleu (Ztr.) erbittet Auskunft vom Reichskanzler 
bezw. ſeinen Vertretern darüber, ob auch nach Erledigung des 
Bürgerlichen Geſetzbuches nicht etwa die Seſſion geſchloſſen, 
ſondern nur vertagt werde. Man müſſe Gewißheit darüber 
haben, daß nicht die Arbeiten der Juſtizkommiſſſon verloren 

ingen. 

x 9 Staatsſetretär v. Boetticher erwidert, der Herr Reichs⸗ 
kanzler halte im Verein mit den verbündeten Regierungen an 
der Hoffnung feſt, daß noch in dieſer Tagung das Bürgerliche 
Geſetzbuch verabſchiedet werde. In dieſem Vertrauen werde die 
Regierung auch nicht erſchüttert durch die Wahrnehmung der 
Beſchlußunſähigteit in den letzten Tagen. In der Vorausſetzung, 
daß das Bürgerliche Geſetzbuch zur Durchberathung gelangt, 
beabſichtige der Reichskanzler, dem Kaiſer vorzuſchlagen, demnächſt 
nicht den Schluß der Seſſion, ſondern Vertagung eintreten 
au laſſen, damit die Arbeiten der Juſtizkommiſſton nicht verloren 

ungen. 

x 9 bg. Richter (frſ. Vp.) beantragt Abſetzung des Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuches von der heutigen Tagesordnung. Die Gründe 
für dleſen Antrag liegen hauptſächlich in äußeren Verhältnlſſen, inder 
vorgerückten Jahreszeit, der hohen Temperatur. Dazu komme, 
daß die Seſſion bisher ungemein lang, mit kaum einem ſitzungs⸗ 
freien Tag geweſen ſei und beſchwerliche geſetzgeberiſche Aufgaben 
zu erledigen geweſen ſeien. Man müſſe auch enden, daß mehr 
als 2000 Paragraphen durchberathen werden müßten. Und es 
würde ja auch nichts ſchaden, wenn das Bürgerliche Geſetzbuch 
erſt in der nächſten Seſſion berathen werde, da es doch erſt 
1900 in Kraft treten ſolle. 

Abg. Lieber (Zentr.) erklärt, ſein Vorſchlag gehe daͤhin, 
in aller ek in die Berathung einzutreten. Durchihlagender 
Grund für feine politiichen Freunde, die einſtimmig hinter dieſem 
Vorſchlag ſtänden, ſei die Rückſicht auf den rechtzeitigen Ab⸗ 
ei des großen nationalen Werkes vor Ablauf des Zahr- 

underts und wennmöglich vor Erlöſchen der Mandate des 
IR enwärtigen Reichstages. Für den nächſten Winter 
lieben ohnehin noch genug Aufgaben zu erledigen. Seine 
Freunde betrachteten es als die ehrenvollſte Aufgabe, 
die jemals dem Reichstage beſchieden geweſen, die 
einheitliche Rechtscodifikation herzuſtellen, welche ſo ſehnlichſt 
und lange vom Lande begehrt worden ſei. Rückſichten auf die 
A Temperatur und auf die angeſtrengte Sitzungsperiode könnten 
nicht durchſchlagen, denn fie jeien früher bei Seſte geſetzt worden 
gegenüber viel geringeren Aufgaben (Bravos im Zentrum.) Und 
was die Beſchlußunfähigkeit ee ſo hätten in den letzten 
Tagen von den Freiſinnigen und Sozialdemokraten mehrere, 
welche die Anträge auf namentliche Abſtimmung unterſtützt, bei 
der Abſtimmung ſelbſt gefehlt! (Rufe: Hört! hört!) Wer ſolchen 
Antrag ſtelle, fur den ſei es Ehrenpflicht, an der Abſtimmung 
theilzunehmen. 

Abg. v. Manteuffel (konſ.) erklärt Namens des größten 
Theils ſeiner politiſchen Freunde, daß dieſelben dem Antrage 
Richter zuſtimmen. Sie ſeien nicht gewillt, eine Politik der 

indernifſe zu treiben, ſie würden nicht gefliſſentlich fern bleiben. 
ie hätten aber die Befürchtung, daß das nichts nützen und daß 
es doch nicht gelingen werde, die Berathung zu Ende zu führen. 

Abg. v. Bennigſen (utl.) iſt gegen den Antrag Richter 
und betont die Hingebung, mit der allſeitig an dem Auftande- 
kommen des Werks gearbeitet worden ſei. Wenn das Bürger⸗ 
liche Geſetzbuch nun nach 20jähriger mühevoller Arbeit nicht 
. werde, dann falle ein ſehr ungünſtiges Licht auf die Fort⸗ 
entwickelung unſerer parlamentariſchen Zuſtände. 

Abg. Singer (Soz.) iſt für den Antrag Richter. Seine 
Partei werde mit allen parlamentariſchen Mitteln eine Ueber⸗ 
haſtung der Berathung verhindern. Seine Freunde ſeien auch 
entſchloſſen, Jederzeit namentliche Abſtimmung zu beantragen. 
Wenn jetzt die Berathung ausgeſetzt werde, ſo befürchte er auch 
keinen Schluß der Seſſion, das wäre auch gegen die Jutezefien 
der Regierung. Er verlange aus rein jahlichen Gründen die 
Abſetzung der Vorlage. Schließlich betont Abg. Singer, die 
Erklärung des Staatsſekretärs, daß unter der Vorausſetzung der 
Durchberathung des Bürgerlichen Geſetzbuchs Vertagung eintrete, 
— — einen Verſuch, einen Zwang auf den Reichstag aus⸗ 
zuüben. 

Staatsſekretär v. Bötticher verwahrt ſich gegen die letztere 
Ausführung des Vorredners. Er habe nur dem Reichstage die 
Durchberalhung an's Herz gelegt. Der Reichstag habe ja auch 
in dieſer Seſſion ſeine Arbeiten erſt ſpäter angefangen. (Laute 
Rufe: Warum?) Darauf kommees heute nicht mehr an. Was 
babe de wenn der Reichstag die Berathung ausſetze, darüber 

abe der Reichskanzler noch keinen Beſchluß gefaßt, und es ſei 
auch nicht zu überſehen, welche Aufnahme ein etwaiger Beſchluß 
deſſelben beim Kaiſer finden würde. Keinesfalls ſei die Reglerung 
genöthigt, auch in dieſem Falle Vertagung eintreten zu laſſen. 

„Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp.) will das ſchwere Opfer 
bringen, die Vorlage in dieſer Tagung zu verabſchieden. Abg. 
Rickert (frſ. Ver.) iſt ebenfalls für die Durchberathung des 
Beſegbuchs; ebenſo Abg. v. Dziembowsti (Pole). Dagegen 
ſprechen ſich die Abgg. Frhr. v. Hodenbe rg (Welfe), Viebahn 


(Refp.) und 
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außmann (ſüdd. Volksp.) für den Antrag Richter 
aus. Abg. Spahn (Ctr.) verſichert, es werde Niemandem das Wort 
abgeſchnitten werden. Schließlich wird der Antrag Richter 
abgelehnt. g 

Nunmehr tritt das Haus in die Berathung des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs ein. Von dem erſten Buch — Allgemeiner Theil — 
werden die erſten fünf Paragraphen ohne Debatte angenommen. 
Bei 8 6 wird ein Antrag Auer, die Beſtimmung bezüglich der 
Entmündigung wegen Trunlſucht zu ſtreichen, abgelehnt. 

Gleich bei dieſer erſten Abſtimmung bezweifelt Abg. Iskraut 
(Refp.) die Beſchlußfähigteit des Hauſes, der Präſident erklärt 
aber, dem Bureau erſcheine die Beſchlußfähigkeit nicht zweiſelhaft. 
Zu den 88 21—85, welche das Vereinsweſen und die Rechtsfähigkeit 
der Vereine betreffen, liegen von freiſinniger und ſozialdemokratiſcher 
Seite ſehr viele Abänderungsanträge vor, die aber alle 
abgelehnt werden. 

Ebenſo werden die 88 86— 234 nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion 
angenommen. Damit iſt das den allgemeinen Theil enthaltende 
erſte Buch erledigt. 

Fortſetzung Sonnabend. 


— 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 84. Sitzung am 19. Juni. 

Eine Petition des Landwirthſchaftlichen Vereins in Breslau, 
betr. die Abgaben auf dem Dortmund⸗Ems Kanal für Beförderung 
landwirthſchaftlicher Produkte beantragt die Petitionskommiſſion 
der Staatsregierung zur Erwägung zu überweiſen mit 
dem Exſuchen, vor der endgiltigen Feſtſetzung des Tarifs auch 
die Landwirthſchaftstammern bezw. landwirthſchaftlichen Zentral⸗ 
vereine zu hören. 

Das Haus beſchließt nach dem Autrage der Petitions⸗ 
Kommiſſion. 

Ueber eine große Anzahl Petitionen von Gerichtsbeamten 
um Beſſerung ihrer Anſtellungs⸗ und Gehaltsverhältniſſe geht 
das Haus nach dem Antrage der Budgetkommiſſion zur Tages⸗ 
ordnung über. 

Zwei Petitionen von Gefängniß⸗Oberbeamten um 
Vereinigung der Gefängnißinſpektoren, Sekretäre und Aſſiſtenten 
zu einer Beſoldungsklaſſe, ſowie von Gefängnißinſpektionsaſſiſtenten 
um Verbeſſerung der Anſtellungs⸗ und Gehaltsverhältniſſe der 
Gefängnißinſpektlousaſſiſtenten werden der Regierung als 
Material überwieſen. 

Die Petition eines Präparandenanſtalts-Vorſtehers um Er⸗ 
theilung der Penſions berechtigung auch für die Zeit ſeiner 
Thätigkeit an ſtädtiſchen öffentlichen Präparandenanſtalten wird 
der Regierung zur Erwägung überwieſen. 

Eine Petition um Errichtung einer katholiſchen Schule 
in Brätz überweiſt das Haus der Regierung zur Verückſichtigung. 

Das Haus erledigt durch Uebergang zur Tagesordnung 
Petitionen um Errichtung einer Muſikhochſchule für Blinde, ſowie 
um Verbeſſerung der Lage der aus den Militäranwärtern her- 
vorgegangenen Gerichtsaſſiſtenten. 

Präſident v. Köller giebt die übliche Ueberſicht über die 
Thätigkeit des Landtages. 

Abg. Frhr. v. Huene (Ztr.) ſpricht dem Präſidenten für feine 
umſichtige und unparteiiſche Leitung den Dank aus. 

Präſident v. Köller dankt ſeinerſeits den Mitgliedern des 
Hauſes für die freundliche Unterſtützung, die er auch im Laufe 
dieſer Seſſion von ihnen erfahren habe, und ſchließt die Sitzung 
mit einem Hoch auf den Kaiſer und König. 


Herrenhaus. 18. Sitzung am 19. Juni. 

Der chineſiſche Vize⸗König Li⸗Hung⸗Tſchang wohnte der Sitzung 
in der Hofloge mit ſeinem Dolmetſcher längere Zeit bei. 

Der Geſetentwurf betr. die Fideikommiſſe in Neuvorpommern 
und Rügen wird nach kurzer Debatte angenommen. Das Haus 
ſtimmt ſodann dem Vertrage über den weiteren Ausbau der 
Fahrbahn in der Außenweſer zu und nimmt den Bericht zu der 
Denkſchrift über die Ausführung des Geſetzes betr. die Bewilligung 
von Staatsmitteln zur Verbeſſerung der Arbeiterwohnungs⸗ 
Verhältniſſe zur Kenntniß. 

Es wird ſodann eine Reihe von Petitionen angenommen. 
Bei der Berathung über die Petitionen um Aenderung des 
ſchleſiſchen Schulreglements wird ein Autrag des Grafen Ziethen⸗ 
Schwerin, die Petition der Regierung als Material für Erlaß 
eines allgemeinen Volksſchulgeſetzes zu überweiſen, gegen den 
Antrag der Kommiſſion angenommen. 

Eine Petition des Probſtes L. Chybicki und von Bürgern 
der Stadt Stenſchewo um Erhebung der Stadt Stenſchewo zur 
Kreisſtadt und Verlegung des Landrathsamtes des Kreiſes 
Poſen⸗Weſt dahin wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend. 


Umſchau. 

Die Seſſion des preußiſchen Landtags wird heute, 
Sonnabend, Nachmittag in einer gemeinſamen Sitzung 
beider „Häuſer“ vom Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums, 
v. Bötticher, geſchloſſen. Erſt im Herbſt, im Oktober 
oder November, beginnt wieder eine Tagung. 

Fünf Monate hat dieſe Seſſion gedauert, und ſie hätte 
früher beendigt werden können, wenn nicht ſehr viel Zeit 
mit Erörterungen verbracht worden wäre, die zur Zu⸗ 
ſtändigkeit des Reichstags gehören. 

Die drei Hauptgeſetze, welche die Regierung dem 
Landtage in dieſer Seſſion vorgelegt hat, ſind geſcheitert: 
das Geſetz über Richtergehälter und Aſſeſſoren, 
das Handelskammergeſetz und das Lehrer- 
Leide ene 

Im Herrenhauſe iſt der Aſſeſſorenparagraph nicht mehr 
gie Verhandlung gekommen. Da nun die Beſchlüſſe des 

bgeorduetenhauſes ſich nicht decken mit den Beſchlüſſen des 
Herrenhauſes, ſo iſt das ganze Geſetz geſcheitert, und es 
bleibt ſomit auch in Bezug auf die Normirung der Richter⸗ 
gehälter beim Alten. Die Dienſtalterszulagen treten alſo 
nicht an Stelle des bisherigen Syſtems der Mindeſt⸗ und 


Höchſtgehälter. Wahrſcheinlich wird in der einen oder 
anderen Geſtalt ein ſolches Geſetz in der nächſten Seſſion 
wieder zur Vorlage gelangen. Das Handelskammergeſetz 
wurde von der Regierung ſelbſt zurückgezogen. Das Lehrer⸗ 
beſoldungsgeſetz wäre nicht geſcheitert, wenn der Finanz⸗ 
miniſter den größeren Städten gegenüber freigebiger ge⸗ 
weſen wäre; die Vertreter dieſer Städte wollten keine Ver⸗ 
kürzung der Bezüge aus der Staatskaſſe. Ein neues 
Lehrerbeſoldungsgeſetz wird im Herbſt eingebracht und 
hoffentlich derart ſein, daß es am 1. April 1897 in Kraft 
treten kann. 

Bei guter Beſetzung — die Nationalliberalen waren bis 
auf ihre erkrankten Mitglieder nahezu vollſtändig erſchienen 
— hat der Reichstag am Freitag die zweite Berathung 
des Bürgerlichen Geſetzbuches begonnen. Bevor er dahin 
gelangte, war jedoch noch eine zweiſtündige Debatte über 
einen Antrag Richter, den Gegenſtand von der Tages⸗ 
ordnung abzuſetzen, zu überſtehen. (Siehe den Sitzungsbericht). 
Das ganze erſte Buch, d. h. 234 Paragraphen, wurden 
mit Volldampf erledigt. Trotz vieler Abänderungsanträge 
blieb es überall bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen. Die 
Klippe des Vereinsrechts iſt demnach bereits glücklich 
umſchifft. 

Die Erfolge der Schutztruppe in 1 
weſt afrika, wie fie in den jetzt vorliegenden Berichten des 
Hauptmanus von Eſtorff und des Majors Leutwein über 
das Gefecht bei Gobabis und in der neueſten Meldung über 
die Gefangennehmung des Häuptlings Kahimema und des 
ganzen aufrühreriſchen Stammes der Khauas-Hottentotten, 
ſowie über die Unterwerfung des Häuptlings Nikodemus 
zu Tage treten, ſind geeignet, jeden Freund der deutſchen 
Kolonialpolitik mit Freude zu erfüllen. Die kleine Truppe 
des Hauptmauns Eſtorff und namentlich ihr Führer, der 
ſich in ſchwieriger Lage durch Umſicht und Energie aus⸗ 
zeichnete, verdienen uneingeſchränktes Lob. Die Unter⸗ 
werfung der Khauas⸗Hottentotten hat, wie es in dem 
amtlichen Telegramm heißt, den Krieg vorläufig beendet. 
Es bleibt abzuwarten, in welchem Sinne dieſes „vor⸗ 
läufig“ zu verſtehen iſt. Auf alle Fälle aber wird es 
jetzt gelten, die ſeit Jahren bereits von Kennern der Ver⸗ 
hältniſſe betonte Aufgabe zu löſen, den Hereros durch eine 
größere Machtentfaltung endlich die Ueberzeugung beizu⸗ 
bringen, daß Deutſchland gewillt und im Stande 
iſt, ſeine Autorität in dem Schutzgebiete nachdrücklich zur 
Geltung zu bringen. Für dieſe Aufgabe kommt die be⸗ 
deutende Verſtärkung der Schutztruppe, die jetzt unterwegs 
iſt, gerade recht. 

Berlin, den 20. Juni. 

— Freitag Vormittag 10 Uhr begann bei Holtenau 
die Segelregatta, an der ſich 70 Pachten betheiligten. 
Der Kaiſer hatte, wie ſchon kurz erwähnt, nach ſeiner 
Ankunft in Holtenau feine in der ſüdlichen Schleuſe liegende 
Yacht „Meteor“ beſtiegen, ie = alsdann, gejchleppt von 
Lord Lonsdales Dampfyacht „Evangeline“, zur Abnahme 
der Yachtparade hinausfuhr. Die Segel wurden unterwegs 
geſetzt. Der Kaiſer fuhr an Bord der Yacht die lange 
Reihe der Sportyachten und der im Hafen liegenden Kriegs⸗ 
ſchiffe ab, überall von dem Hurrahrufen der parademäßig 
aufgeſtellten Manuſchaften begrüßt. Die Kaiſerin ber 
gleitete an Bord des Aviſo „Grille“ die Segler. Der 
„Meteor“ mit dem Ber an Bord ſtartete als drittes 
Boot, hatte bei Bülk bereits die anderen überholt und 
paſſirte nach dreiſtündiger Fahrt um 1 Uhr als erſter 
das Ziel. 

Nach der Rückkehr des „Meteor“ von der Regatta fand 
an Bord deſſelben beim Kaijer ein Frühſtück zu 10 Gedecken 
ſtatt, zu welchem auch Lord Lonsdale hinzugezogen 
wurde. Um 3½ Uhr begab ſich der Kaiſer unter dem 
Salut der Geſchütze an Bord der „Hohenzollern“, wo um 
8 Uhr das Diner eingenommen wurde, an welchem u. A. 
Prinz und Prinzeſſin Feen und der kommandirende 
Admiral v. Knorr theilnahmen. 

— Der chineſiſche Vizekönig Li⸗Hung⸗Tſchang hatte 
Freitag Vormittag eine etwa zweiſtündige Unterredung mit dem 
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Freiherrn v. Marſchall 
in der nach der „Poſt“ die Intereſſen Deutſchlands und Chinas 
in eingehender Weiſe beſprochen und die Grundzüge für eine 
Verſtändigung über die weitere vorausſichtliche Ent⸗ 
wickelung der internationalen Politik in Oſtaſien 
vereinbart wurden. 

Nach dem Frühſtück, das im Kaiſerhof eingenommen wurde, 
beſuchte der Vizekönig, der den langen Interimsrock der gelben 
Jacke trug, das Herrenhaus, dann den Reichstag und 
ſchließlich die Ruhmeshalle. Für Freitag Abend hatte der 
Vizekönig eine Einladung des Reichskanzlers, Fürſten zu 
Hohenlohe, zum Diner angenommen. 

— Das neulich erwähnte Schreiben des Fürſten Bis⸗ 
marck an den bisherigen franzöſiſchen Botſchafter in Berlin, 
Herbette, iſt eine Antwort auf ein von dieſem an den Fürſten 
gerichtetes ſehr freundſchaftliches Abſchieds ſchreiben 
geweſen. 

— Dem Bundesrat he iſt eine Ueberſicht über die 
aus unſeren deut ſchen Kolonien exportirten Produkte 
und deren Verwerthung in der Induſtrie zugegangen, in 
der auf die in der Kolonialabtheilung der Berliner Gewerbe⸗ 
ausſtellung gebotene Darſtellung dieſer Produkte hinge⸗ 
wieſen wird. Daß die Ausfuhr in allen drei in Betracht 
kommenden Klaſſen (Urprodukte, Eingeborenen⸗ und Plan⸗ 
ta . ſchon jetzt nicht unbedeutend iſt, zeigen die 
folgenden Zahlen. 


Der Werth der geſammten Ausfuhr aus unſeren 
Kolonien betrug danach für 1894 14 073 000 Mark, davon 
entfallen auf Oſtafrika 4 590 000 Mark, Kamerun 4448000 
Mark, Togo 2894000 Mk., Südweſtafrika 872 000 Mk., Neu: 
Guinea und den Bismarck⸗Archipel 776 000 Mark, die 
Marſchall⸗Juſeln 493 000 Mark. Tarunter iſt z. B. Reis 
— an 000 Mark, Kakao 137 000 Mark, Tabak 421 000 

ark. 

— Die polnischen Abgeordneten Dr. von Dziembowski⸗ 
Pomian und Genoſſen hatten zur zweiten Berathung des 
Entwurfs des Bürgerlichen Geſetzbuches beantragt: 

Der Reichstag wolle beſchließen: in $ 122 folgenden neuen 
Abſatz aufzunehmen: 

Perſonen, welche zur Zeit der Unterzeichnung einer Ur⸗ 
kunde nicht im Stande ſind, ſich ohne Beihülfe eines Anderen 
Kenntniß von dem Inhalt der Urkunde zu verſchaffen, werden 
nur inſofern verpflichtet, als ihnen nachgewieſen werden kann, 
daß der Inhalt des Schriftſtücks dem Gewollten ent⸗ 
ſprochen hat. 

eventuell in 8 122 folgenden neuen Abſatz aufzunehmen: 

Schriftliche Willenserklärungen der Analphabeten und 
ſolcher Perſonen, welche der Sprache des Schriftſtücks nicht 
mächtig ſind, verpflichten letztere nur inſofern, als ihnen nach⸗ 
gewieſen werden kann, daß der Inhalt des Schriftſtückes vor⸗ 
geleſen beziehungsweiſe verdolmetſcht worden iſt. 

Der Antrag iſt am Freitag vom Reichstage abgelehnt worden. 

— Der allgemeine preußiſche Städtetag wird 
in der zweiten Hälfte des September in 
Berlin ſeine erſte, konſtituirende Verſammlung abhalten. 
Bekanntlich iſt auf dem Städtetag, welcher im Februar in 
Berlin ſtattfand, beſchloſſen worden, den Städtetag zu einer 
dauernden Einrichtung mit einer feſtſtehenden Organiſation 
zu machen 

— Der Verband deutſcher Elektrotechniker hielt ſeine 
diesjährige, vierte Jahresverſammlung in Berlin ab. Der Vor⸗ 
ſitzende, Profeſſor Dr. Slaby, bemerkte in ſeiner Begrüßungs⸗ 
rede: Daß die Elektrotechnik, dieſe jüngſte der Wiſſenſchaften, 
die faſt auf allen Gebieten der Juduſtrie und des Lebens um⸗ 
geſtaltend und beſſernd eingreife, ſich in Deutſchland ſo groß⸗ 
artig entwickelt habe, ſei beſonders dem weiſen Verhalten der 
Reichsregierung zu verdanken, welche es verſchmäht habe, der 
Elektrotechnik Feſſeln zu ſchmieden, wie das in anderen Ländern 
der Fall ſei. 

Den erſten Vortrag hielt Generaldirektor Rathenau über 
„Die Kraftübertragungswerke zu Rheinfelden“. Er 
ſchilderte dieſe Anlagen, welche als die größten ihrer Art in 
Deutſchland ein beſonderes Intereſſe verdienen: Die Werke zu 
Rheinfelden ſeien, vom techniſchen Standpunkt aus betrachtet, 
hydrauliſch ſowohl, wie elektrotechniſch, bei Weitem gediegener 
veranlagt, als die in Amerika zur Nutzbarmachung der Fälle 
des Niagara. Hinſichtlich der Leiſtungsfähigkeit würden die 
Rheinfeldener Werke bahnbrechend fein; denn ſie jeien im Stande, 
ein zehn Kerzen ſtarkes Glühlicht für ¼½ Pfennig per Stunde 
und entſprechend billig auch Kraft zu liefern. Eine ſolche Billig ⸗ 
keit ſei bisher unerhört geweſen, in Deutſchland ſowohl, wie in 
Amerika. R 

Profeſſor Dr. Slaby lud die Anweſenden zum Beſuch der 
Techuiſchen Hochſchule ein, um dort die Ergebniſſe der mit 
Roentgen⸗Strahlen vorgenommenen Verſuche in Augenſchein zu 
nehmen. Er ſagte, daß man in dieſer Schule darin ſo viel er⸗ 
reicht habe, wie bisher überhaupt erreichbar geweſen ſei. Als 
Beleg dafür fand ſich im Saale das Bild eines mit Roentgen⸗ 
Strahlen photographirten ganzen menſchlichen Kör⸗ 
pers ausgeſtellt. 

Baden. In der zweiten Kammer erklärte am Freitag 
der Minister des Innern v. Eiſenlohr in Beantwortung 
einer Interpellationwegen Geſtattungeiner Fronleichnams⸗ 
E in Karlsruhe und Mannheim, nach Anſicht 

er Regierung ſeien auf Prozeſſionen die gleichen Beſtim⸗ 

mungen anwendbar wie auf andere öffentliche Aufzüge, 
doch könne wegen des ſtrafgeſetzlichen Schutzes, den gottes⸗ 
dienſtliche Handlungen genießen, das Maaß der polizeilichen 
Beſchränkungen bei Prozeſſionen geringer ſein als bei ge⸗ 
wöhnlichen Aufzügen. Das Recht auf unbeſchränkte Vor⸗ 
nahme einer Prozeſſion könne die Regierung nicht an⸗ 
erkennen, es könne auch aus dem Kirchengeſetz, welches 
der katholiſchen Kirche die öffentliche Gottesverehrung 
einräumt, uicht abgeleitet werden. 

Schweden⸗Norwegen. Das norwegiſcheddelsthing 
. hat ein Geſetz angenommen, wonach die 

ateiniſche Sprache als Unterrichtsgegen⸗ 
ſtand vom Gymnaſium ausgeſchloſſen wird. 

Nordamerika. Der bekannte Schutzzöllner Me. Kinley 
iſt in Saint Louis zum republikaniſchen Kandidaten für 
die Präſidentenwürde gewählt worden. Bei der Ab⸗ 
ſtimmung erhielt er 661 Stimmen. Das Ergebniß wurde 
mit unbeſchreiblicher Begeiſterung aufgenommen. Durch 
einen ſpäteren Beſchlußantrag wurde ſodann die Wahl Me 
Kinley's zu einer einſtimmigen gemacht. Als Vizepräſident 
wurde Hobart⸗New⸗Jerſey vorgeſchlagen. . 

Auf Kuba geht es den Spaniern herzlich ſchlecht. 
Nachdem ſie alle Operationen wegen der Regenzeit ein⸗ 
rn mußten, werden fie jetzt von der Ruhr und dem 

elben Fieber heimgeſucht. Wie aus Havana gemeldet 
wird, herrſcht die Ruhr in der Armee; in einem einzigen 
Bataillon kamen 130 Fälle vor. 


— nn rn rar 


Die Weſtpreußiſche Molkerei⸗Ausſtellung 

un: heute Vormittag im Saale des Tivoli von dem 

orſitzenden des Ausſtellungskomitees, Herrn Ritterguts⸗ 
beiger Plehn⸗Gruppe, in Anweſenheit des Vorſitzenden 
der Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer, Herrn Putt⸗ 
kamer⸗Plauth, der Mitglieder des Komitees, des Herrn 
Erſten Bürgermeiſter Kühnaſt⸗Graudenz, einer Anzahl 
Ausſteller, Landwirthe und Damen eröffnet. 
Herr Plehn führte in ſeiner Eröffnungsanſprache etwa 
gendes aus. Wie die Induſtrie und das Handwerk auf 
er Ausſtellung zeigen will, welche Fortſchritte es in 
Technik und Wiſſenſchaft E hat, ſo haben auch wir 
Landwirthe die Gelegenheit benutzt, um zu zeigen, daß 
auch wir bemüht geweſen ſind, in unſerem Gewerbe fort⸗ 
uſchreiten. Es legt in der Natur der Molkereiprodukte, 
daß wir nicht auf viele Wochen, ſondern nur auf wenige 
Tage ausſtellen können, dadurch verliert aber unſere Aus⸗ 
5 ung nicht an Werth. Die Molkerei⸗Ausſtellungen — 
as beſte Mittel geweſen, um das Molkereiweſen zu heben. 
Denn fe geben nicht nur Gelegenheit, Vergleiche über die 
Produkte und Produktionsmethoden anzuſtellen und mit den 
Produzenten in Berührung zu kommen, ſondern auch mit 
den Konſumenten, und namentlich mit den Hausfrauen, in 
Verbindung zu treten. Denn gerade die Hausfrauen ſollen 
unſere Hilfstruppen ſein in dem Beſtreben, das Molkerei⸗ 
weſen auf eine höhere Stufe zu heben. In den großen 
Molkereien mit ihren techniſchen Errungenſchaften iſt ja 
ein geſchultes Perſonal vorhanden; in den kleinen Bauern⸗ 
wirthſchaften aber, in denen die Milchwirthſchaft, die Be⸗ 


* 


reitung und der Marktverkauf der Butter Sache der Frauen 
iſt, liegt noch vieles im Argen, ſo daß viel ſchlechte Butter aufden 
Markt kommt. Die Hausfrauen nun ſollen hier Gelegenheit 
haben, hochfeine und feine Butter mit minderwerthiger durch 
eigene Prüfung zu vergleichen. So werden ſie in den Stand 
geſetzt, auch auf dem Markt ſachverſtändig Kritik zu üben 
und nichts zu kaufen, was nicht gut iſt Weiſen die 
Hausfrauen auf dem Markt die minderwerthige Butter 
zurück oder zahlen ſie nur geringe Preiſe dafür, ſo werden 
ſich die Bauernfrauen hüten, ſchlechte Butter auf den 
Markt zu bringen, und ſie werden ſich bemühen, beſſere 
Butter herzuſtellen. So helfen die Hausfrauen auch zu 
einem Kulturfortſchritt mit. Die Erzeugung guter Butter 
iſt eines der Mittel, die Landwirthſchaft zu heben und ſie 
in dem Kampf gegen die Surrogate, wie Margarine, 
Kokosnußbutter ꝛc., zu unterſtützen. Wir werden die 
Surrogate aus dem Felde ſchlagen, wenn wir nur gute 
Butter liefern. Dazu wollen wir Alle mithelfen, und auch 
dazu haben wir uns bemüht, die Ausſtellung trotz der 
großen Schwierigkeiten, wie der Hitze, zu Stande zu bringen. 
Der Redner forderte nun die Anweſenden auf, ſelbſt zu 
prüfen, und machte auch auf die Preisrichterurtheile 
aufmerkſam, die gedruckt zu haben ſeien. 

Die Auweſenden, namentlich die Damen, folgten nun 
der Aufforderung und vertheilten ſich im Saale. Auf 
langen, mit Palmen und Blattgewächſen geſchmückten 
Tafeln ſind die verſchiedenen Butter⸗ und Käſeſorten 
ausgeſtellt. Höchſt appetitlich präſentirt ſich die Butter: 
fie iſt in weißen, mit Glasplatten bedeckten Porzellangefäßen 
enthalten, welche in eisgefüllten braunen Schüſſeln ſtehen. 
Auf jedem Gefäß ſteht ein kleines Tellerchen, und daneben 
liegt ein Meſſer, um Proben entnehmen zu können. 
Die vielen Eisſchüſſeln erzeugen im Saale eine angenehme 
kühle Temperatur. Die Käſe nehmen eine Längs⸗ und 
eine Quertafel ein, außerdem hat die Firma Feller u. 
Häußler⸗Neuteich einen pyramidenförmigen Aufbau 
mit rieſigen Emmenthaler und Schweizer⸗ und kleineren 
Tilſiter Käſen errichtet. Außer den genannten 
Käſeſorten findet man die verſchie denſten anderen 
Arten, ſo Holländer, vollfette und halbfette Romadour, 
Limburger Fett⸗ und Magerkäſe, Briolkäſe, Backſtein⸗ 
käſe, Fromage de Brie, Camembert, Goudakäſe u. ſ. w. 
Die Zentralmolkerei Wagner u. Kämmerer in Harburg 
in Baiern zeigt in einem Glaskaſten ihre Erzeugniſſe, die 
auf der Berliner Ausſtellung für Kochkunſt, Volks⸗ 
ernährung ꝛc. mit der ſilbernen Medaille ausgezeichnet ſind. 
Es würde zu weit führen, die Namen aller Ausſteller zu 
nennen. Das ſachverſtändige Urtheil der Preisrichter und 
die Namen der Prämiirten finden unſere Leſer im zweiten 
Blatt. 

Eine rechts am Eingang des Saales errichtete Koſt⸗ 
halle giebt den Veſuchern Gelegenheit, alle möglichen Käſe 
ſorten ſelbſt zu proben. Schmucke Meierinnen aus der; 
Schröter'ſchen Molkerei in Elbing bedienen hier und 
ſorgen auch für die ausgeſtellte Butter. Die Meierinnen 
tragen beſondere Kleidung, helle geſtreifte Blouſen, Knie⸗ 
hoſen und hohe Strümpfe, den Körper bis zum Knie um⸗ 
hüllende weiße Schürze und auf dem Kopf zierliche weiße 
Häubchen. Auf dem Tiſch der Koſthalle findet man auch 
das in der Schröter'ſchen Molkerei hergeſtellte Molken⸗ 
brot, deſſen Teig nicht mit Waſſer, ſondern mit Molken 
angerührt wird und dadurch noch nahrhafter werden ſoll. 
Die genannte Molkerei hat auch eingedickte Kindernahrung, 
eingedickte Voll⸗ und Magermilch in Blechbüchſen ausgeſtellt. 

In der Nähe der Koſthalle hat Fritz Kyſer⸗Grandenz 
allerlei Hilfsmittel für die Moltereiwirthſchaft ausgeſtellt, 
ſo Käſe und Butterfarbe eigener Fabrikation, flüſſigen, 
gleichfalls von ihm ſelbſt nach däniſchem Rezept fabrizirten 
Käſelab in einem Verhältniß von 1: 10000, ferner Dr. 
Moritz Blumenthals reinen Naturlab in Pulverform, 
Konſerveſalz, Staniol⸗ und Pergamentpapiere zur Ver⸗ 
packung von Butter und Käſe. 

Herr Plehn⸗Gruppe führt ſeine bekannte, in Königs⸗ 
berg mit der bronzenen Staatsmedaille ausgezeichnete 
ſteriliſirte (keimfrei gemachte) Kindermilch in Flaſchen vor. 

Höchſt intereſſant iſt die von dem Milchwirthſchaft⸗ 
lichen chemiſchen und bakteriologiſchen Labora⸗ 
torium des Herrn Nickel⸗-Danzig veranſtaltete kleine 
Ausſtellung. Auch hier findet man ſteriliſirte Milch in 
verſchiedenen Formen. Helle Flaſchen bergen eingedickte 
Dauermilch und eingedickten Dauerrahm, der auch den 
Transport über das Meer aushält; einzelne Flaſchen ſind 
ſchon vor ſechs Monaten gefüllt. Dieſer Rahm wird auch 
in Deutſchland gern gekauft. Durch ein beſonderes Ver⸗ 
fahren, das ſein Geſchäftsgeheimniß iſt, hat Herr N. es 
nach ſeiner Angabe dahin gebracht, daß der oft ſo unan⸗ 
genehme Kochgeſchmack in ſeiner kondenſirten Milch voll- 
ſtändig fehlt. Die ſteriliſirte Kindermilch wird in ſeinem 
Laboratorium in drei verſchiedenen Sorten, in ihrer chemiſchen 
Zuſammenſetzung den Altersſtufen des Kindes und den 
Laktationsperioden der Mutter entſprechend, hergeſtellt. 
Jedes Fläſchchen enthält 100 Kubikzentimeter, alſo grade ſo 
viel, wie ein Kind im Durchſchnitt auf einmal zu ſich nehmen 
kann; dadurch iſt es möglich, daß die Milch, ohne umge⸗ 
goſſen zu werden, durch den auf die Flaſche aufgeſetzten 
Sauger direkt keimfrei in den Mund des Kindes gelangt; 
etwaige Reſte gießt man, um jede Uebertragung von Keimen 
auf den kindlichen Organismus zu verhindern, fort. Für 
dieſe Kindermilch hat Herr Nickel in Lübeck und Königs⸗ 
berg die ſilberne Medaille erhalten. Herr Nickel hat 
ferner pulverförmige, längere Zeit haltbare und flüſſige 
zum ſofortigen Gebrauch beſtimmte Bakterienkulturen, ſowie 
einen Prüfer zur Prüfung der Milch auf ihre Gebrauchs⸗ 
fähigkeit für Molkereien ausgeſtellt; die Milch wird in 
Glasröhren gegoſſen und mit dem Reagens leiner Miſchung 
von Alkohol und Lakmus) verſetzt; jede, auch die geringſte 
Spur von Säure, die noch nicht zu ſchmecken iſt, wird hier 
durch Verfürbung der Milch und Ausſcheidung von Caſein 
ſofort erkennbar. et 

In Beziehung zur Molkerei⸗Ausſtellung ſtehen natürlich 
noch eine Anzahl Gegenſtände der Gewerbe⸗Ausſtellung, ſo 
die Molkerei⸗ Einrichtung des Bergedorfer Eiſenwerks, 
die Milchgefäße der Firma Kelchs Erben in Dirſchau u. a. 
Hierüber wird ſpäter berichtet werden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz den 20. Juni. 
— Nach der erſchlaffenden Schwüle der letzten Tage — 
39 Grad Reaumur zeigte z. B. geſtern Mittag das Thermo⸗ 
meter in Stallupönen — ſind geſtern endlich an vielen 


Orten erfriſchende Gewitter mit Regengüſſen nieder⸗ 


gegangen. Um Mittag zog über Grau denz das erſte 


Gewitter auf, ein tüchtiger, etwa halbſtündiger Regen gin 
auf die ausgedörrten Fluren hernieder, aber fe 1 
kurzer Zeit erſchien die Sonne wieder und bald herrſchte 
dieſelbe Schwüle wie vor dem Regen. Gegen Abend entlud 
ſich ein zweiter Gewitterregen über der Stadt. 

Auch dem u ae 7 iſt der Gewitterregen 
von Vortheil geweſen; der Staub, der ſich in den 
erſten Tagen ſo ſtörend bemerkbar gemacht hat, iſt gelöſcht 
und in den vielen Erfriſchungsſtätten läßt es ſich bei gutem 
Bier und Wein ꝛc. trefflich raſten. Der Wiederholung einer 
Hitzeperiode, die ja mit den beginnenden Hundstagen wohl 
zu erwarten iſt, kann aber jetzt, auch wenn der Himmel 
ſeine Schleuſen nicht rechtzeitig öffnen ſollte, mit Ruhe 
entgegengeſehen werden. Es iſt ſeit einigen Tagen auf dem 
Ausſtellungsplatze für genügenden Waſſer vorrath geſorgt. 
Der Steimmig'ſche Dampfkeſſel und die Horſtmanniſche 
Dampfmaſchine funktioniren jetzt vollkommen, ſo daß die 
Tiefbrunnen in Betrieb geſetzt werden konnten, und regel⸗ 
mäßiges Sprengen des ganzen Platzes ſtattfinden wird. 
Die Paſſage über den Platz iſt jetzt frei von jeder Unbe⸗ 
quemlichkeit und das elektriſche Licht erleuchtet bei 
Beginn der Dunkelheit die mächtige Fläche taghell. Im 
Muſikpavillon wird eine Kapelle abwechſelnd auch 
Abends nach Schluß der Ausſtellung in den Haupthallen 
konzertiren. 

An manchen Orten hat das ſehnlichſt erwartete Gewitter 
Schaden angerichtet. So fuhr z. B. in Thorn Nachmittags 
ein Blitzſtrahl in einen Wall der Feſte König Wilhelm I., 
ſchlug dem dort auf Poſten ſtehenden Manne das Gewehr 
aus der Hand und zertrümmerte es vollſtändig. Der Mann 
trug leichte Verletzungen am Bein davon, er wurde in das 
Lazareth geſchafft. 

Bei Neuenburg war das Gewitter von einem heftigen 
Sturm und Hagel begleitet. Ein Blitz traf den Kuh⸗ 
hirten Haberland vom Gute Konſchütz und tödtete ihn. 

In Crone a. B. ſchlug der Blitz in das Haus des 
Beſitzers Lange in Boethkenwalde. Das Wohnhaus und 
ein Stall brannten nieder. In einem anderen Theile der 
Croner Gegend richtete der Hagel größeren Schaden an. 


— Auf der in Genf ſtattfindenden Konferenz zur Feſt⸗ 
ſtellung des Winterfahrp laus für 1896/97 gelangt u. a. 
ein Antrag auf Herſtellung einer ſchnelleren Verbindung 
zwiſchen Breslau einerſeits und den Hauptorten der 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen zur Berathung. Es 
handelt ſich dabei im wejentlichen um die Herſtellung beſſerer 
Verbindungen mit den Breslau⸗Poſener Schnellzügen. 
Ferner ſoll eine durchgehende Verbindung von Graudenz 
über Konitz nach Stettin hergeſtellt werden. 

— Eine erneute Prüfung der Verhältniſſe der mit Schul 
Lehre r⸗Seminaren verbundenen Präparanden⸗Anſtalten 
hat dahin geführt, diejenigen Anſtalten der bezeichneten Art als 
öffentliche Auſtalten anzuerkennen, bei welchen in Uebereinſtim⸗ 
mung mit den vom Kultusminiſter für die Einrichtung ſolcher 
Auftalten früher aufgeſtellten Grundſätzen, namentlich für die 
innere und äußere Leitung, der maßgebende Einfluß der Schul⸗ 
behörde in jeder Beziehung geſichert iſt. Den vollbeſchäftigten 
Lehrern an derartig eingerichteten Seminar⸗Präparandenanſtalten 
iſt die an dieſen geleiſtete Dienſtzeit bei der Gewährung von 
Alterszulagen und bei der Penſionirung als im öffentlichen 
Schuldienſt zugebracht anzurechnen. Der öfters beklagte 
Uebelſtand, daß nicht immer geeignete Lehrer für die Seminar- 
Präp ſranden⸗Anſtalten zu finden oder daran für längere Zeit 
u halten ſind, dürfte unter dieſen Umſtänden in Zukunft weniger 
hervortreten. 

— Zum Ankauf von Remonten im Alter von drei und 
ausnahmsweiſe vier Jahren ſind für den Regierungsbezirk 
Bromberg folgende Termine anberaumt: 27. Juni in Hammer, 
Kreis Czarnikau, 6. Juli in Wirſitz; 16. Juli in Kruſch⸗ 
witz; 17. Juli in Gue ſen; 19. Auguſt in Schneidemühlz 
31. Auguſt in Exin; 1. September in Mrotſchen und 
2. September in Weißen höhe, Kr. Wirſitz. 

— Der Regierungspräſident von Oppe Un macht bekannt, 
daß vom 1. Juli ab für Schweineſendungen aus den 
Provinzen Schleſien, Poſen und Brandenburg, ſowie dem 
Regierungsbezirk Marienwerder nach Stationen 
der Kreiſe Beuthen Stadt und Land, Kattowitz, Tarnowitz und 
Zabrze, ſowie den Städten Gleiwitz und Nikolai bis auf weiteres 
eine Ermäßig ung der tarifmäßigen Eiſenbahnfracht⸗ 
gebühr in Höhe von 50 Prozent gewährt wird. 

— Der Verein zur Förderung des Unterrichtes 
in der Mathematik und in den Naturwiſſenſchaften 
hat in feiner Hauptverſammlung in Elberfeld beſchloſſen, die nächſt⸗ 
jährige Hauptverſammlung in Banzig abzuhalten. 

+ — Bei dem Seminar in Graudenz wird zum Herbſt 
d. Is. ein Neb enkurſus eingerichtet. Für die ea der 
Präparanden, welche in denſelben eintreten wollen, iſt der 
8. und 9. Oktober feſtgeſetzt. 

— Das Ballet Enjemble „Excelſior“ erntete auch am 
Freitag bei ſeinem Auftreten im Som mertheater großen 
Beifall. Namentlich wurde die Nummer „Im Reiche der Blumen“ 
mit dem Bombardement von Blu menſträußen, mit welchem 
die tanzenden Damen das Publikum überraſchten, ſehr freundlich 
aufgenommen. Zu bedauern bleibt, daß den hübſchen Dar⸗ 
bietungen des Ballets und den Aufführungen guter Stücke durch 
die Direktion Hoffmann der Beſuch nicht ganz entſpricht. Sonntag 
findet neben der Aufführung von „Unſere Don Juans“ u. a. 
eine Wiederholung des ſo prächtig ausgeſtatteten Amazonen⸗ 
Ballets ſtatt. Am Montag gelangt zum erſten Male ein 
Ballet⸗ Potpourri mit Geſang „Die flotten Mädel“ zur 
Aufführung, eine Kompoſition des Herrn Direktor Kleye, die 
dieſem gegen unberechtigte Nachahmungen geſetzlich geſchützt 
worden iſt. 

— Eine „Menagerie Continentale“ eröffnet heute 
auf dem Viehmarkt ihre Schauſtellungen. Das reichhaltige 
Material an wilden Thieren, Löwen, Tigern, Bären. Wölfen uſw., 
über welches die Menagerie verfügt, verſpricht dem Beſucher intereſſante 
Unterhaltung. Mit der Menagerie iſt eine Reptilienausſtellung, 
Krokodile, Rieſenſchlangen uſw. enthaltend, verbunden. 

— Die Zentral» Direktion des Kaiſerlichen Archäo⸗ 
logiſchen Inſtituts hat Herrn Dr. Hans Lucas aus Konitz 
zum Stipendiaten des Inſtituts in der Abtheilung für klaſſiſche 
Archävlogie gewählt. Dieſe Wahl iſt von dem Auswärtigen 
Amt beſtätigt worden. 

X Culm, 19. Juni. In der geſtern vom G eflügel zucht ⸗ 
verein abgehaltenen Sitzung wurde beſchloſſen, die vorgelegte Ab⸗ 
rechnung der letzten Geflügelausſtellung durch drei Vereinsmuglieder 
prüfen zu laſſen und dem Kaſſirer Entlaſtung zu ertheilen. Sümmt⸗ 
liche eingegangenen Rechnungen in Höhe von 2768,31 Mk. konnten 
bezahlt werden; die Ausſtellung it für den Verein bedeutend günſtiger 
ausgefallen, als anfänglich anzunehmen war. — Heute * 
brannten die Gebäude des Käthners Haupt in Kl. Neugu 


mit vollem Inventar nieder; auch 5 Schweine verbrannten. 


Thorn, 19. Juni. Ein neuer Wal db rand brach 
heute Vormittag auf dem hieſigen Artillerie ſch leßplatze 
aus und richtete erheblichen Schaden an. — Ein junger Thorner 
Kaufmann hat eine Radfahrtour bis Konſtantinopel 
und zurück ausgeführt. Die Reiſe iſt ohne jeden Unfall ver⸗ 
laufen. — Das Holzgeſchäft iſt in der letzten Zeit ſehr 
flau geweſen, die Käufer wollen die verlangten hohen Preiſe 
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nicht zahlen. Es liegen bei Thorn bez. Schulitz z. Z. über 
60000 Stück Rundkiefern unverkauft. 

Herr Hauptmann v. Falken hayn vom 21. Infauterie⸗ 
Regiment tritt am 1. Juli auf 3 Jahre in chineſiſche Dienſte. 
— Herr Maurermeiſter Schwartz hat ſein auf der Wilhelm⸗ 
ſtadt belegenes neuerbautes Haus für 103000 Mk. an Herrn 
Klempnermeiſter Auguſt Glogau verkauft. 

< Culmſee, 19. Juni. Der 13jährige Schüler Paul 
Janus zewski wurde heute beim Baden an der Pferdeſchwemme 
im hieſigen See von einem Pferde gegen den Kehlkopf geſchlagen, 
ſo daß er auf der Stelle die Sprache verlor. 

h Löbau, 19. Juni. Schon ſeit längerer Zeit wurden hier 
auf den Wochenmärkten Taſchendie bſtähle verübt, ohne daß 
man der Thäter habhaft werden konnte. Heute endlich gelang es 
zufällig, einen Mann und eine Frau auf friſcher That abzufaſſen; 
es wurde bemerkt, wie letztere einer Frau, als dieſe ſich beim Fiſch⸗ 
kauf bückte, das Portemonnaie aus der Taſche zog und ihrem Helfers⸗ 
helfer zuſteckte. Beide wurden ſeſtgenommen; bei dem Manne fand 
man außer baarem Gelde noch zwei Portemonnaies. 


Lautenburg, 19. Juni. Der Kaiſer hat der Schulgemeinde 
Wompiersk zum Bau eines zweiklaſſigen Schulhauſes 13 000 
Mark geſchenkt. 

F Rieſenburg, 19. Juni. Ein Liebesdrama hat dieſer 
Tage in unſerer Stadt einen bedauerlichen Abſchluß gefunden. 
Der Schuhmachergeſelle Papenfuß hatte ein Mädchen geliebt, 
und dieſer ſeine geſammten Erſparniſſe anvertraut, weil ſie 
einander die Ehe verſprochen hatten. Bald darauf zog die 
Geliebte an einen anderen Ort und verheirathete ſich dort mit 
einem anderen Manne. Dieſe Untreue des Mädchens und den 
Verluſt des mühſam erſparten Geldes zog ſich P dermaßen zu 
Herzen, daß er ſich dem Trunke ergab und von epileptiſchen 
Anfällen heimgeſucht wurde, bei denen ſich Anzeichen von Tob⸗ 
ſucht bemerkbar machten. Da die letzteren Anfälle einen immer 
heftiger werdenden Charakter annahmen, wurde P. vor etwa 
8 Tagen in das Diakoniſſen⸗Krankenhaus geſchafft. Hier ver⸗ 
ſchlimmerte ſich ſein Zuſtand derartig, daß er in eine Irren⸗ 
Anſtalt gebracht werden mußte. 

Marienwerder, 18. Juni. Herr Roßarzt! Paul, welcher 
von einem tollen Hunde gebiſſen worden war und ſich nach 
Paris zur Behandlung nach dem Paſteur'ſchen Impfverfahren 
be jeben hatte, iſt im ganzen 18 Mal geimpft worden. Herr 
Profeſſor Koch in Berlin äußerte ſich dahin, daß bei Biſſen toll⸗ 
wuthkranker Hunde die gewöhnliche ärztliche Behandlung, wie 
Ausbrennen und Beizen der Wunden, nichts ausrichte; Schutz 
allein gewähre nur das Paſteur'ſche Impfverfahren. 

* Gr. Mebran, 19. Juni. Im Stangendorfer Bruche 
ertrank geſtern beim Baden ein junges Mädchen von etwa 
17 Jahren, das beim Gutsbeſitzer Herrn Schwarz in Stangen⸗ 
dorf die Wirthſchaft erlernte. 

* Schwetz⸗Neuenburger⸗Niederung, 19. Juni. Heute 
Nachmittag in der zweiten Stunde brannten in Folge von 
Blitzſchlag ſämmtliche Gebäude, Wohnhaus, Vieh⸗ und Pferdeſtall, 
Scheune und Speicher des Beſitzers Peter Kerber zu Klein 
Sanskau nieder. Hierbei verbrannten 6 Pferde, 9 Stück Jung⸗ 
vieh, 15 Schweine, 300 Scheffel Getreide und ſämmtliches todte 
Inventar mit Ausnahme von ein paar Betten und etwas Wäſche. 
Die Gebäude ſind mit 9500 Mk. und das Inventar mit 35500 Mk. 
verſichert. In Folge dieſes Brandes wurden auch zwei große 
Scheunen und ſämmtliche auf den Höfen befindlichen Wagen 
und landwirthſchaftliche Geräthe des Beſitzers Bruno Hein 
eln Raub der Flammen; Herr H. iſt gleichfalls verſichert. 

N Oſche, 19. Ixni. Geſtern wurde die zweite vom hieſigen 
Vaterländiſchen Frauenverein angeſtellte Schwe ſter 
durch die Frau Oberin v. Stülpnagel aus Danzig feierlich 
eingeführt. 

* Konitz. 19. Juli. Vor dem Schwurgericht begann 
heute die Verhandlung gegen den Gerber Carl Uszkoreitis 
aus Schlochau wegen gefährlicher Körperverletzung mit 
Todeserfolg. Der Angeklagte, welcher bereits beſtraft iſt, 
u. wie 5. Zt. mitgetheilt, die ſeit 1895 ſich bei ihm als 

irthin aufhaltende, von ihrem Ehemann getrennt lebende 
verehelichte Emilie Hitz in der Nacht vom 27. zum 28. November 
vorigen Jahres dermaßen mißhandelt, daß ſie kurz darauf ſtarb. 
Die Kleidung, welche der Angeklagte am Tage vor der That 
etragen hatte, zeigte Spuren von Blutflecken und weibliche 
bone Die Behauptung des Angeklagten, daß die Haare von 

hierfellen, wie er ſie in ſeinem Berufe verarbeitete, ſeien, und 
daß das Blut Thierblut ſei, wurde durch den bekannten Gerichts⸗ 
Chemiker Dr. Biſchoff entkräftet, welcher feſtſtellte, daß das 
Blut Menſchenblut ſei und die Haare von einer weiblichen 
Perſon ſtammten. Es ſind im Ganzen 80 Zeugen und vier 
Sachverſtändige geladen. Die Geſchworenen ſprachen den 
Angeklagten des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens ſchuldig 
und der Gerichtshof verurtheilte ihn zu zehn Jahren 
Zuchthaus. 

* Dirſchau, 19, Junl. In einer allgemeinen deutſchen 
Wähler⸗Verſammlung wurden heute als Erſatzwahlmän ner 
für die Landtagserſatzwahl die Herren Kaufleute Hein und 
Wuſſow, evtl. Bäckermeiſter Weiſt, Gerbermeiſter W. Lilling 
und Rentier v Parpert, Buchhalter Kämmerling, Schlacht⸗ 
hausinſpektor May und Stationsaſſiſtent Strohfeld, evtl. auch 
Herr Fabrikant Krieſel aufgeſtellt. Die endgiltige Entſcheidung 
über den aufzuſtellenden Kandidaten wurde der am 25. Juni hier 
ſta findenden Wahlmänner⸗Verſammlung überlaſſen. 


Zoppot, 19. Juni. Folgende Einzelheiten zu der bereits 
mitgetheilten Blutthat in der Penſion Wienecke am Zoppoter 
Nordpark werden uns jetzt gemeldet: Bei Tagesanbruch weckte 
die Pflegerin eines dort mit ſeiner Mutter im erſten Stock 
wohnenden 23jährigen jungen Mannes aus Königsberg, Herrn 
Bär, Sohn des verſtorbenen Juſtizraths B. aus Königsberg. die 
Tochter der Beſitzerin der Penſion mit dem Bemerken, fie müſſe 
zum Arzt, ihr Pflegling ſchwimme im Blute. Er wurde mit 
durchſchnittenem Halſe im Bette gefunden. Die Pflegerin hatte 
gleichfalls am Halſe eine Verwundung, die jedoch ungefährlich 
war; ſie wußte nicht anzugeben, wie ſie dazu gekommen ſei. Sie 
will durch eine leichte Berührung geweckt worden ſein. Als 
der Amtsvorſteher und die Gerichtskommiſſion erſchienen, war 
die Leiche, das Bett und das Zimmer bereits gereinigt. 

* Marienburg, 20. Juni. Der diesjährige Weſtpreußiſche 
Städtetag wird vorausſichtlich vom 20. bis 22. September cr. 
hier tagen. Der erſte Tag iſt zu den Verhandlungen, der 
weite zur Beſichtigung unſerer Stadt und des Hochmeiſterſchloſſes 

Ausſicht genommen. Da der Städtetag ſeit langer Zeit hier 
zum erſten Male tagen wird, ſollen große Vorbereitungen getroffen 
werden. — Nachdem der Königliche Regierungsbaurath Herr 
Steinbrecht auf Anſuchen der Firma Stobbe⸗Tiegenhof ein Gut⸗ 
achten dahin abgegeben hat, daß das Sternenzimmer im hieſigen 
Rathskeller wohl trocken gelegt werden kann, wenn das Gärtchen 
vor dem Rathhauſe abgetragen werde, wird nunmehr eine 
Danziger Firma in nächſter Woche mit der Renovirung des 
Rathskellers beginnen. — Geſtern Nachmittag ertrank beim 
Baden in der Nogat hinter den Baracken der 13jährige Sohn 
Hans des Arbeiters Kaminski von hier. 

G Königsberg, 19. Juni. Der in Wiesbaden geſtorbene 
Juſtizrath J. Klimowic z von hier hat die hieſige Stadt⸗ 
emeinde zur Univerſalerbin ſeines 142658 Mark betragenden 

ermögens eingeſetzt. Es ſoll damit eine Armenſtiftung begründet 
werden, aus der unbeſcholtene, hieſige Bürger, welche unverſchuldet 
erwerbslos geworden, unterſtützt werden ſollen. Die Verwaltung 
dieſer Stiftung iſt dem Magiſtrat übertragen. Für die hinter⸗ 
bliebene Wittwe und ſonſtige Angehörige hat der Erblaſſer 
Iebenslängliche Renten ausgeſetzt. 

$ Pr. Holland, 18. Juni. Geſtern Nachmittag tagte der 
gierige Landwirthſchaftliche Verein. Vor Eintritt in die 

agesordnung wurde beſchloſſen, dem langjährigen Vorſitzenden 


rn Gutsbeſitzer Pelz⸗Kroſſenfelde zu ſeiner ſilbernen Hochzeit 


eine Glücwunſchadreſſe zu überreichen. Zum Antrage auf Fracht⸗ 
ermäßigung für Steinkohlen wurde der Ermäßigung auf 
30 Pfg. pro Zentner beigeſtimmt. Hierauf hielt Herr 
Dr. Wenkſtern einen ſehr intereſſanten Vortrag über 
Tabaksbau auf Sumatra. Schließlich ſprach Herr Direktor 
Manibius von der Landwirthſchaftlichen Schule zu Braunsberg 
über Wieſen kultur Die Wieſe muß auch gedüngt und 
gepflügt, ent⸗ und bewäſſert, im Frühjahr oder Herbſt geeggt 
werden, damit die Moosbildung geſtört wird; hierauf wird ſie 
mit Thomasſchlacke und Kali beſtreut, und zwar auf den 
preußiſchen Morgen 3—6 Zentner Thomasſchlackeumehl und 
2—2ʃ½¼ Zentner Kainit. Schließlich wurde der mit der Züricher 
Haftpflicht⸗Geſellſchaft abgeſchloſſene Vertrag auf 5 Jahre unter 
Ermäßigung der Prämien von 20 auf 12 Pfg. pro Hektar und 
unter Verrechnung der bisher zuviel bezahlten Prämien 
verlängert. 

* Allenſtein, 19. Juni. Die Kellnerin des Reſtau⸗ 
rateurs L. hierſelbſt wurde heute von der hieſigen Polizei 
verhaftet; ſie hat in ihrer letzten Stellung in Ortelsburg ſehr 
viele Sachen, beſonders Wäſche, ihrer Herrſchaft entwendet. Bei 
der Hausſuchung verſuchte ſie Gift zu nehmen, wurde aber 
daran gehindert. 

Soldau, 20. Juni. Aus Rache über eine wegen eines 
Wruckendiebſtahls erhaltene Züchtigung vergiftete ein Hirt 
des Gutes Roggenhauſen den größten Theil des Viehſtandes 
mit Thomasſchlacke, indem er dieſe mit dem Futter der 
Thiere in den Krippen vermiſchte. 24 der beſten Milchkühe fand 
man am Dienſtag Morgen im Stalle verendet, weitere ſechs 
Stück ſchwer erkrankt, nur der Bulle und eine Kuh waren geſund. 
Der Beſitzer des Gutes, Herr K., welcher ſich zur Zeit in Berlin 
befand, wurde telegraphiſch zurückberufen. 

Klah eheim, 19. Juni. Bei dem ſchon gemeldeten großen 
Brande in Ludwigsfelde haben acht Ein lieger 
Brandwunden davongetragen. Eine alte gelähmte 
60 jährige Frau wurde, am ganzen Körper mit Brandwunden 
bedeckt, aus den Flammen herausgeriſſen. Herr Adminiſtrator 
Lietzow hat ſich bei dem Verſuche, die Frau Lewandowski zu 
retten, beide Hände ſo arg verbrannt, daß er nach dem Ausſpruch 
des Arztes 14 Tage im Bett wird zubringen müſſen. 

Nakel, 18. Juni. Der geſtern in Wirſitz abgehaltene Kreis“ 
tag beſchloß zum Bau der Stich⸗ bezw. Anſchlußbahnen Kaiſers⸗ 
walde —Grabau— Moſchütz—Ruden— Wiſſek, Erlau —Hermanns⸗ 
dorf — Charlottenburg —Schönſee, Weißenhöhe —Netzefluß, Zucker⸗ 
fabrik Nakel—Netze⸗Kanal, unter der Vorausſetzung, daß der 
Staat etwa 50 Prozent des Anlagekapitals zu zwei Prozent 
leiht und unter der Vorausſetzung, daß die Provinz vier bis 
fünf Jahre hindurch einen Betriebszuſchuß von 10000 Mark 
jährlich bewilligt, um die Staatsanleihe zu ermöglichen, ſowie 
unter der Vorausſetzung der Frachtgarantien der Zuckerfabriken 
Nakel mit 4000 Mk. und Nieczychowo mit 10—12 000 Mk., das 
Kleinbahnprojekt bis zur Höhe von 1200000 Mk. zur Ausführung 
zu bringen. Schließlich wurde der Einführung der Kleinbahn 
auf den Staatsbahnhof in Nakel die Zuſtimmung ertheilt und 
der Koſtenauſchlag dafür mit 46000 Mk. genehmigt. 

pp Poſen, 19. Juni. Als geſtern eine Anzahl polniſche 
Schüler mit roth⸗ weißen Fahnen zum gemeinſchaftlichen 
Ausfluge der 2. Bürgerſchule ſich einfanden, wurden ihnen dieſe 
Fahnen von den Lehrern weggenommen. Andern Schülern, 
welche mit roth⸗gelben Fahnen erſchienen waren, wurden dieſe 
ebenfalls weggenommen. 

§Tremeſſen, 18. Juni. Die Anſiedelungs⸗Kommiſſion 
läßt auf dem Anſiedelungsgute Orcho wo 22 Wirthſchaften und 
ein evangeliſches Gotteshaus erbauen. 

* Bü tow, 18. Juni. Ueber den ſchon gemeldeten Tod» 
ſchlag wird noch Folgendes bekannt. Der 18 Jahre alte 
Fuhrmannsſohn Karl G Üd de von hier war geſtern mit einem 
ihm bekannten Fuhrwerk, welches vom Jahrmarkt nach Hygen⸗ 
dorf zurückkehrte, mitgefahren. Als er bei ſeiner Rückkehr nach 
Bütow das Gehöft des Beſitzers Zöllner in Hygendorf paſſierte, 
full er den Hofhund des Z. geneckt, ſogar gemißhandelt haben. 
Als die auf dem Hofe beſchäftigte Frau des Zöllner dies gewahr 
wurde, rief ſie ihren Mann aus der Wohnung; dieſer ſtellte den 
G. wegen der Mißhandlung ſeines Hundes zur Rede und 
verwies ihn ſchließlich vom Hofe. G. verſetzte, indem er den 
Hof verließ, dem Zöllner einen Stich in die Schläfe, ſodaß 
3. ſofort zuſammenbrach und nach kurzer Zeit ſtarb. Der auf 
das Geſchrei der Ehefrau des Zöllner herbeigeeilte Arbeiter 
Albrecht verſuchte den G. feſtzuhalten, doch erhielt er von G. 
einige Meſſerſtiche in die Hand. Dann entfloh der Miſſethäter. 
Der jugendliche Verbrecher wurde heute Morgen verhaftet. 

Stettin, 19. Juni. In dem Prozeß wegen des Unglücks 
auf dem Panzerſchiff „Brandenburg“ wurde heute das 
Urtheil gefällt. Der Ingenieur Nikolaus wurde wegen 
fahrläſſiger Tödtung zu einem Monat, der Jugenieur Schubart 
und der Kupferſchmiedemeiſter Freiberg wurden zu je drei 
Monaten Gefängniß verurtheilt. Der vierte Angeklagte 
Lehmann wurde freigeſprochen. 

Demmin, 19. Juni. Von einer großen Feuersbrunſt 
wurde dieſer Tage das Dorf Drewitz heimgeſucht. Dreißig 
Gebäude ſind in Flammen aufgegangen. Leider ſind auch 5 
Menſchen dem Feuer zum Opfer gefallen, mehrere Perſonen 
wurden durch Brandwunden ſchwer verletzt. 


Verſchiedenes. 

— Ein ſeit zwei Jahren beim Fürſten Bismarck als 
Küchenchef thätiger Koch wurde, wie die Lübecker „Eiſenbahnztg.“ 
meldet, wegen Verdachts eines Sittenvergehens verhaftet und dem 
Gerichtsgeſängniß in Altona zugeführt. Es ſoll ſich auch 
herausgeſtellt haben, daß er Diebstähle und Unterſchlagungen im 
Schloß begangen hat. In der Wohnung einer Frau, die er für 
ſeine Mutter ausgegeben hat, haben ſich viele Silberſachen gefunden, 
die er wahrſcheinlich geſtohlen hat. Auch ſoll er ſich in den letzten 
Jahren eines falſchen Namens bedient haben. 


— Mit einer neuen Reife nach Grönland iſt der ame“ 
rikaniſche Lientenant Peary beſchäftigt. Er beabſichtigt von 
dieſer Expedition u. a. das größte Meteor der Welt, von 800 
Centner Gewicht, das er bei ſeinem letzten Aufenthalt in 
Grönland entdeckte, mitzubringen. Das Meteor iſt bereits jetzt von 
der Akademie der Wiſſenſchaften in Philadelphia erworben, welche 
auch die Koften für feine Herbeiſchaffung tragen wird. 

— Der Untergang des „Drummond Caſtle“ iſt, daran zweifelt 
man nicht mehr, allein durch Nachläſſigkeit und Ungeſchick ver⸗ 
urſacht worden. Es hat in der Unglücksnacht nur ein leichter Nebel 
geherrſcht. Auf dem untergegangenen Schiffe befanden ſich auch 
mehrere Perſonen aus Transvaal, die kürzlich in dem Prozeſſe 
gegen das Reformkomitee vom Präſidenten Krüger begnadigt 
worden find. Auf der Inſel Molene find bisher im Beiſein des 
Bürgermeiſters und der Geiſtlichkeit 31 Leichen vom „Drummond 
Caſtle“ beerdigt worden. Nur für drei Frauen und ein Kind wurden 
Särge hergerichtet wegen . an Holz. Die übrigen Leichen 
wurden in gemeinſamem Grab beſtattet. 

— Vor dem Landgericht Dresden begann Freitag Vor⸗ 
mittag die Verhandlung gegen den früheren Rittergutsbeſitzer, 
jetzigen Privatier Freiherrn von Schorlemer⸗Alſt wegen 
Wechſelfälſchung und Betruges bezw. verſuchten Betruges. 
Der Angeklagte iſt in beiden Angeklagepunkten geſtändig. Zur 
Verhandlung war u. A. der Medizinalrath Dr. Gauſer geladen, 
deſſen Urtheil dahinging, daß der Angeklagte von Hauſe aus 
krankhaft veranlagt ſei, daß er bei Ausführung der Strafthaten 
nicht die völlige Geiſtesklarheit beſeſſen habe und in ſeinen 
freien Beſtimmungen beeinträchtigt geweſen ſei. Der Gerichts- 
hof beſchloß deshalb, die Verhandlung zu vertagen und ein 
oberärztliches Gutachten vor der Urtheilsfällung einzufordern. 

— Aus einem Fenſter des Berliner Univerſitätsgebäudes 
hat ſich dieſer Tage ein aus Bayern gebürtiger Student v. P. 
geſtürzt. Der junge Mann hatte ſich morgens von feiner 
Wohnung in Charlottenburg auf dem Dreirad nach der Univerſität 


begeben und dort B ehört. Er klagte ſchon den 
ganzen Vormittag über Unwohljein in Folge der tropiſchen Hitze 
und kühlte ſich wiederholt Nacken und Hals an der Waſſerleitung. 
Von 12 bis 1 Uhr hörte er ein Kolleg bei Profeſſor Crone 
über den Entwurf zum Bürgerlichen Geſetzbuch. Am Schluß der 
Vorleſungſprang er plötzlich aus demoffenen Fenſter 
hinaus und fiel von dem acht Meter hohen erſten Stockwerk 
auf den Raſen nieder; mit dem Kopf prallte er gegen die Mauer. 
Er zerſchlug ſich Stirn und Mund, ſo daß die Zähne heraus⸗ 
flogen. Es handelt ſich um einen Krankheitsanfall, der als 
Folge van Hitzſchlag aufzufaſſen iſt. Dem Studenten wurde in 
der Charitee ein Verband angelegt; ſodann kehrte er in einer 
Droſchke nach ſeiner Wohnung zurück. Innere Verletzungen 
ſcheint er nicht erlitten zu haben. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Brüſſel, 20. Juni. Geſtern Abend gab ein be 
trunkener Soldat in der Grengdier-Kaſerne aufs Gerate⸗ 
wohl Schüſſe ab; die Soldaten feiner Stube ent: 
flohen durch das Feuſter. Ein Polizeibeamter wurde 
getödtet, ein Polizeibeamter erhielt einen Schuß in die 
Schulter, ein Unteroffizier wurde an der Hand verwundet 
Schließlich gelang es, den Wüthenden zu feſſeln und ein⸗ 
zuſperren, nachdem er 50 Schüſſe abgegeben hatte. 

Barcelona, 20. Juni. Geſtern Vormittag 
11 Uhr fand in einer pyrotechniſchen Fabrik in Gracia 
eine Exploſion ſtatt, wobei viele Perſonen verwundet 
wurden. 


Wetter-⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 21. Juni: Wolkig mit Sonnenschein, ſchwül, 
ſtrichweiſe Gewitterregen, lebhafter Wind. — Montag, den 22. 
Wolkig, warm, lebhafter Wind, vielfach Gewitterregen. — Diens⸗ 
tag, den 23.: Heiter bei Wolkenzug, ziemlich warm, lebhafter 
Wind, ſtrichweiſe etwas Regen. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemefien). 


Konitz 18.—19. Juni: — mmi Graudenz 19.—2). Juni: 1,1 m 
Gr. Schönwalde Wpr. — „ IMocker b. Thorn M 
Bromberg — „ Stradem * 0,6 „ 
Gergehmen / Saalfeld Opr. — „ Neufahrwaſſer 5 — , 
Marienburg — „Pr. Stargard ” — — 
Dirſchau — „Ir. Roſainen / Neudörſchen — „ 
Wetter⸗Depeſchen vom 20. Juni. 1 
Baro⸗ 1 > "25 8 
a 7 Zind⸗ 9 x Zeuperatur m 
Stationen fand I Ten 3 Wetter | nad Geifius zi 18 
5.7 in mm | N * 282 | 
Memel 764 NW. 3 wolkig | 18 8 E 
Neufahrwaſſerſ 767 WNW. 3 wolkig 19 er 7 
Swinemünde! 763] WRW. 3 wolkig 18 | !o5E 
Hamburg 768 NW. 2 | wolkig 17 2815 
Hannover 768 Windſtille O bedeckt 17 -] 22.9 
Berlin 269 SO. 2 bedeckt 18 Aer 
Breslau 769 NNW. 2 bedeckt 17 55 
Haparauda 754 Windſtille 0 Regen 16 835 
Stockholm 759 W. 6 bedeckt 17 2331 
Kopenhagen 766 W. 3 wolkig 381 
Wien 766 NW. 2 bedeckt +19 127°, 
Petersburg — — — — — 7725 
Paris 771 NNW. 2 wolkenlos 16 32 
Aberdeen 759 S. 4 wolkig 14 [8318 
Varmouth 767 | W. 3 wolkenlos 17 2 


Graudenz, 20. Juni. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen 124—132 Pfund boll. Mk. 140—148. — Roggen 
120—126 Pfund hol. Mk. 10 —108 Mk. — Gerſte Futter⸗ Mk. 
100-110, Brau⸗ —. — Hafer Mk. 110—120. — Kocherbſen 
Mk. 110—130. 


Bromberg, 20. Juni. Städt. Viehhof. 1 2 
Auftrieb: — Pferde, Rindvieh 60 Stück, 225 Kälber, 
906 Schweine (darunter — Bakonier), 460 Ferkel, 219 Schafe, 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: Rind⸗ 
vieh 24—29, Kälber 24—31, Landſchweine 24—26, Bakonier —, 
für das Baar Ferkel 15—21, Schafe 20—25 Mk. 
Danzig, 20. Juni. Getreide⸗Depeſche. (H. p. Morſtein.) 
20./6. 19/8. 20.16. 19 /. 
Weizen: Umſ. To.] 150 ı 100 ITranſ. Sept.⸗Okt. 72,50 | 72,50 
inl. hochb. u. weiß, 147 148 [Regul.-Pr. z. fr. V. 105 104 
int. hellbunt . 144 145 [Gerstegr. (0.71000 110 110 
ZTranj. hochb. u. w.] 110 110 , EL. (625-660 Ge.) ern 105 


Tranſit hellb. .. 107 107 [Hafer inl...... 110 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl..... 110 110 
Juni⸗Juli . 146,00 1144,50 Mi Tranſ. 90 

Tranſ. Juni⸗Juli 109,00 108,00 [Rübsen iul. 170 170 


Septbr.⸗Oktbr. . 136,00 136,00 [Spiritus (loco pr. 

. Sept.⸗Okt. 103,50 103,50 | 10000 Liter vo.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 146 146 fkontingentirter .. 52,00 | 52,00 
Roggen: inländ.] 103 103 Inichttonting. .. .| 32,25 | 32,2 
ruf). poln. z. Tenf.| 72,00 | 72,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gr, 
Term. Juni⸗Juli 105,50 |106,001 Qual.⸗Gew.): unverändert. 
Tranſ. Juni⸗Juli 72,00 72,00] Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr. 106,00 106,501 Gew.): unverändert. 


Danzig, 20. Juni. Marktbericht von Paul Kuckein. 

Butter per ½ Kgr. 0,90 — 1,00. Mk., Eier Mandel 0,55 — 00, 
Mk., Zwiebeln 5 Liter 0,40 Mk., Weißkohl Mdl. — Mk, 
Rothkohl Mandel — Mark, Wirſingtohl Mandel — Mark 
BlumentobliStüd 5—30, Mohrrüben, 15 Stück 2—5 Pfg., Koblrabl 
Mdl. 0,25 —0,50, Gurken Stück 0,15—0,30 Mk., Kartoffeln per Etr. 
1,80—2,40 Mk., Wrucken Scheffel — Mk., Gänſe geſchl. (Stück) 
—, Enten geſchlachtet (Stück) —, Hühner alte Stück 1,20 bis 
170 Mk., Hühner junge Paar 1,10—2,30 Mk., Rebhühner 
Stück — Mk., Tauben Paar 0,80 —0,85 Mk., Ferkel per Stück — 
Mk., Schweine lebend per Ctr. 27—30, Kälber per Ctr. 29 bis 
34 Mk., Haſen Stück — Mk., Puten — Mk. 

Königsberg, 20. Juni. Spiritus ⸗Depeſche. 

(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.-Geſch. 

Preiſe per 10000 Liter 9% loco konting. Mk. 53.00 Brief, 
unkonting. Mk. 33,00 Brief, Mk. 32,60 Geld, Mk. 32,70 bez. 


Berlin, 20. Juni. Produtten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 

i 20./6. 19/8. 20/6. 19./6. 
Weizen ...] Seiter | flau 13% Reichs⸗ Anleihe 99,20 99,60 
loco 142-158 142.158 4% Pr. Conſ.- Anl.] 105,70) 105,70 
Juni 146,00 146,00 3 ½% „ „ 1104,60) 104,60 
September 141.00 140,25 [39% „ 5 99,80 99,90 
Roggen er flau Deulſche Bank. 187,400 187,70 
loco 108-1160199 -1173½ Wp. ritſch.Pfdb. !“ 100,00 100,10 
Juni 111.50 111,00 3% „ * „ II 100,00 100,10 
September 113,50 | 113,00 [3 ½ „ neu. „ I 100,00 100,10 
Zafer feſt 3% Weſtpr. Pföbr. 94,60 95,00 
loco . 122-148 122-1463 ¼ % Oſtyr. „ 100,50 100,60 


Juni 123,50 123,50 [3½¼0% Pom. „ 100,30 100,25 
Juli. 121,75 121,75 [3¼0% Poſ. * 30 
Spiritus: leblos behpt. Disk.⸗Com.⸗Anth. 208,00 208,30 
Loco (70er) .. 34,10 34,10 [Laurxahütte ; 
Juni. 38,00 38,00 5% Ital. Rente . 88,70 , 
September. . 38,70) 38,70 4% Mittelm.⸗Oblg.] 95,70 96,00 
Oktober.. . 3840| 38,50 Ruſſiſche Noten .. 216,50 211,40 
40% Reichs⸗Anl. 105,90 | 105,80 Privat Diskont 24% | 28/4 c/o 
3½¼%! „ „ 104,60 104,60 | Tendenz der Fondb.|ziemt fer feſt 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 20. Juni. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf ſtanden: 3571 Rinder, 8288 Schweine, 1595 
Kälber und 16910 Hammel. 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab, es bleibt kleiner 
Ueberſtand. I. 5354, II. 48—52, III. 42—46, IV. 36—40 Mk. 

pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt. 
Fette Waare wurde vernachläſſigt. I. 37—38, II. 35—36, III. 
32—34 Mk. pro 100 Pfund mit 20 pCt. Tara. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich flau und schleppend. I. 50 
bis 55, II. 42—49, III. 35—41 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Hammel markt verlief langſam und wurde ziemlich 
3 I. 45—46, II. 40—44 W Faifte au Fleiſchgewicht. In 

e wurde ziemlich die Hälfte zu Mitte preiſen um⸗ 
geſetzt. 


Gottes uner⸗ 
Tri em Rathſchluſſe 
entſchlief heute 1/48 Uhr 
Nachmittags ſanft nach! 
kurzem ſchwerem Leiden E 
unſer lieb. Sohn, Bruder, 
Neffe und Couſin, der W 
Buchbindergehilfe [9059 


Alexander Kohnke 


im noch nicht vollendeten 
32. eite anz was wir 
tiefbetrüb eigen. 
Marſau, d. 18. Juni 1896. 
D. Rahn und Frau. 
Die Beerd. ‚And. Sonnt. 
d. 21. d. M., 2 Uhr Nachm. 


v. Trauerhauſe aus ſtatt. 


9043] Heute Nachmitta 
um 6 Uhr ſtarb na 

kurzem Krankenlager 
unſer liebes, kleines 


Ernachen. 


Dieſes zeigen tiefbe⸗ 

trübt an 
Wloſchuitz, 

den 18. Juni 1896. 


Fritz Busch 
nebſt Frau. 


Die Beerdigung findet 
am Sonntag, den 21. d. 
Mts., Nachmittags um 
5 Uhr, in Wloſchnitz 
ſtatt. 


9041] Durch die glückliche 
Geburt eines gefunden, kräf⸗ 
” 8 Jungen wurden hoch⸗ 
reut 
* gen. Oſtpr., 
den 18. Juni 1896. 
Ludwig Salewski 
und Fran. 


Die Verlobung unſerer 


Tochter Emma mit dem 

Lehrer Herrn Reinhold 

Sücker aus . 

zeigen hierdurch an. [914 

Brieſen, im Juni 1896. 

Wilhelm Technau 
und Frau. 


Realschule zu Grauden. 


Am Dienstag, 23. Juni. 
feiert die n wenn das 
Wetter günstig ist, das 


Turnfest. 


1 . . vom Schulhof um 


Begi „ 5Uhr. 
Die Herren Mitglieder der 
Städtischen Körperschaften, 
die Eltern der Schüler und die 
Freunde der Anstalt ladet zu 
dem Feste ergebenst ein 
Der Direktor. 
9067] Meinen renovirten, aufs 
Beſte ausgestatteten 


„aesellschaftsrarten“ 
und die Kegelbahn 


Schützenſtraße Nro. 15/16 
empfehle dem geehrten Publikum 
zum regen Beſuche. Für ſtets 
vorzügliches helles und dunkles 
Lagerbier I alt für prompte Be⸗ 
dienung iſt allezeit Lek ot. 
Hochachtungsvoll 


E. Liedtke. 
Märkiſch⸗Poſeuer 


Bundesschiessen, 


Am Sonntag, den 19., 
a ontag, den 20. Juli, 
findet in der Fs bei Culm 
a. W. in dem Eichenwäldchen, das 
diesjährige ur: ch » Vofener 
Bundesſchießen ftatt. 
Budenbeſitzer, welche daſſelbe be⸗ 
kei en wollen, haben ſich recht- 
zeitig bei dem Vorſitzenden des 
n Vereins, Buch⸗ 
alter Sandkuhl, unter Angabe 
er Frontlänge und Budentiefen 
und der Spezialität zu melden. 
Bürger ⸗Schützen⸗Verein 
Winrich von Kniprode. 
Der Vorstand. 


Kreisphyſikus 
Dr. Heise 


hat ſich als praktiſcher Arzt in 


E Cum 2 


niedergelaſſen und wohnt 
Friedrichſtraße 45, 1 Treppe. 


Sprechſtunden: 
Vormittags 8—10 Uhr, Nach⸗ 
mittags mit Abr ahm 557 


Sonntags 2—3 Uhr. 


Stloh, Hel 


kaufen in größeren Poſten 
und erbitten umgehende 
Offerten 19173 


StrassendalniGTandenz 


. Behn & Co. 
ah: Rehdenerſtr. 5. 


beim 


„ Si 


PRONS, 


% Pfand 
5. 300% Pfandbriefen . 
o. baar „ 2 „„ „ „„ „4 


im Sicherheit 


kaſſe von. 


im Salarienfonds 


der Pfandbriefſchuld 


Wehle 


v. zum. 


„ Salarienfonds . 


und der gewährten Zuſchußdarlehne von 


Am 20. Mai 1895 waren dagegen im 3 e 
Pfandbriefe zu 3½% . nie 


Das Pfandbriefkapital hat ſich danach RE um 
Marienwerder Weſtpr., den 3. Juni 1896. 


d 
befaunt, daß wir i beſ des der von uns 5 denemenen Kaſſenreviſion folgende Be 
F 


Ba 9 beſtehen in: 
briefen 


Sa. wie vor 12019042 Mark 01 Pf. 
— [|]. 


Das ieren Vermögen des Inſtituts beträgt jetzt: 


onds einſchl. der gel . 
Vorſchſſſe bon 7810 * eleiſteten Wirthſchaftskoſten 


im Betriebsfonds einſchl. bes Ausftattungstapitals 000 Me eb 


"981 
300 981 


IN enen a ae ae 


üb . 
Daſſelbe hat dagegen am 20. Mai 1895 N . 
im Sicherheits fonds 
im Betriebsfonds . 


5218 453 
- 989 963 
1 262 000 


F 
. 
e 


Es hat ſich hiernach vermehrt um 
„31 Prozent 


und beträgt jetzt 8,30 Prozent der Pfandbriefsſchuld. 
Der Zilgungsfonds von 3494 511 Mk. 30 Pf. beträgt 3 


Am 20. Mai 1896 waren ausgegeben: 
Pfandbriefe zu 3%. 55 
Pfandbriefe zu 3½2% . Nene 


een 


997 


2 7 2 


Mk. 


Mk. 16 Pf. 
* 02 ” 


* 12 2 
zuſammen 8470416 Mark 18 Pf. 
294 954 Mark 88 Pf. 


5 863 200 Mk. 


54470 „ 
überhaupt 


103 088 650 „ 
2 529 020 Mar 


Goerdeler. 


Mein Spedilions - und 
Möbel-Transport- Geschäft 


befindet sich jetzt 


Blumenstrasse 2728. 
A. Nonnenberg. 


Ehninr N) f 


alt, aber gut erhalten, ſowie eine 
gebrauchte 


Fobelbank 


werden bald zu kaufen geſucht. 
Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
9143 an den „Geſell.“ erbeten. 


iani kreuzs.. Eisenbau 
lanlnos, von 380 Mk. an. 
Ohne Anzahl. à 15 M. monatl. 


Pranko 4 wöch. Probesend. 
Fab. Stern. Berlin. Neanderstr. 16. 


Billigſte Bezugsauelle für beſte 


— A 
inninosf 

aus eriter Hand!!“ 
Elſen⸗Panzerrahm. Schönſt. 
Ton, größte Haltbarkeit. 


14 gld. u. ſilb. Ausſt.⸗Medaill. 


Kgl. Preuss. Staatsmedaille. 
Export nach allen Erdtheilen. 


lügel und Harmoniums. 

Sich. Garant, kl. Ratenzhlgn. 

A Pianofortefabrik u. Magazin 

Carl Ecke, 

BERLIN und POSEN. W 

POSEN:Ritterstr.39% 
Reflekt. woll. nicht verſ, um 
Einſdg. v. en zu erſuchen. 


Gelbsenf, Spörgel, J, Vicia 
villosa, Saatwicken, 
gelbeu.blaueLupinen, 
Buchweiz,, Oelreitig, | | 
neue Seradella, Thy- 


mothee, Raygräser, 
N Farb. 
eto 


offerirt billigſt 19133 


Ulius Itzig. Danzie. 


9158] Die Nara gegen 
den Beſitzer Herrn Duwe 
zu Amthal nehme ich hiermit 


zurück. 
H. Finger. 


Pneumatik⸗ 
Rover 


erſtkl. Tourenm., mit allen 95er 
Verbeſſ,, gut erhalten, Wen 
zu verkaufen. 191 


Fritz Balkwitz, 


Brieſen Wpr. 


er kennt nicht die wohl⸗ 
10 Druide 
beere auf die Haut? [9046 


aa Erdbeer- 
0 (ilycerin-Seile 


abrik von Th. Hahn & C0. 

Schwedt a. O., iſt das * für 
die Hautpflege und ſollte in keinem 
za fehlen. — Das Stück 
— — zu 25 Pfg. zu haben in 
Gran enz bei G. Buntfuss. 
Berniteinladiarbe z. Fußb.⸗ 
Anſtr. & Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 


entlaufen. 
zugeben 


19196 


5411350 Mark 98 Pf. 


75 Pf. 2092020 Mark 08 Pf. 
. 126200 „ — 


105 617 670 Mark 


es Statuts der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft machen men lermit N | | | 
SE ee rn tz | WOSIDTODSS, GEWOTDO-ANSSIGIIUNG: CTandenz, 
Side III ann nenenn 77% 8 5 . KONZERI — 
on r rd 3 
überhaupt 12019042 Mark 01 Pf. auf dem Ausfielungs- Flat und im girolt- Garfe- 
EN ; Q 11700 590 1 5 1 Jeden n dis 2 2 Uhr Nachmittage 
S 1 1 


Matine-Konzert. 


Eintrittspreis für Ausſtellu d 
von 7 Uhr Abends ab 20 . n Si 1 


Veſtyr. Molferei-Wusfiellun, 


Am Dienſtag, den 23. Juni 
von 11 Uhr Vormittags N in dem Ausſtellungs⸗Saale 
ivoli 


Butter u. Näſe verkauft. 


Die Butter iſt zu ca. 2 kg in 1 verpackt —— 
wird. mit denſelben eventuell durch Auktion verkauft. [91 
Die Käſe werden, ſoweit fie nicht vorher freihändig re 
find, verſteigert. Kaufgeſuche nimmt Herr Fritz Kyser entgegen. 
Das Komitee. 


Graudenz, auf dem Viehmarkt. 


Eröffnung Sonnabend, den 20. Juni, Abends J Uhr. 
Bis Domnerflag, den 25. Juni! 


Menagerie Continentale 


Größter reiſender Raubthier⸗ Drefiur- Zirkus 
70 Meter lang, 12 Meter breit. 


2 


k 


2 5 * Die Menagerie verfügt über die großartigſten Thier⸗Spezialitäten. 
dr ure Ausschuß der „Neuen Peſpreußiſchen Lanöſchaſt. g Löven 
raunschweig. einveber. Niemeyer. Siewert. jenen Löwen, Hy⸗ 


änen u. Wölfen, 
ausgeführt von 
den berühmteſten 
Thierbändigern 
und Thierbändi⸗ 
gerinnen der Ge⸗ 
genwart, 


Als Akrobaten 
Ftuerverk 


Löwenfäfig. 


— — 
Haupivorſtellung und ET 
an den Wochentagen: Nachmittags 5 Uhr und 8a Uhr Abends, 
an Sonntagen: Nachmittags 4 und 6 Uhr und 8½ Uhr Abends. 
Eintrittspreiſe e —m— 
1. Platz 1 Mk., 2. Plaß 60 Pf., 3. Platz 40 Pf., Militär ohne Charge 
und Schulkinder unter 12 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. 
Hochachtungsvoll C. Krone. 


Schlacht⸗Pferde werden verden täglich angekauft. 


Neben der Mena Menagerie: 


Reptilien⸗Ausſtellung 


Fapelel⸗ Fabrik]; 


Leopold Spatzier, 
Königsberg i. Pr. 
verkauft au Jedermann 
29571 zu Fabrlkprei iſen. 
Muſter gratis u. franko. 


531 iſtr. 1 in Thorn 
7 am Markt, großer Lader 
zu vermiethen. 


A. Preuß 


Rieſen⸗ ne bis 500 Jahre alt, 3 
bis 20 Fuß Länge, Rieſen⸗Schildkröten zc. ꝛc. 


Auf dem Viehmarkt! 


t 


Konitz Westpr. 
Ein Laden 


an der Hauptverkehrsſtraße ge 


1 Knaben⸗Dreirad > 
aus dem Flur, Oberthorn ritr 18, 
entwendet worden. Wiederbring. 
erhält Belohn. Vor Ank. w. gew 
G. Biegaſewski, Graudenz. 
9181] Schwarzſeid. 


Sonnenſchirm 
Donnerſtag verl. 


lohnung Schützenſtr. 14. 


Schwarzer Teckel 
zwiſchen Gtrasburn. und Soldau 
Gegen Belohnung ab⸗ 
in Soldau, ont 
Kommando. 190 


Junger Kaufmann, moſ. h 
Erſcheinung, Leiter einer Filiale, 
die er demnächſt übernehm. wird, 
ſucht die Bekanntſchaft einer 
jungen, hübſchen, liebenswürdig. 


Dame behufs bald. Verheirath. 


Nur e ernſtgemeinte 
Meldungen nebſt Photographie 
beliebe man briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9024 an den Geſellig. 
1 jenden. Diskret. a. Ehrenw. 


Vohnungen 


Wohnung von 3 bis 4 
1 mit Zubehör und mög⸗ 
lichſt a einem Garten, wird 
vom 1.-Anaujt 1896 ab in 
an zu miethen geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufschrift Nr. 9150 durch den 
Geſelligen erbeten. 


auf Wunſch auch Nebenräume, 
in welchem jetzt ein Eiſengeſchäft 
mit Erfolg betrieben, in frequen⸗ 
teſter Straße gelegen, zum 1. 
Oktober zu vermiethen. 19130 
D. Hirsch. 


Swei Läden 


in der beſten Geſchäftslage, n 
noch zu 9 1796 
b. Olin tt 


Ecfladen ind hen 


mit zwei Schaufenſtern und elek⸗ 
triſcher Beleuchtung, an einer gut 
8 Straße, worin z. 9 715 
Geſchäft feiner Fleiſch⸗ u. 
waaren iſt, vom 1. Oktbr. d 
anderweit zu vermiethen. 
Hugo Nieckau, Dt. Eylau. 


Mee 
8621] Laden m. 2 Schauf. nebſt 
vollſt. Einricht. u. Fam.⸗Wo Oh 
in beſt. Lage d. Markt, wor, jeit 
über 30 J. ein Putz⸗ u. Kurz w.⸗ 
Geſch. betr. w., iſt anderw. bill. 
zu verm. Domzalski, Mewe Wv. 


Gejtyüftslokal P ge Zuge 
vermiethen. Näheres durch 
9154] Fr. Koelichen, Thorn, e 
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v. Kirchhof bis 
Schützenſtraße. Abzugeb⸗ geg. Be⸗ 


— — . — —— 
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Ein großer aden 


ktober zu vermiethen. 
Frau E. W iesbaum, Klee⸗ 
bergerſtraße Nr. 17, 
Deutſches Haus. 


betrieben 
Hauſe, Poſener⸗Straße, einer der 
beſten Geſchäftsſtraßen von Ino⸗ 
e vom 15. November ev. 
Dezember er. zu vermiethen. 


Waaren⸗ und 
weil das 
dem Hauſe befindet. 


Schank⸗Geſchäft, 


Poſener⸗Straße. 
Damen Site ee. 


Bramberg, Kujawierſtraße 21. 


9300] Damen finden freundliche 
Aufnahme bei Frau Kurdelska, 
Hebam., Bromberg, Louiſenſtr. 16. 

w ihre Nied. entgegenſ., 
Damen, ud freundl. Aufnahme. 
Meld. briefl. unter Nr. 9116 a. d. 
Grand. Geſelligen erb. — 


Vereine. 


Srieger- Laderein 
Garnsee, 
Sonntag, den 21. d. Mts. 


Groß. Palöfeſt 


mit Konzert. 
Nichtmitglieder ber Zutritt 
im Walde. — Einzelkarte 25 Pfg., 
Familienkarte 50 Pfg. — Aus⸗ 
marſch um 2 Uhr pünktlich. 


Kirchenchor Freyſadl. 


7 . den 28. ds. Mts, 


Nachmittags 4 Uhr: 


Vokal- und Inſtrumental⸗ 
Konzert 


im Kern'ſchen Garten. Muſik 
ſtellt die Kapelle des Inft.⸗Regts. 
Nr. 44. — Entree 7559 Perſon 
60 Pf., 144 die 82 Re — 49018 
dem Konzert T 
* zahlrei * Bein Uabet 
er Vorstand. 


mit auch ohne Wohnung, der ſich 
zu jedem Geſchäft eignet, iſt zum 


vis-A-vis 
[8765 


Ein großer Laden 


nebſt angrenzenden Zimmern, in 
welchem jetzt ein Fleiſchergeſchäft 
wird, iſt in meinem 


der Laden iſt für jedes Gejchäft 
geeignet, ausſchließlich Kolonial⸗ 


1. Geſch. ſich bereits in 


19012 
W. Niedbalski, Inowrazlaw, 


find. unt. ſtrengſt. Dis⸗ 


W. Crombach's Colosseum 


mit über 250 lebensgroßen Figuren und Kunſtwerken. Groß⸗ 


s 


legen, ift ſofort zu vermlethen. artig modellirte Meiſterwerke der Plaſtit und Mechanik. 
Näheres bei Gebr. „Qubert, Das Orakel des 19. Jahrhunderts. 
Drogenholg, Konitz Wyr. [9138 | „Der wahrſagende Kopf“, der frei in der Luft hängende Auto⸗ 


mat, derſelbe ſpricht, ſingt, lacht und pfeift. „Eine ſchwebende 
Grazie „nach dem Gemälde von Albertinelli Moriotti in Rom. 
Großes mechaniſch⸗ plaſtiſche Meiſterwerk. 


Tauſend und eine Nacht. 


Die zuſammengewachſenen Zwillingsbrüder 
Giovanni und Batisto Tossi, 


welche 4 Arme und nur 7 Beine haben. 
Neu! Lebend! Neu! 


Die kleinſte Dane der Welt! 


. 


Lebend! Lebend! 80 Zentimeter hoch und 15 Jahre alt. Lebend 
. er. J ahn Schönelch. Schöneich. 


Zu der am Sountag den 21, 

d. Mitö, ſtattfindenden 

Einzugs⸗Feiertichkeit 
verb. mit groß. Gartenkonzert, 
ausgeführt von der Kapelle des 
. Fuß⸗Artillerie⸗-Regiments Nr. 15 
aus Thorn, Illumination des 
Gartens, großem Feuerwerk und 
nachfolgendem Tanzkränzchen, 
beehre ich mich hierdurch, ganz 
ergebenſt einzuladen 
8 

Domschat. 
l 4 lor Nachm. Entree 
pro Perſon 50 Pfg., Familien⸗ 
Billets 3 Perſonen 1 Mk. Der 
Omnibus fährt 3 Uhr vom Ge⸗ 
treidemarkt ab. 1888 


Kaſtrierer Mallet 
wird gewünſcht [9102 
Busch, Nonnen Kabilunken. 


Pianinos 


8 Sonntag 21. Juni, 
: Ver⸗ 


mn 


Dragass. 
* den 21. Juni 1896, 


Nachmittags 4 Uhr: 


Großes Konzert 


ausgeführt vom =, 
des Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 3 
— Entree 10 Pf. — 

Nach dem Konzert auf Ver⸗ 


langen: Tanz 
Sonntag, d. 28. Juni neuester Konstruktion 
findet in den billigsten Preisen auch 
Adi. Rehwalde aut Abzahlung. 

Oscar Kauffmann, 

Großes Pianoforte-Magazin. 
Garten Konzert Kid abel, In 
ef fein Brief? 0 
Emil 5 debe eh d Ar 


Kaiser Wilk. 5 


Sonntag: Vorletztes Gaſt piel 
d. Elite⸗Ballet⸗Enſemble Ex- 
celsior. (8 Damen). Unſere 
Don Inans. Operettenpoſſe 
in 4 Akten. 
Montag: Letztes Gaſtſpiel des 
Elite⸗Ballet⸗Enſemble Ex- 
celslor. Spielt nicht au 


9177] Den Beſuchern der Ge⸗ 
werbe⸗Ausſtellung beſtens empf. 


Wiener Calé 


WünchsherLöwenhrän 
Herrenſtr. 10. 


iges derartiges 

A ene x dem Feuer. 
gi. xeichtzaltige Er — Den durch die Boſt⸗ 
Speiſen > Karte zu jeder BE „kalten in Gr. Nebrau, 
Tageszeit. ft Neuenburg u. Schinfenberg zur 
een ip Ausgabe gelangendenExemplaren 
— I.. Federan. der Testen 3 ummer liegt ein 
Weinberg. Nan von Rudol 


in Schinken 
bei. 1919 
— ch 


Heute 4 Blätter. 


Sonntag, den 21. d. M. 

Banillen- u. Marzipaneis, 
Erdbeeren, Waffeln, Stachel⸗ 
beerkuchen mit Sahne. [9119 
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harte“ 
mittags 
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onzerte 
itee. 
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i. 


Saale 


ift. 


ft und 
[9198 

erkauft 

tgegen. 


55 
hr. 


e 


litäten. 
1 

baten 
vert 


bends, 
bend3, 


Sharge 
fte. 
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ngen, 
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Froß⸗ 
anit, 


> 
Auto⸗ 
bende 
Rom. 
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t. 


Lell 


Neu Schönſee, Wagner u. Kämmerer in Harburg in Baiern 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


No. 144. 


21. Juni 1896. 


Weſtpreußiſche Molkerei⸗Ausſtellung in Graudenz. 

Die Preisrichter wurden ſchon geſtern Abend mit der 
Prüfung der ausgeſtellten Butter und Käſe fertig. Für Butter 
waren die Herren Molkereiinſtruktor Diethelm Bromberg, 
Molkereibeſitzer Schröter⸗Elbing und Pfiſter⸗Tannenrode, 
für Käſe die Herren Seick⸗ und Burandt⸗Graudenz, Claus-⸗ 
Stuhm und Nickel⸗Danzig, für kondenſirte Milch, ſteriliſirte 
Milch und andere Präparate die Herren Diethelm und 
Claus Preisrichter. 5 

Nach dem — der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft 
hat das Preisrichterkollegium beſchloſſen, die Beurtheilung der 
Molkerei⸗Produkte nach der ſogenannten Punktir⸗Methode vor⸗ 
unehmen. 8 
Bei Butter ſind angenommen: für Geſchmack 50, für Be⸗ 
arbeitung 25, für Beſchaffenheit auf Salz 10, für Geruch 10, 

r Farbe 5 Punkte. 2 

” Bi Hartkäse für Geſchmack 40, für Lochung 30, für 
Aeußeres 10, für Teig 20 Punkte. 5 

Bei Weichkäſe für Geſchmack 40, für Inneres, Teig und 
Farbe 30, für Form und Salz 30 Punkte. a r 

Die Punktirungsmethode wurde gewählt, um die Urtheile 
ſchärfer ausdrücken zu können. Die Geſammturtheile wurden 
nach der durch den Deutſchen milchwirthſchaftlichen Verein ein⸗ 
geführten Methode beibehalten, weil ſie für die Produzenten und 
für das Publikum leichter verſtändlich ſind. Es ſollen gelten 
für „Hochfein“ 95—100 Punkte, für „Fein“ 85—91 Punkte, für 
„Gul“ 70—84 Punkte, für „Mittelmäßig“ 50 —69 Punkte, für 
„Schlecht“ unter 50 Punkte. : - 15 

Um die Abſtufungen der Urtheile zum Ausdruck zu bringen, 
25 dem Geſammturtheil die durch die Preisrichter gefundene 

umme der Punkte in Parentheſe angegeben werden, 3, % 

„Hochfein“ (97), „Fein“ (89), „Gut“ (74) ꝛc. Die auf „Gut“ bis 
„Hochfein“ lautenden Urtheile werden veröffentlicht. Außerdem 
erhält jeder Ausſteller in beſonderem Umſchlage Abſchrift des 
Preisrichter⸗-Urtheils. 3 

Die Butter-Ausftellung war im Ganzen mit 50 
Nummern beſchickt, darunter 3 Proben ungeſalzene; das Er⸗ 
gebniß der Beurtheilung war inſofern befriedigend, als ſich die 
Beſchaffenheit der ausgeſtellten Butterproben als ſehr gleich⸗ 
mäßig und im weitaus überwiegenden Theile als gut und fein 
erwies. Es wurden 5 Nummern mit Hochfein, dagegen nur 
2 Nummern als den Auſprüchen der Preisrichter nicht genügend 
bezeichnet. Eine exakte Beurtheilung der Butter, namentlich in 
Bezug auf Bearbeitung, wurde dadurch ſehr erſchwert, daß die 
größere Anzahl der ausgeſtellten Proben in Folge der enormen 
Hitze trotz der Eiskühlung noch nicht genügend konſiſtent war. 

Das Prädikat „Hochfein“ wurde folgenden Ausſtellern 
zuerkannt: Molkereigenoſſenſchaft Wie w iorken im Kreiſe 
Graudenz, Schulz ⸗Malken b. Strasburg, H. 8 il Imann- 
Guhringen, Pfiſter⸗Tannenrode und Lübbert- Wonſin; das 
Prädikat „Fein“ den Molkereigenoſſenſchaften Luſin, 
Driezmin, Chriſtburg, Pruſt, Putzig, Rehden, 
Barten Oſtpr., ferner folgenden Einzelausſtellern: M ekel⸗ 
burg⸗Sumowo, Suhr⸗Grünfelde, Hartingh⸗ Bielawken, 
Bunk ⸗ Gr. Sanskau, Walzer⸗Grodziezuo, v. Katzler⸗ 
Wiederſee, Jauch⸗Liſſewo, v. Knobelsdorff f⸗Ketzwalde, 
Otto Ziebarth⸗Gr. Kabilunken, Pog orzelski⸗Mgowo, 
Rothermund⸗Neu Schönſee, Rahm⸗Konitz, Schröter Elbing, 
Rixinger⸗Leſſen; das Prädikat „Gut“: Neue Molkerei 
Czerwinsk, Molkereigenoſſenſchaften Nikola iken und 
Stuhm, ferner Böhnke⸗Kl. Summe, Du VBois⸗Lukoſchin, 
Hörburger⸗ Strasburg, Dom. Cze rbienſchin, Herr- 
mann» Schwarzwald, Wiſſelink⸗Taſchau, Frau Roden ⸗ 
acker⸗Celbau, Plehn⸗BVielsk, Schultz Adl. Liſſewo b. Gollub, 
Silber⸗Klunkwitz, Schlüp⸗Briensdorf b. Güldenboden und 
Friedrich Jeſchke⸗Niederzehren. 

Den Preisrichtern für Käſe lagen zur Beurtheilung vor: 
19 Sorten nach Schweizer Art bereitete, 7 Sorten nach Tilſiter 
und 29 Sorten nach franzöſiſcher Art bereitete Weichkäſe. Die 
Preisrichter machten ihr Urtheil davon abhängig, daß die aus- 


zeſtellten Gegenſtände den Anſprüchen des konſumirenden 
Publikums bezüglich des Geſchmacks und der Bezeichnung ent» 
ſprechen. Unter Anwendung der oben erwähnten Grundlage 


wurden die ausgeſtellten Sachen durch die Feſtſtellung von 
Punkten für die einzelne Beſchaffenheit der verſchiedenen Eigen⸗ 
ſchaften beurtheilt. Es wurden gegeben für Schweizer: Ge⸗ 
chmack 40 Punkte, Lochung 30, Aeußeres 10, Teig 20 Punkte; 

iljiter: Geſchmack 40, Inneres, Teig, Farbe 30, Form, Salz 
30, nach franzöſiſcher Art bereitet: Geſchmack 40, Juneves, Teig, 
arbe 30, Form, Salz 30 Punkte. Die arf dieſe Weiſe ermittelte 
ahl von Punkten entſpricht den Bezeichnungen: Hochfein 95—100 
Punkte, Fein 85- 94, Gut 70-84, Mittel 69—50, Schlecht unter 
50 Punkte. Die Zahl der nach Schweizer Art bereiteten Käſe 
entſprach nicht der ausgedehnten Fabrikation der Provinz, da 
ſolche mindeſtens in hundert Molkereien bereitet werden, jedoch 
lieferten dieſelben den Beweis, daß die Technik dem Vor⸗ 
bild der Schweiz voll und ganz entſprechend und das gleiche Produkt 
zu liefern in der Lage iſt, wid es von dort bezogen wird. 

Es erhielten das Prädikat „Hochfein“ Burri⸗ Warnau bei 
Marienburg, Gebr. Groh-Hohenwalde und Molkerei Stuh m; 
„Fein“ Molkerei Stuhm, Feller und Häußler ⸗Neuteich, 
Wüthrich u. Ko.⸗Ellerwald bei Elbing, Mollereigenoſſenſchaft 
Chriſtburg und Diethelm ⸗Montauerweide; „Gut“ Gebr. 
Groh, Burri und Feller u Häußler. 

Die ausgeftellten Til ſiter Käſe zeigten, daß eine einheitliche, 
für den Handel geeignete Form durchgeführt war. Den früheren 
Ausſtellungen gegenüber zeigten die zur Prüfung vorliegenden Sachen 
einen bedeutenden Fortſchritk. Dem Geſchmack, der Form und den 
ſonſtigen Anforderungen, welche an dieſe Käſe von dem Publikum ge⸗ 
ſtellt werden, war durch die ausgeſtellten Objekte in erfreulichem 
Grade entſprochen. 

Es erhielten das Prädikat „Hochfein“ Schi p⸗Briensdorf, 
Molkerei Stuhm, Rothermund⸗Nen Schönſee und Gebr. 
Groh; „Fein“ Mollereigenoſſenſchaft Nikolaiken und 
Feller u. Häußler; „Gut“ Neue Molkerei Czerwinsk. 

Der nur in einer Nummer ausgeſtellte Gouda⸗Käſe von 
Gebr. Groh entſprach den Anforderungen an dieſe Sorte voll und 
ganz, erhielt aber deshalb nur 95 Punkte („Hochfein“), weil er noch 
nicht reif war. Die nach franzöſiſcher Bezeichnung und deutſcher 
Gewohnheit hergeſtellten Weichtäfe entſprachen oft der beſtimmten 
Bezeichnung dieſer Sorten nicht. Der Eindruck, welchen die Preis⸗ 
richter erlangten, bewies, daß der charakteriſtiſche Geſchmack der 
einzelnen Sorten den meiſten Fabrikanten unklar iſt. Trotzdem iſt 
nicht zu verkennen, daß dieſer Fabrikation eine große Sorgfalt zuge⸗ 
wendet wird. 

Es erhielten das Prädikat „Hochfein“ Rothermund⸗ 


und neue Molkerei Czerwinsk; „Fein“ Schröter⸗Elbing, 
Pogorzelski⸗Mgowo, Molkereigenoſſenſchaften Nikolaiken und 
Chriſtburg, Rahm ⸗ Konitz und Hörburger⸗ Strasburg; 
„Gut“ Molkereigenoſſenſchaft Nikolaiken, Wagner u. Käm⸗ 
merer, Pogorzelski, Jauch⸗Liſſewo und Harting h⸗ 
Bielawken. 

Urtheile unter 70 Punkten (d. h. weniger als gut) wurden 
nur acht Nummern zuerkannt. 

Die Preisrichter ſind der Anſicht, daß die von der deutſchen 
Landwirt ſchafts⸗Geſellſchaft beliebte Unterſcheidung von Hart⸗ 
und Weichkäſe nicht ganz zutreffend iſt und der Beurtheilung 


Schwierigkeiten bereitet, denn es iſt eine Grenze dieſer beiden 
Bezeichnungen nicht zu finden, ſondern es muß eder Käſe nach 
ſeinen Charakter⸗Eigenſchaften beurtheilt werden. 

Die Produkte der Gruppe kondenſirte, ſteriliſirte Milch und 
andere Präparate gaben zu einer Bemängelung keinerlei Veran⸗ 
laſſung; dieſelben auf ihre Dauerhaftigkeit oder ihre chemiſche 


Zuſammenſetzung näher zu prüfen, war aus Mangel an Zeit 


nicht möglich. 


Anus der Provinz. 
Grandenz, den 20. Juni. 

— Daß die Eiſenbahnanſchlüſſe und die Verkehrsverhältnif ſe 
überhaupt in unſerer Provinz ſehr verbeſſerungsbedürſtig ſind, hat 
auch Herr Oberpräſident von Goßler in der unlängſt in Graudenz 
im Rathhauſe ſtattgefundenen Berathung öffentlich anerkannt. Im 
Intereſſe des geſammten Erwerbslebens unſerer Provinz iſt es 
dringend zu wünſchen, daß der Verbeſſerung der Verkehrsverhältniſſe 
die größte Aufmerkſamkeit von den zuſtändigen Stellen gewidmet 
wird. Wir werden die uns in dieſer Hinſicht zugeſandten Schmerzens⸗ 
ſchreie ſtets im Geſelligen veröffentlichen. Aus Culm z. B. geht 
uns heute eine Klage darüber zu, daß diejenigen Perſonen aus 
Culm und Umgegend, welche die Graudenzer Ausſtellung 
beſuchen wollen und um 10,10 Vormittags in Kornatowo eintreffen, 
auf den um 11,51 von Thorn kommenden Zug, alſo faſt 2 Stunden, 
warten müſſen, um nach Graudenz weiterfahren zu können. Aus 
Culm, einer Graudenz am nächſten gelegenen Stadt mit über 
10000 Einwohnern, würden, wie uns geſchrieben wird, weit mehr 
Beſucher zur Graudenzer Ausſtellung kommen, wenn wenigſtens 
einmal wöchentlich der um 9.30 von Culm abfahrende Zug 
direkt bis Graudenz durchgeführt würde, ſodaß der fait zwei⸗ 
ſtündige Aufenthalt in Kornatowo fortſiele. Heute, wo ſich die 
Wahrheit des Ausſpruchs „Zeit iſt Geld“ ſelbſt bei den Bewohnern 
kleinerer Städte fühlbar macht, iſt ein fo großer Zeitverluſt, wie der 
hier in Frage ſtebende, wirklich ſehr ſchmerzlich. Hoffen wir, daß 
dieſe Anregung dahin führt, daß die erwünſchte Zugdurchführung 
ermöglicht wird. 

— Der Landwirthſchaftsminiſter macht bekannt, 
daß der bei der Veranlagung der Gemeinde-Einkommen⸗ 
ſteuer von fiskaliſchen Domänen und Forſtgrund⸗ 
ſtücken für das laufende Steuerjahr der Gemeinden zu Grunde 
zu legende, aus dieſen Grundſtücken erzielte etatsmäßige Ueber⸗ 
ſchunß der Einnahmen über die Ausgaben unter Berückſichtigung 
der auf denſelben ruhenden Verbindlichkeiten und Verwaltungs- 
koſten nach den Etats für 1. April 1896/97 in Oſtpreußen 
140,7 Prozent, Weſtpreußen 161,8, Pommern 104,4 und 
Poſen 116,8 Prozent beträgt. 

— Das im Kreiſe Dirſchau belegene Domänen-Vorwerk 
Mühlbanz mit einem Geſammtflächeninhalt von 199,0189 
Hektar ſoll am 8. Juli von der Regierung zu Danzig auf 18 Jahre 
verpachtet werden. Der jetzige Pachtzins mit Jagdpachtgeld 
beträgt 9026 Mk. Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein ver⸗ 
fügbares Vermögen von 700.0 Mk. erforderlich. 

Die durch Verſetzung des Oberförſters Vorn erledigte 
Oberförſterſtelle Königsbruch iſt dem Oberförſter v. Gromad- 
zinski übertragen. 

— Dem Forſtaufſeher Granzow, bisher auf dem Artillerie- 
Schießplatz zu Gruppe, iſt unter Ernennung zum Förſter bie 
durch Verſetzung des Förſters v. Sarn owski erledigte Förſter⸗ 
ſtelle zu Eiſenbrück endgültig übertragen. Dem Forſtaufſeher 
Lamprecht, bisher im Forſtrevier Raudnitz, iſt unter Ernennung 
zum Förſter die durch Verſetzung des Förſters Rockmann 
erledigte Stelle zu Rittelbruch in der Oberſörſterei Wilhelmsverg 
übertragen. 

Die Wahlen des Beſitzers Schneider zum unbeſoldeten 
Rathmann der Stadt Freyſtadt, des Zimmermannes Woll 
ſchläger und des Ackerbürgers Ziehlke zu unbeſoldeten 
Rathmännern der Stadt Pr. Friedland, ſowie die Wahl des 
Schmiedemeiſters Streſch zum unbeſoldeten Beigeordneten der 
Stadt Landeck ſind beſtätigt worden. 

— Der Wirthſchaftsbeamte v. Manſtein zu Sittno iſt zum 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Myſchlewitz im Kreiſe 
Brieſen ernannt. 

Neumark, 17. Juni. Der Kreistag bewilligte heute für 
die Wittwe des verſtorbenen Kreisbaumeiſters Kutzky eine Penſion 
von jährlich 500 Mk. Sodann wurden die Anſtellungsbedingungen 
für den anzuſtellenden Kreisbauinſpektor feſtgeſetzt. Darnach 
ſteigt das Gehalt desſelben von 3000 Mk. mit dreijährigen 
Zulagen von 300 Mk. bis auf 4200 Mk. Außerdem ſoll der 
Kreisbaumeiſter 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß und 1800 Mk. 
au Fuhrkoſten und Dienſtaufwands-Entſchädigung beziehen. Die 
Stelle wird ausgeſchrieben werden. Die einſtweilige Verwaltung 
der Geſchäfte des Kreisbaumeiſters iſt Herrn Rentier Ramſay 
übertragen. — Nach Beendigung der Sitzung hatte der land⸗ 
wirthſchaftliche Kreisverein unter dem Vorſitz des Vor⸗ 
ſitzenden des Aufſichtsraths, Herrn Landrath v. Bonin, ſeine 
Generalverſammlung. Der Direktor des Vereins, Herr Guts⸗ 
beſitzer Dembek- Marienhof erſtattete den Jahresbericht. Ein 
Antrag des Aufſichtsrathes, die Wahl der Vorſtandsmitglieder 
dem Aufſichtsrath zu übertragen, fand nicht die nöthige 
Dreiviertelmehrheit, dagegen wurde einſtimmig beſchloſſen, daß 
der Aufſichtsrath Vorſchläge zur Wahl von Vorſtandsmitgliedern 
der Generalverſammlung machen ſolle. 

2 Noſenberg, 19. Juni. Wegen grober Fahrläſſigkeit, 
wodurch eine ſchwere Gefährdung eines Eijenbahn- 
transportes herbeigeführt worden iſt, wurde in der geſtrigen 
Strafkammerſitzung der Kutſcher Guſtav Wolf aus Grün⸗ 
felde zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. Er verſuchte 
am 28. Januar d. Is. auf der Bahnſtrecke Marienburg⸗Mis⸗ 
walde zwiſchen Troop und Schroop mit einem vierſpännigen 
Fuhrwerke noch über den Bahndamm zu fahren, obwohl er den 
heranbrauſenden Zug vorher geſehen und das Klingeln gehört 
haben mußte. Der Lokomotivführer konnte, als er den Wagen 
ſah, den Zug nicht mehr rechtzeitig zum Stehen bringen. Die 
beiden Vorderpferde wurden von der Maſchine erfaßt und vom 
Wagen losgeriſſen. Das eine Pferd gerieth unter die Maſchine 
und wurde ſofort getödtet, das andere mußte ſpäter getödtet 
werden. Ein weiterer Schaden war nicht entſtanden. 

„ Aus dem Kreiſe Stuhm, 18. Juni. Der Beſitzer und 
Pfarrhufenpächter Porſch aus Abbau Stuhm ieh bei 
Anlegung einer Waſſerleitung, welche durch eine Torfwieſe geführt 
wurde, in einer Tiefe von etwa zwei Meter auf eine Alaun⸗ 
Thonſchicht, welche nach dem Gutachten Sachverſtändiger 
ganz vorzüglichen Töpferthon enthält und eine reiche Ausbeute 
verſpricht. 

+ Dit. Eylau, 19. Juni. Ein gefährlicher Schwindler 
treibt hier ſeit einiger Zeit ſein Unweſen. Zu Herrn Kaufmann 
Cz. kam vor einiger Zeit ein unbekannter, als Unteroffizier der 
Infanterie gekleideter junger Menſch und bat, ihm auf kurze 
Zeit 8 Mk. vorzuſchießen, welcher er zur Einlöſung eines für 
ihn auf der Poſt eingetroffenen Packets dringend bedürfe. Er 
wußte dies ſo geſchickt vorzubringen, daß Herr Cz., obgleich er 
ihn gar nicht kannte, doch keinen Anſtand nahm, ihm auf die 
Angabe, daß er Unteroffizier bei der 3. Kompagnie des hieſigen 
Infanterie-Regiments ſei, und gegen einen mit dem Namen 
Ruſcha unterzeichneten Schuldſchein, den Betrag zu leihen. Am 
Abend, ſpäteſtens in der Morgenſtunde des nächſten Tages. ver⸗ 


ſicherte der Mann, das Geld wiederzubringen. Als dies jedoch 
nicht geſchah, zog Herr Cz. Erkundigungen über ſeinen Schuldner 
ein, und nun ſtellte ſich heraus, daß ein Schwindler ihn betrogen 
habe. Einen Soldaten oder einen Unteroffizier Namens Ruſcha 
giebt es hier überhaupt nicht. Der Gauner hat, wie ſich jetzt 
herausſtellt, gleiche Schwindeleien auch an anderen Stellen unter 
anderen Namen verübt. 

1 Schöneck, 17. Juni Der hieſige Frauenverein 
entſendet zur Delegirten-Verſammlung nach Danzig Frau Pfarrer 
Zuwachs und Frau Gutsbeſitzer Weichbrodt⸗ Freihof. — 
Der hieſige evangeliſche Volks verein feiert am 21. d. M. 
das Fahnenweih- und Stiftungsfeſt. — Das 1600 Morgen große 
Gut Gillnitz A, bisher Herrn Grundies gehörig, iſt nun 
vollſtändig aufgetheilt. Das letzte Inventar, darunter 
Pferde, mehrere Kühe, wird am 22. d. Mts. verkauft. — Der 
Herr Ober-Staatsanwalt war am 15. hier und inſpizierte das 
Gerichtsgefängniß. 

Widmiunen, 19. Juni. Geſtern Nachmittag ertönte Feuer⸗ 
här m. Es brannte der Dachſtuhl des Reutmeiſter Arendt'ſchen 
Hauſes. Der Feuerwehr gelang es, des Feuers Herr zu werden, 
der Schaden iſt jedoch bedeutend. Vermuthlich iſt das Feuer 
durch Selbjtentzündung von Drogenwaaren entſtanden, welche in 
einer Dachkammer untergebracht waren. 


* Lötzen, 17. Juni. Die Kommandantur der Feſte 
Boyen hat in dieſem Jahre die Erlaubniß ertheilt, daß ein 
Theil des großen Exerzierplatzes neben den Fortifikationsgebäuden 
von den Knaben der hieſigen Volksſchule am Dienſtag und 
Freitag Nachmittag zur Veranftaltung von Turn- und Jugend⸗ 
ſpielen benutzt werden darf. Herr Lehrer Kullick, der dieſe 
Spiele leitet, will mit den Handwerkslehrlingen und 
anderen Jüng lingen, die ſich freiwillig betheiligen, an den 
Sonnabenden und Sonntagen Nachmittags auf dem Platze Volks⸗ 
und Jugendſpiele pflegen. 

| RNummelsburg, 18. Juni. Geſtern entſtand zwiſchen der 
Heinrichsdorfer und Grabauer Forſt ein Waldbrand, welcher 
große Ausdehnung annahm und auch in der fisfaliihen Forſt 
großen Schaden anrichtete. Man vermuthet, daß Funken aus 
der Lokomotive des die Strecke paſſirenden Eiſenbahnzuges die 
Urſache des Brandes geweſen ſind. 


Schwurgericht in Graudenz. 
Sitzung am 19. Juni. 

Wegen betrügeriſchen Bankerotts erſchien heute Frau 
Sophie Radtke, verwittwet geweſene Duwald, geb. Kaulitz, Ehe; 
frau des früheren Rechtsanwalts und Notars Peter Radtke in 
Marienwerder, jetzt in Berlin, auf der Anklagebank. Die Angeklagte 
war in erſter Ehe mit dem Rektor Duwald in Halberſtadt ver⸗ 
heirathet, der im Jahre 1873 ſtarb. Aus dieſer Ehe waren vier 
Kinder entſproſſen, über die in Halberſtadt die Vormundſchaft geführt 
wurde. Bald nach dem Tode des erſten Ehemannes gründete die 
Angeklagte in Halberſtadt ein Poſamentiergeſchäft. Nach etwa einem 
Jahre brach der Konkurs aus und da die Angeklagte die Handels⸗ 
bücher unordentlich geführt hatte, wurde ſie vom Kreisgericht Halber⸗ 
ſtadt wegen einfachen Bankrotts mit einer Woche Gefängniß beſtraft. 
Sie gab nun das Geſchäft auf und nahm in verſchiedenen Häuſern 
Stellungen als Repräſentantin an. Während einer dieſer Stellungen 
in Berlin lernte ſie den Peter Radtke kennen und verlobte ſich bald 
darauf mit ihm. Ihre Kinder waren bei Pflegeeltern untergebracht. 
Im März 1879 fand die Hochzeit ſtatt und Radtke ließ ſich zuerſt in 
Wriezen als Rechtsanwalt nieder. Im Jahre 1881 ſiedelte er nach 
Thorn über, und 1885 nahm er feinen Wohnſitz in Marienwerder. 
Obwohl die Einnahmen aus ſeiner Praxis verhältnißmäßig ſehr gut 
waren und in Marienwerder noch 12000 Mk. jährlich betrugen, ge⸗ 
lang es ihm nicht, feine Schulden aus der Studien- und Referendar⸗ 
zeit und aus der Zeit in Thorn zu tilgen. Im Gegentheil, die 
Schulden wurden noch größer und bereits 1888 eröffnete er ſeinen 
Gläubigern, daß er vor dem Konkurs ſtehe, weun fie ihm nicht 
längere Zeit Stundung gewährten. Er ſchrieb auch an den Rechts⸗ 
anwalt Hulewicz in Thorn, ſchilderte dieſem ſeine Lage und über⸗ 
reichte ihm ein Verzeichniß ſeiner Gläubiger, das mit mehr als 
35250 Mek. abſchloß. Er erreichte ein Ablommen, wonach ihm 
Stundung gewährt wurde, wenn er 5 Prozent Zinſen zahle. Die 
Ueberſchüſſe ſeiner Einnahmen ſollten durch einen Gläubigerausſchuß 
kontrolirt werden, und daraus ſollten verhältnißmäßige Abſchlags⸗ 
zahlungen geleiſtet werden. Radtke zahlte nun auch die Zinſen, aber 
Abſchlagszahlungen leiſtete er nicht. Im Sommer 1891 erwirkte 
Radtke ſich einen Urlaub für die Zeit vom 6. Juli bis 22. Auguſt 
und betraute mit ſeiner Vertretung den Gerichtsaſſeſſor Reichel, 
Radtke reiſte zunächſt mit feiner Frau nach Warnemünde, ließ ſich 
auch dorthin die eingehenden Gelder nachſenden. Sodann ſchrieb er 


an Reichel, daß er nach Hannover reife, bis zum 17. Juli 
dort bleibe und dann ins Gebirge gehe. Thatſächli 
reiſte er aber mit feiner Fran nach Hamburg, gab fi 


dort als Techniker aus Warnemünde aus und blieb dort bis zum 
24 Juli, dann wanderte er mit ſeiner Frau auf dem Dampfer 
„Columbia“ unter dem Namen „Kaufmann S. Radtle und Frau“ 
nach New⸗Hork aus. Als dann die Eheleute nach Ablauf des 
Urlaubs nicht zurückkehrten, ſchöpſte man Verdacht. Schon am 
27. Auguſt 1891 wurden von verſchiedenen Gläubigern 7 Arreſte 
gegen den Flüchtigen ausgebracht. Nach dem Oeffnen der Wohnung 
fand der Gerichtsvollzieher nur die leeren Möbel, alles Transportable, 
namentlich Wäſche, Kleider, Betten und Gardinen, war fort. In 
einem Bett lag ein altes Unterbett nebſt Kopfkiſſen. Der Inhalt des 
Arbeitszimmers, das Reichel benutzt hatte, war vorhanden. Die 
Nadtte'ſchen Eheleute hatten ſchon lange vor ihrer Abreiſe die 
Sachen in unauffälliger Weiſe fortſchaffen laſſen, und ſchon im 
Februar 1891 war die Angeklagte mit einem Hamburger Spediteur 
in Verbindung getreten, angeblich wegen Verſendung einer großen 
Kiſte mit Bildern nach Amerika. Auf dieſe Weiſe ſind nach und 
nach mehrere große ſchwere Kiſten mit Inhalt theils direkt, theils 
auf Umwegen nach Hamburg geſandt; ebenſo hat der ſchon vorher 
nach Amerika abgereiſte Referendar Duwald ſchwere Koffer mitgenommen, 
Bevor Frau Radtke von hier verſchwand, hatte ſie auf Kredit noch 
eine Menge Neuanſchaffungen in Geſchäften in Marienwerder und 
Königsberg gemacht. Sie behauptet, die Abſicht gehabt zu haben, 
dieſe Waaren aus einer ihrer Tochter Antonie zufallenden Erbſchaft 
zu bezahlen. Thatſächlich aber war dieſe Erbſchaft durch andere 
daraus gemachte Zahlungen vollſtändig erſchöpft. Die Abſicht der 
Angeklagten, die gemachten Neuanſchaffungen zu bezahlen, iſt wohl 
nicht eruſt geweſen. Dies geht ſchon daraus hervor, daß ſie in 
einer Prozeßſache gegen die Pflegeeltern der Tochter Antonie eine 
Forderung von 783,13 Mk. nebſt Zinſen rechtskräftig erſtritten hatte, 
daß ſie dieſe aber nicht zu Abzahlungen benutzte, 3 ſich nach 
Abzug von 80 Mk. nach Amerika nachſchicken ließ. Die Neu⸗ 
anſchaffungen beſtanden hauptſächlich aus Kleidern, Wäſche, Putz ⸗ 
und Manufakturwaaren, auch Pelzſachen. Die Angeklagte hat in 
der Zeit von 3 Monaten, von April bis Juni 1891, von 
Mogilowsti für 700 Mk., von Kinsky für 1200 Mk, worauf nach 
erfolgter Abſchlagszahlung noch 760 Mark verblieben, dei der Putz⸗ 
händlerin Kuſſin für 542,15 Mk. Waaren entnommen, wobei ſie, 
auf die Menge Putzartikel hingewieſen, erklärte, daß ſie dieſelben zur 
Badereiſe gebrauche, ferner hat fie bei Hildebrandt Materialwaaren 
für 288 Mk. entnommen. Am meiſten geſchädigt iſt das Ausſtattungs⸗ 
und Wäſchegeſchäft von Bording u. Kühn in Königsberg. Von hier 
hat die Angeklagte vom Februar 1891 bis zur Abreiſe 
Wäſche für 1100 Mark entnommen: der letzte Theil iſt noch nach 


nach Warneminde nachgeſandt wurden. Auf dieſe Forderung 
ſind nur 300 Mk. abgezahlt. Neben dieſen Poſten blieb ſie noch 
eine * kleinerer Poſten bei Handwerkern, in Beträgen von 
27 bis 120 Mk., ſchuldig. Von den kleineren Marienwerderer 
Gläubigern ſind einzelne aus dem Erlöſe des Mobiliars ganz, 
einzelne mit 70 Prozent befriedigt worden. Dagegen find alle 
übrigen Gläubiger, namentlich diejenigen, die um April 1889 
Stundung gewährten mit ihren Forderungen im Geſammtbetrage 
von 35250 Mk. ohne jede Befriedigung geblieben; nur der 
Regierungshauptkaſſenbuchhalter M. hat auf fein Drängen auf 
feine Forderung eine Abſchlagszahlung von 1050 Mk. erhalten. 
Die Angeklagte ſowohl, wie auch ihr Ehemann haben danach in 
der Abſicht gehandelt, ihren Gläubigern die Hauptpfandgegenſtände 
zu entziehen. Sie haben alles Werthvolle mitgenommen und 
alle flüſſigen Geldmittel zuſammengerafft, und ſind nach ihren 
eigenen Angaben deshalb nach Amerika gegangen, weil ihre 
geſellſchaftliche und wirthſchaftliche Stellung in Marienwerder 
unmöglich geworden war und weilsfie hofften, ſich in Amerika 
eine neue Exiſtenz zu gründen, welche durch Glücks⸗ oder andere 
ufälle fie in die Lage brächte, alle Gläubiger zu befriedigen. 
ie Eheleute Radtke verkauften ihr Haus an den Kaufmann L. 
in Marienwerder für 14550 Mk. und erhielten hiervon noch 
2350 Mk. baar ausgezahlt. Damit die Gläubiger von dieſer 
Baarzahlung nichts erfuhren, wurde auf ausdrücklichen Wunſch 
des Radtke die Kaufſumme auf nur 12 200 Mk. angegeben. Die 
Angeklagte und ihr Ehemann haben auch dem Referendar Duwald 
1000 Mk. nach Amerika mitgegeben, was ohne Wiſſen des Gläu⸗ 
bigerausſchuſſes und zum Nachtheil der Gläubiger geſchehen iſt. 
Die Angeklagte iſt in Allem geſtändig, fie iſt aber der 
Anſicht, daß ihre That ſtrafrechtlich nicht geahndet werden kann, 
weil ſie als Ehefrau nur unter dem Einfluſſe ihres Ehemanns 
1 hat. Der Ehemann Radtke hingegen, welcher ſeine 
trafe bereits am 15. Januar d. Js. verbüßt hat, hat in dem 
gegen ihn ſchwebenden Verfahren die Angeklagte als die Ur⸗ 
heberin des ganzen betrügeriſchen Verfahrens hingeſtellt. Die 
Angeklagte iſt über die Bezichtigungen, die ſie für falſch erklärt, 
ſehr entrüſtet. Sie giebt indeſſen die Kenntniß von ihrer miß⸗ 
lichen Lage zu, auch daß ſie nicht lediglich in der Abſicht, für 
ihre Gläubiger zu arbeiten, nach Amerika gegangen ſei. Unter 
Thränen ſchildert ſie ihre unglückliche Lage und das traurige 
Verhältniß ihrer Kinder zum Stiefvater, ſowie ihr ganzes 
Betragen. Die eine Tochter wurde von einem Offizier entführt, 
die andere vergiftete ſich mit ihrem Bräutigam, die Dritte iſt 
nach Amerika gegangen und verſchollen. Alle dieſe Verhältniſſe, 
namentlich auch, daß ihre Vorſtrafe in Marienwerder bekannt 
ag war, hätten fie derart aufgeregt, daß der Boden unter 
hren Füßen brannte und ſie ſich in Alles fügte, was ihr Mann 
wollte. Die Geſchworenen konnten ſich von einer Schuld 
der Angeklagten nicht überzeugen, ſie ſprachen daher das 
Nicht ſchuldig aus, und ſie wurde freigeſprochen. Sie 
war ſehr aufgeregt und weinte laut; ihr Ehemann nahm fie in 
Empfang und ſuchte ſie zu beruhigen. 


Verſchiedenes. 5 

— Einen „Land ſturm“ aus Eingeborenen 
beabſichtigt Gouverneur v. Wißmann in Oſtafrika zu 
organiſtren zur Unterſtützung der Stationen der Bezirksämter. 
Geeignete Eingeborene ſollen gegen kleine Geſchenke zu freiwilligen 


| Grasverkanf. 


Amtliche Anzeigen. 


Bekanntmachung. 


9066] a. Zufolge Verfügung vom 
12. Juni iſt am 13. Juni 1896 
n das Prokurenregiſter unter 

r. 48 eingetragen: 

die Prokura des Kaufmanns 

Carl Liebert in Graudenz 

iſt erloſchen. 

b. Zufolge Berfügung vom 12. 
Juni iſt am 13. Juni 1896 die 
Unter der gemeinſchaftlichenFirma 

Albert Liebert 
ſeit dem 13. Juni 1896 aus 

1. der verwittweten Frau Kauf⸗ 
mann Roſalie Liebert geb. 
Lachmann, 5 

2. dem Kaufmann Carl Lie⸗ 
bert beſtehende Neisse eſedl⸗ 

aft in das dieſſeitige Geſell⸗ 

aftsregiſter unter Nr. 98 einge⸗ 
ragen mit dem Bemerken, daß 
dieſelbe in Graudenz ihren Sitz 
at und daß die Befugniß zur 

ertretung der Geſellſchaft Jedem 
Geſellſchafter in gleichem Maße 
zuſteht. 


Grandenz, 
den 12. Juni 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Belanntmachung. 


0065] Es wird um Angabe des 
Aufenthaltsorts des Maler⸗ 
ehilfen Otto Pripnow aus 
Crandenz, geboren am 10. 
März 1856 in Schäferei, Kreis 
Marienwerder, erſucht. 

„ J. 115/96. 


Graudenz, d. 16. Jun 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Verdingung. 


8443] Die Arbeiten und Lie⸗ 
Bieten zum Neubau eines 
iehſtalles auf der katholiſchen 
Pfarre zu Lippinken Kr. Loe⸗ 
bau ſollen unter Zugrunde⸗ 
legung der für Staatshauten 
Aab Beſtimmungen in öffent⸗ 
icher Ausſchreibung vergeben 
werden. x . f 
Hierzu iſt ein Termin auf 


Montag, d. 20. Juni 1696, 


Vormittags 11½ Uhr 
im Amtszimmer des 8 
neten anberaumt, bis zu welchem 
die verſiegelten und mit ent⸗ 
prechender Aufſchrift verſebenen 
fferten einzureichen ſind. Die 
eichnungen und Bedingungen 
iegen während der Dienſtſtunden 
im e Bureau zur Ein⸗ 
aus. 

* ſind, ſoweit 
der Vorrath reicht, gegen poſt⸗ 
und beſtellgeldfreie Einſendung 
von 2,00 M. von dem Unterzeich⸗ 
neten zu beziehen. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Neumark, d. 13. Juni 1896, 
Der Kgl. Kreisbaninſpektor. 

J. V. Peterſen. 
9014] Ich ſuche für meine Näh⸗ 
maſchinen⸗, Fahrräder⸗ u. Piano⸗ 
manufaktur ſolvente 

Vertreter. 


Otto Scheer, Bromberg. 


Mittwoch, den 24. Juni 1896 
Vormittags 8½ Uhr 
ſollen auf dem Franz Gross’ 
ſchen Grundſtück in Gr. Kommorsk 


zirka Morgen Heugras 
1. Schnitt 


wangsweiſe verkauft werden. 
ieuenburg. Gerichtsvollzieher. 
Felle Schweine Tae. 
Radtke, Tuſch. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


9153] Das zur Carl Sakriß⸗ 
ſchen Konkursmaſſe gehörige 


Halerial⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Lager 


nebſt vollſtändiger Geſchäfts⸗ 
Einrichtung ſoll im Ganzen 
verkauft werden. 
Der Taxwerth beträgt 7528 Mk. 
Schriftliche Angebote nebſt einer 
Bietungskaution von 500 Mk. find 
bis zum 29. Juni bei dem 


Unterzeichneten abzugeben. 
Der Zuſchlag erfolgt am 
30. Juni er. 
Thorn, im Juni 1896. 
Max Pünchera, 


gang, 25 Morg. wer ae Acker, 

ofort zu 
verpachten. Kauf nicht aus eſchl. 
Polniſche Sprache erwünscht. — 
Briefmarke erb. Näh. Ausk. erth. 
A. Frantzius, Kaliſch, Kr. Berent. 


Die Obfnutzung 


in den Gutsgärten von Karbowo 
und Zmiewo ſoll pro 1896 ver⸗ 
pachtet werden. Pächter wollen 
ihne Offerten bei der Gutsver⸗ 
waltung in Karbowo, wo auch 
die Pachtbedingungen zu erfahren 
find, ſchleunigſt abgeben. [9080 
In einer größeren os 
ſtadt wird ein gut gehendes 
Hotel 
u pachten reſp. zu kaufen geſucht. 


eldungen briefl. unt. Nr. 8954 9 


an den Geſelligen erbeten. 


Eine Gaſliwirthſchaft 


in einem kath. Kirchendorf, wird 
von ſofort oder vom 1. Oktober 
zu pachten geſucht. Meld. briefl. 

nter Nr. 12 F. K. poſtlagernd 
Roſenberg Wpr. erbet. 19108 

Suche von gleich oder ſpäter e. 
Gaſtwirthſchaft zu pachten, am 
liebſten Gutskrug. Bin gelernt. 
Müller und verſtehe auch den 
Dampfdreſchſatz zu führen, wo ich 
eventl. auch in der Wirthſchaft 
behilflich ſein könnte. Meld. unt. 
Nr. 8953 an den Geſelligen erb. 
N Eine gangb. Bäckerei ſ. 
zum 1. Juli iu pacht. C. Grun⸗ 
wald, Droſſen, Sternbergerſtr. 


— SS 


Uebungen eingezogen und jedesmal mit einer feſtlichen Bewirthung 
entlaſſen werden, ſo daß ſie freiwillig und gern wiederkommen. 
Uniformen und Waffen verbleiben bei der Station. Die Truppe 
ſoll zur Verſtärkung der Regierungstruppen gegen unbotmäßige, 
die Freiheit und das Eigenthum der Eingeborenen bedrohende 
Häuptlinge verwandt werden. Auch freie ärztliche Verpflegung 
auf den Stationen ſoll den „Landſtürmern“ für ſich und ihre 
Familien verſprochen werden, dazu Schießprämien und Aus⸗ 
zeichnungen auf der Uniform. Zu Feſtlichkeiten, wie zu Kaiſers 
Geburtstag, find die Leute ebenfalls heranzuziehen. Ebenſo ſoll 
eine feſte Trägertruppe bei jeder Station gebildet werden. 

— [4400 Jahre altes Brod.] Geh. Rath Prof. L. 
Wittmack zeigte neulich im Verein zur Beförderung des 
Gartenbaues und in der Geſellſchaft naturforſchender Freunde 
von Berliu eine Probe ganz gebräunten altägyptiſchen 
Brotes, das ein Alter von etwa 4400 Jahren beſitzt und 
aus grobem Gerſtenmehl bereitet iſt. Man konnte nach ſehr 
deutlich unter dem Mikroſkop nach Entfärbung durch Ammoniak 
die langgeſtreckten welligen Oberhautzellen der Gerſte, die drei 
Reihen Kleberzellen ꝛc. erkennen. Das Auffallendſte war, daß 
ſich die tief gebräunte mumifizirte Krume nach Entfärbung durch 
Waſſer mit Jod noch blau färbt, ganz wie die heutige Stärke. 

[Bedenklicher Nachſatz.] Gaſt: „Sie, Jean, der Wein iſt 
miſerabel!“ — Kellner: „O, wenn ſie den einem Todten geben, 
ſo ſteht er auf!“ — Gaſt: „Und ſchimpftl“ 


Br iefkaſten. 
G. S. in B. Der Chiliſalpeter wirkt auf Gerſte mit Klee⸗ 
einſaat ſchädlich, wenn er auf den im Keimen befindlichen Klee 
geſtreut wird. Vor der Einſaat oder nach dem Aufgehen des 
Klees wird ein Schaden nicht eintreten, falls nicht indirekt dadurch, 
daß die Det zu üppig wird und dadurch den Klee erſtickt. 

K. P. Nur, wer weiß, daß ein Thier wider die Natur jeiner 

Art ſchädlich iſt und dennoch die gehörigen Maßregeln zur Ver⸗ 
hütung nachtheiliger Folgen verſäumt, iſt dem Beſchädigten 
zu aller Genugthuung verpflichtet. Dieſer Fall liegt nicht vor. 
3. arg iſt bei F. K. Kgl. die Antwort unter Nr. 1 nach⸗ 
zuſehen. 
F. K. Kgl. 1) Wenn man ein von Natur unſchädliches Thier 
reizt oder ihm durch 2 keit Anlaß zu a gen 
15 5 jo iſt man zur Schadloshaltung des von dem Thiere Ber 
chädigten verpflichtet. Ein durch unwillkürliche Handlung ver⸗ 
urſachter Schaden kann dem Handelnden nichtſangerechnet werden. 
2) Die Klaſſe 4 der Gewerbeſteuer ſetzt Betriebe mit 1500 bis 
4000 Mk. Jahresertrag oder mit 3000 bis 30000 Mk. Anlage⸗ 
kapital voraus. i 5 3 
100. Das Geſinde kann den Dienſt ohne vorhergehende Auf- 
kündigung verlaſſen, wenn die Herrſchaft ihren gewöhnlichen 
Wohuſitz nach einem mehr als ſechs Meilen entfernten Orte ver⸗ 
legt und es nicht übernehmen will, den Dienſtboten zum Ablaufe 
der Dienſtzeit koſtenfrei zurückzuſenden. 

P. S. Schulitz. Die Mittheilung über die Entwickelung der 
Zellſtoffinduſtrie in Oſtyreußen entſtammt der „Deutſchen Holz⸗ 
zeitung“, die in Königsberg erſcheint. 2 3 
Maſuren. Wenn der Mann nicht kreditfähig iſt, iſt es auch 
nicht gerathen, einen Prozeß anzuſtrengen, weil derſelbe keinen 
Erfolg haben würde. ; 
3 Nach der Faſſung des Miethsvertrages handelt es ſich 
um eine Wohngelegenheit und deren Benutzung von der Familie. 
Die Einrichtung „eines Verkaufslokals und der freie Durchgang 
in die oberen Räume werden berechtigten Widerſpruch erfahren. 


n Zu verpachten mE axne, den Scharwerker Gustav 
von gleich od. ſpäter eine Gaſt⸗ I nüher, ebor. 1. 4. 1877 zu 
wirthſchaft (Pro inzial⸗Stadt), Pniewitten Kreis Culm in Arbeit 


Fremdenzimmer, Billard u. Kegel⸗ 


bahn. Zur Uebern. 2000 ME. erf. 
Meld. hriefl. m. Angabe d. bisher. 
Thätig eit, wann und wo, ſowie lach 
Familienverhältniſſe u. Nr. 9112] Radmannsdorf, Juni 1896, 


u neymen, da derſelbe den Dienſt 
ierjelbit ohne Grund verlaſſen 
at, ſich außerdem auch der Sach⸗ 
eſchädigung ſchuldig gemacht hat. 


b 
\ 


Preis der gewöhnlichen Beile 15 


Bi. 


a $ d. deutſch. u. 
Ig - Maun, don Sprach 
mächt., w. d. Rektorkl. beſ., im 
Rechtsauw.⸗Bure u. Kompt.ge⸗ 
arb. hat, ſ. v. ſoſ .o. ſp. ähnl. Stell. 
Gute Zeugn., Eigenſch. willig, 
fleißig, pflichttreu Brfl. Meld. 
u. Nr. 9117 a. d. Geſelligen erb. 


2 Junger Mann, 
kath., Materialift, der kürz⸗ 
lich ſeine Lehrzeit beendet, 
ſucht, geſtützt auf gute Em⸗ 


pfehlung, per ſofort Stell. 
S erbeten unter 


Nr. 2936 Berlin 8 W., 
Poſtamt 29, Noſtitzſtraße. 


Jung. Oberkellner 
z. Z. noch in Stellung, will ſich 
verändern und ſucht, ev. auch als 
Buffetier, ab 1. Juli er. neues 
Engagement. Off. sub A. L. 30 
an die Exved. des „Tageblatt“ in 
Allenſtein erbeten. 18883 


Ein verheiratheter, kautionsf. 
Mühlenwerkführer ſucht von 
ſogl. oder ſpäter unter beſcheid. 
Anſprüchen als ſolcher oder auch 
als Lohnmuller dauernde Stell. 
Meld. u. 8952 an den Geſellig. 


89511] Ein Wirthſchafts⸗In⸗ 
ſpektor, 47 Jahre alt, ev., verh., 
1 Kind, mit Rübenbau u. Drill⸗ 
kultur vertr., beider Landesſpr. 
mächtig, im Beſitz guter Zeugn., 
ſucht von ſofort Stellung als 
alleinig. Verwalter o. a. unterm 
Prinzipal. Meldg. u. 0. M. 250 
poſtl. Prinzenthal b. Bromberg e. 


8988] Ein junger Mann 

der 3 Jahre in einem Herren. 
Gard.⸗Geſch. als Verk. thätig gew. 
iſt, und ſeit April in ein, großen 
erren⸗Schn.⸗Artikel⸗,Milit.⸗Eff.⸗ 
Geſchäft beſchäft. iſt, ſucht per 1. 
o. 15. Juli anderw. Stell. Meld. 
u. M. W. 111 poſtl. Bromberg erbet. 


Tüchtig. erſt. Zuſchneider 


mit 6jähriger en wünscht 
ſich, geſtützt auf gute Zeugniſſe 
und Referenzen, zum 15. Auguſt 
oder 1. September zu verändern. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 9113 an den Geſelligen erb. 


9031] Juſp., 28 J. alt, . z. 1. Juli, 
da derſ. bereits derart. St. inne h., 
mögl. ſelbſtſt. St. od. u.d. Prinzip. a. 
gr. Gute a. I. bezw. a. allein Beamt. 
Der. iſt fleiß. u. unverdroſſ. i. ſein. 
Thätigk, worüb. ihm d. beſt ech. 
5 . ab 588 50 3. Seite ſteh Gfl. 
Off. sub 533 poſtl. Thorn J. erb. 


durch den Geſelligen erbeten. 


Empfehle 
kaufm. Perſon. a. Branchen, ſow. 
Inſpektoren, Wirthin. m. nur g. 
Zeugn. B. Liedtke, Danzig, 

Brodbänkengaſſe 47. 
9031] Ein ; i 
älter., verh. Oberſchweizer 
mit. beſt. Empfehlung. ſucht weg. 
plötzl. Wirthſchaftsverändg ſofort 
and. Stell. Näheres d. C Künzli, 
Knoblauchshof b. Loburg. 

4 Unterſchweizer Em 
erhalten ſofort gute Stellen. 


9165] Ein A ke arg 
7: alt, verh., ſucht per 
Brenn T, ſof od. v. dauerndeStll. 
Ref.erth. Kaufm. Carl Petzel, Dt. 
Krone, unnimmt Meld. u. Anfr.ent. 
i 1 278. alt, mit etw. 
Ein Müller, Verm,, ſucht geſt. 
auf langjähr. Zeugn. Stell. auf 
einer Wind⸗ od. kl. Waſſerm., die 
er ſpäter pachten kann; ſelbiger 
würde ſich auch verſtehen hinein⸗ 
zuheirathen. Meldungen briefl. 
unt. Nr. 9109 an den Gef. erbet. 
Suche Stellung als 


unverh. Brenner 
wo ſpät. Verh. geſt., ev., 6 Jahre 
im Fach und nur gute Zeugniſſe. 
Meld. u. 9005 an den Geſelligen. 


Tüchtiger, ev, ſemin.⸗gebild. 

ß auslehrer 
unter mäßigen Anſprüchen zum 
15. Juli oder 1. Auguſt für drei 
Kinder auf eine Förſterei geſucht. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9092 
8991] Wir ſuchen per Jof. einen 
Konfektionär 
für unſer Herren⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft on gros. Meldungen 
mit Photographie und Zeugniſſen 
erbittet 

M. Lövinſohn & Komp., 

Danzig. 
8987] Suche per jofort reſp. 1. 
Juli für meine Zigarrenhandlung 
einen mit der Branche vertraut. 


ſelbſtſt. Verkäufer. 
G. Kauffmann, Bromberg. 


9192] Ich ſuche Icon jebt, Ein⸗ 
tritt am 1. Juli, 2 tücht., ält. 
Verkäufer, wei. mein. neu. Kaufh. 
e.angen. u. ſelbſtſt. Stell. hab. werd. 
Dieſelben müſſ. ſowohl in Manu⸗ 
fakturw., Damen⸗ u. Herren⸗Kon⸗ 
fektion g. Beſcheid wiſſ, Schauf. 
Am de u. dag or 

m. Zeugnißabſchr. u. Gehalts⸗ 
anſpr. an M. G. Beer. orn. 


| 
CH 8 > — LG: 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 20. Juni 1896. 


Auch in dieſer Woche fand an unſerem Markte eine weitere 
Mehrung der Bahnzufuhren ſtatt. Es ſind im Ganzen 289 
Waggons, gegen 230 in der Vorwoche, und zwar nur 8 vom In⸗ 
lande und der Reſt von Polen und Rußland herangekommen. 
Weizen war hier in letzter Woche bei dem ziemlich ſtarken An⸗ 
gebot recht flau, da die Berichte vom Auslande zu ungünſti 
lauteten. Auch daß mehrere Seek Mühlen wegen Baier nange 
nicht kauften, half mit zur Verſchlechterung des Marktes. Faſt 
täglich mußten Preiſe nachgeben. Ganz beſonders fand ſolches 
bei den beſetzten rothen ruſſiſchen Weizen ſtatt, welche zuletzt 
Mk, 6 bis Mk. 7 billiger verkguft werden mußten. Auch helle 
Welzen verloren Mk. 4 bis 5 Mk., dagegen ſind die feinen mil 
rothen Qualitäten nur Mk. 2 bis Mk. 3 niedriger zu notiren. E 
find zirka 1300 Tonnen umgeſetzt. Roggen. Trotz des überaus 
kleinen Angebots lag auch dieſer Artikel recht flau. Der Mehl⸗ 
abſatz, der ſich in ſonſtigen Jahren um dieſe Zeit zu beſſern pflegte 
iſt noch ſchwächer geworden, da noch immer ein ftartes Angebot 
von Kartoffeln aus letzter Ernte zu billigen Preiſen vorliegt, 
wodurch der Mehlverbrauch ſtark verringert wirv. Preiſe müſſen 
ziemlich allgemein Mk. 3 niedriger notirt werden. Es wurden 
zirkg 200 To. umgeſetzt. Gerſte war vom Inlande ohne . 

tuſſiſche blieb ziemlich unverändert. Gehandelt iſt 618 Gr. Mk. 
79¼, 621 Gr. Mk. 80, 644 Gr. und 650 Gr. Mk. 82, hell 
680 Gr. Mk. 85 ¼, beſetzt 638 Gr. Mk. 78 pr. Tonne. — Hafer 
bei kleinem Angebot in ſchwacher Frage und Preiſe zu Gunſten 
der Käufer. Inländiſcher erzielte Mk. 106 bis Mk. 110 pr. Tonne. 
— Biden polnische zum tranſit Buller Mk. 115, beſezt Mk. 85, 
vicia narbonica Mk. 88 per To. bezahlt. — Hedderich ruſſiſcher 
zum tranſit Mk. 75 per Tonne gehandelt. — Senf polniſcher zum 
tranſit gelb mit Geruch Mk. 83 p. Tonne bezahlt. — Weizenkleie 
bei ſtarkem Angebot weichend. Bezahlt iſt grobe Mt. 3,30, 
Mk. 3,35, Mk. 3,40, ME. 3,42½ mittel Ml. 3,17½ Mk. 3,20, 
Mk. 3,30, Mk. 3.35, (sine Mk. 3,15, ME. 3,171/, Mk. 3,20, Mk. 3,25 
ME. 3,30, Mk. 3,35, Mk. 3,40, extra feine Mk. 3,50, Mk. 3,60 p. 50 
Ko. — Roggenkleie gleichfalls niedriger. Mk. 3,70, Mk. 3,75, 
Mk. 3,80, Mk. 3,82¼, Mk. 3,90, Mk. 3,95, Mk. 4, Mk. 4,05 Mk. 4,10, 
pr. 50 Kilo. geb. — Spiritus war in ſehr ſchwacher Frage, trotz⸗ 
dem haben ſich Preiſe behaupten können. Zuletzt notirte kontin⸗ 
gentirter loco Mk. 52,25, nicht kontingentirter loco Mk. 32,50 p. 
10 000 Ltr. %. 


CCC (( ( ( NESTRETEN 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Eine Bockauktion über 23 Hampſhiredowuböcke fand dieſer 
Tage in Sawdin bei Körberode ſtatt. Bei der Sorgfalt, welche 
der Beſitzer, Herr v. Frantzius, der Züchtung, Haltung und niet 
der von ihm im vorigen Jahre angekauften Hampſhiredown⸗Voll⸗ 
blutheerde angedeihen läßt, war wohl zu erwarten, daß die dies⸗ 
jährige Aufſtellung der Auktionsböcke ein günftiges ild geben 


würde, und in der That waren die Böcke ſehr gleichmäßig und 
ſchön entwickelt. Dieſelben, im Februar / März 1895 geboren, alfo 
1¼ Jahr alt, ergaben am 5 ein Durchſchnittsgewicht 
von 160 Pfd., und zeigten in jeder Richtung gut ausgebildete 
Formen, ſowohl Widerriſt und Bruſt waren von normaler Breite 
und Tiefe, als auch der gerade Rücken und volle Schenkel, bes 
ſonders auch die breite Stellung der Hinterbeine entſprachen voll⸗ 
auf den an ein Hampſhiredowu zu ſtellenden Anſprüchen. Bei 
der Auktion wurde ein bei den heutigen Verhältniſſen befriedigender 
Preis, ein Durchſchnittspreis von 163 Mk., erzielt. 

Wir haben jetzt in Deutſchland auch ſchon Stammſchäfereien 
engliſcher Racen, welche den Vergleich mit engliſchen Heerden 
nicht ſcheuen dürfen, und zu denen die Sawdiner Heerde auch zu 
rechnen ſein dürfte. 


9 . 


8078] Für mein Kolonialwaar⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich zum ſofortigen Autritt einen 


50 Strasburg Wpr. * 
\ Zum Eintritt per g 
* 15. Juli er. ſuche für * 
mein Tuch⸗, Maun⸗ K 
0 faltur⸗ und Mode⸗ * 
* waarengeſchäft ein. N 
8 tüchtigen, gewandt. * 
8 zuverläſſigen N 


y U 77 5 
J. Verfäufer $ 
N der polniſch. Sprache | 
mächtig. Den Be⸗ N 
X werbungen find Pho⸗ N 
M tographie und Ge⸗ N 
M haltsanfprüce bei⸗ 1 
N zufügen. Perſönl. N 

N 


N Vorſtellung bevorz. 


x Gin Lehrling oder & 
* b. Lab, \ 
35 Salas 1 N 

David Jacohsohn. * 


S e, 


8842] Für mein Tuch⸗, Manı- 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich per gleich reſp. 1. Juli 
einen jüngeren * 
tüchtigen Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig jein muß. — 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen erbittet 
Willy Lichtenſtein, 
roſtken Oſtpr. 
8889] Für mein Deſtillations⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche ich per 
1. Juli einen tüchtigen 


jungen Mann 


Materialiſt. Selbiger muß im 

Deſtillationsfache enügende 

Keuntniſſe beſitzen. Abſchrift der 

Zeugniſſe erbeten. Einlage von 

Briefmarken verbeten. 

H. Schoeneberg, 
Allenſtein. 


Ein junger Mann u. 
ein Lehrling 


(moſ.), d. poln. Sprache mächtig, 
finden in meinem Materials, 
Schank⸗ und Gijengeigänt per 
Ipiort oder 1. Juli Stellung. 
Meldungen mit Zeugniſſen un 
Gehaltsanſprüchen erbittet 

8695] J. M. Ehrlich, Bruß Wpr. 


Junger Kommis 

Chriſt, mit guter a c, Fr ie 
ſtrebſam und zuverläſſig, für e. 
fein. Herren⸗Konfektions⸗(Maß)⸗ 
Geſchäft von ſof. od. 1. Juli er 
gejucht, Meldungen unter 1753 
an Rudolf Moſſe, Poſen, erb. 


durchaus tüchtigen 
jungen Mann. 
Polniſche Sprachkenntniſſe erf. 
Otto Fuchs, Bromberg. 
9170) Junge Leute 
fich ale aß eig Kaution, 105 
ich als Faßkellner eignen, au 
ſitr Ventilen el 50 Mt. Be. 
halt u. fr. St. ſucht . 
Königsberg i. Pr., Köttelſtr. 20, 


. . der nn 2 
1 jüngeren Gehilfen 
(Materialiſt) 

1 Bäckergeſellen > 
und 1 Hausmann jucht 
Wilh. Kaſiſchke, Rehden Wp. 
8930] Für die hieſige Kantinen⸗ 
wirthſchaft ſuche ich zum ſofort. 
Antritt ein. gewandten u. treuen 
Gehilfen. 
Einſendung der Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche b. fr. Stat. ſehe 
entgegen. Tell, Strasburg Wypr. 
9091 Für meine Budiken⸗ 
Bag beim Neubau der 
Eiſenbahn Rothfließ⸗Rudszanny 
ſuche ich eine tüchtige, wenn mög⸗ 
lich verheirathete, azu paſſende 
Perſönlichkeit. 
Julius Kloß, Sens burg. 
9135] Dom. Klarpfußhl bei 
Callies ſucht einen zuverläſſigen 
Stärkemeiſter 
der mit Dampfmaſchinen umzu⸗ 
gehen verſteht und etwas Schirr⸗ 

arbeiten machen kann. 


lehr. Brauntweinbrenner 
werden zur Breunkampagne 
1896/1897 geſucht. Näh. d. 
Dr. W. eller Söhne, 
Berlin, Blumenſt. 46 zu erf 
9074] Ich ſuche für ſofort oder 
um 1. Juli einen tüchtigen 
ungen und ſoliden 


Ahrnndergebilfen Chr, 


fe, Uhrmacher, 
hammerſtein Wpr, 


9128] Zuverläſſiger 
Drainage⸗ 


Schachtmeiſter 


findet für längere Zeit bei hoh 
Lohn a ern: Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften an 


r. Gliemann, z. 8. Dreng⸗ 
1 furth Br. 


1 ig. Konditorgehilfe 


wird für die zweite Stelle geſucht. 
Nur Bewerber mit beſten Zeug⸗ 
niſſen finden nee 
Eintritt 1. Juli er. 1 

J. Hold, Inſterburg. 


10 Kellner 


für Dienſtag Nachmitt au 
He 5 G geld — 
äuschen geſucht. — Meldun 
vorher erbeten. 70100 
ſucht l n fe Ge 125 
u ax Krauſe, Friejew 
Marienburg A. 


Jentz⸗ 
3. 


Bndbinder-Dehife 


der Vergolden auch Bilder ein- 
eg ann, findet dauernde St. 
bei A. van Blericg, Buchbinder⸗ 
meiſter, Marienburg Wpr. 
Mehrere Maler ie 
ein enernde Beſchäftig, bei 
Piskorz, Lautenburg Wſtpr. 


Malergehilfen, 


önnen eintreten. 
rung Schultz, a 15. 


ei ficht. Bomarbeiter 


oer geſucht. 


fell. b 
21 5 1 3 t, Bei 5 


Heyſel, Ferrenſtrabr 13 12 


Tücht. Schneidergeſellen 


ock⸗ und Hoſenarbeiter, finden 
auernde Beſchäftigung bei Buben 
Stücklohn. [85 
Max Habann, 
Soldau Oſtpr. 
Atelier für elegante Herren⸗ 
Garderobe. 


Tücht. Vorrichter u. 


Vorrichterin 
owie Stepperim, ſucht bei 
15 Lohn und bauernder 


Stellung 
aſpar Heymann, Chriſtburg, 
Schäftefabrik. 


Töpfer. 


90721 „or tüchtige Ofen⸗ 
ſetzer können ſofort eintreten bei 
Peters in Znowrazlaw. 
Vorherige Anfrage erwünſcht. 
951. Zum ſofortigen Antritt 
ode Juli werden 3 tüchtige, 
— — und zuverläſſige 


Maſchinenſchloſſer 
oder Schmiede 


le mit der Führung von Dampf⸗ 
reſchmaſchinen vertr. find, ev. 
uch in der Werkſtatt arbeiten 
un verlangt. 

l. Brandenburger, Gneſen. 


88071 Zwei tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


finben dauernde Beſchäftigung in 
er Maſchingubauan talt von 
P. Raykowski, 
Roſenberg Wpr. 
9162] Mebrere 
Schloſſ ergeſellen 
und Lehrling 
Echt er ſofort Leo peld Nik, 
loſſexmeiſter, Briefen Wpr. 
000 Maſchiniſten 
ür Lohn⸗Dampfdreſchmaſchinen 
erden geſucht. Meldungen mit 
ohnanſpruch und Angabe der 
etzten Stellung erbittet 
B. Edel, Löbau Weſtpr. 


Zwei Gefellen 


Baden jof. verlangt bei [9094 
a Im Schmiedemeiſter, Gut 
Veilßhof bei Marienwerder. 

Maſchiniſten 


6 Lohndreſchmaſchinen werden 


eſucht. Meldungen bitte mit 
Ingabe der letzten Stellung und 
ohnanſpruch an 

Gnuſchke in Kruſchwitz. 


9053] Ein jüngerer 


Riempnergeſelle ſowie 
kin Lehrling 


können 1 eintreten bei 
Roſtek, Bauklempnerei, 
Culm a. W. 


Mehr. unverheirath. 


Ä ilempuergeſellen 


fin * er gg bei bei 
Henning in Elbing 


115 Scumiedegeielen 


nden bei hohem Lohn 8 
eichöftigung bei Kewitz, 
chmiedemeiſter, Elbing. [9164 


9182] Mehrere tücht., gelernte 


Eiſendreher 


Fe ofort dauernde und 
wer: - nauno. \ 
oje, Eiſengießerei und 
Maschinenfabrik. 


9058] Ein tüchtiger 
Schmiedeg ejelle 


auf Sr ba ſo 19 0 ein⸗ 

treten. Aug. Marx, Huf⸗ und 

Wagenfchmtichemftr Mehlſack. 
8837] Ein tüchtiger 

chirrmeiſter 

1 Lackirer u. 1 Wagenſattler 
önnen ſofort eintreten bei gutem 
Lohn in der Wagenfabrik von 


perling, 
Inu ora 3 1a K. 


So Einen tüchti E 
ftändigen tigen, ſelbſt 


Keſſelſchmied u. einen 
Gelbgießer 


der auch bg! kann, Sucht 
Fuscate 
Maſchinenfabrik, Dirſchau. 


2 Schmicdegeſellen 


Be beiter, können ſofort ein- 
et 50000 ei 57 8 
ewo. 


ül 8982] Ein 
de SEIT: E 8 ati 1 


909 89811 


tüchtiger Schmiedegeſ. 
als Schirrmeiſter 
welcher die Schmiede ſelbſtſtänd. 
leiten kann 


vier Jchmiedegeſellen 
zwei Kaſteumacher 
zwei Rademacher 


ſofort gegen hohen Lohn geſucht. 
Wagenfabrit e 
Brieſen Wpr 


Shmicdenelelle 


wird von ſofort geſucht in Wil⸗ 
helmsdank per Szezuka Wſtpr. 


Tüchtige 


Völtchergeſelen 


— Bau von Spirſtus⸗Fäſſern 
önnen ſich melden bei 
Sultan, Spritſabrit, 
born. 


Dötthergejelien 
verlangt 
M. Pomrenke, EEE 
Böttcherei mit Dampfbetrieb. 
9183] Einige jugendliche 
Anſtreicher 
erhalten Beſchäftigung. a 
R. Kloſe, Maſchineufabrik. 
8961] Ein perfekter 
Wagenlakirer 
findet dauernde Beſchäftigung. 
Perſönl. Vorſt. reſp. Einſendg. der 
Zeugn. erwünſcht. E. Albrecht, 
Bromberg, Wagen ⸗Fabrik. 
9163] Suche zum 1. Juli einen 
ſelbſtſtändig arbeitenden 
Wagenlackirer. 
E. Zimmermann Wwe., 
Bromberg, Peterſonſtraße 5. 
8332] Ein tüchtiger 
Lackirergehilfe 
bei dauernder Beſchäft. ſof. geſ. 
Frommer, Marienwerderſt 22. 
9184] Ein ordentlicher Fiſcher⸗ 
geſelle, unverheirathet, mit gut. 
Zeugniſſen, der im Landſeefiſchen 
geübt, findet ſofort oder jpäter 
— Beſchäftigung bei ent⸗ 
ſprechendem Lohn u. Beköſtigung. 
Otto Kähr, Fiſchermſtr., Blan⸗ 
keuſee b. Mühldod (Schwiebus). 
8561] Tüchtigen 


Drechslergeſellen 
der möglichſt auch auf Block- und 
Pumpeßarbeit eingeübt, jucht 

W. Saewe, Tiegenhof. 
8920| Gutowo b. Radosk t ſucht 
vom 1. Juli einen in der Vieh⸗ 
pflege erfahrenen unverh. 


Meier 


der auch die Hofverwaltung mit 
zu übernehmen hat. 


Saltlergeſellen 


finden dauernde Be — 2 
gung be 
johann Chrostowski, 


Sattlermeiſter, Rehden Wpr. 


2 tücht. Sattlergeſellen 


finden dauernde Stellung bei 
Ernſt Poſe, Sattlermſtr, 
9083] Freyſtadt Wpr. 
81271 Suche zum 1. Juli einen 
gut empfohlenen 
Kunſtgärtner 
für hieſigen ſchönen Garten. Er⸗ 
bitte Zeugniß⸗Abſchriften nebſt 
Gehaltsanſprüchen. 
Kobligk, Rittmeiſter a. D., 
Babken p. Szielasken Ditpr. 
91521 Ein tüchtiger zweiter 
Bäckergeſelle 
findet von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Frau Bäckermeiſter 
Noetzel, Zeisgendorf bei 
Dirſchau. 


Ein. Stellmadersefellen 


ſucht E. Wothke, Stellmacher⸗ 
meiſter, Marienwerder. [9076 


2 al. siellmaheraelell, 


ſucht 
F. Penner, Sean 
Vorwerk Sanskau b. Graud. 


Einen unverheir. licht. 
Skellmachergeſellen 


der die Leitung e. Stellmacherei 
mit Maſchinen⸗Betrieb m. Erfolg 
zu ee 85 8 5 ſucht 

919 11 J. H. Röhr i. Culm. 


Ein langere 


findet ſofort Beſchäftig. in Dom. 
Orczechowko b. Schönſee. [8580 


86151 Zwei tüchtige 


Slellmachergeſellen 


auf einfache Arbeit und ein 
durchaus gut erfahrener 


Kaſtenbauer 
von ſofort geſucht. 
Orlowski, Stellmachermſtr., 
Me we Weſtpr. 


Fünf Geſellen 

und drei Lehrling 
könn. ſogleich eintreten bei 70101 

Franz Klugiewicz, 
Tiſchlermſtr. in Brieſen Wpr. 


8698] Ein tüchtiger, erfahrener 
Modelltiſchler 


und ein tüchtiger 


Stellmachergeſelle 
finden bei gutem Lohn dauernd 
Stellung in der Maſchinenfabri 
und ee von 

eſel, Dirſchau. 


3 Aſchlergeſchen 


für dauernde chäfti Ei 
können eintreten ri H. 1190 
Jezewo Vor. 


9.381 


Zwei a 
auf Bauarbeit, Baden, von ſofor 


dauernde Beſchäftig. b. Tiſchler⸗ 
meiſter Ring, Griewenhof bei 
Strasburg eitbr. 


Ciſchlergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung 300 M 


bei G. Malindki, Saalfeld Op. 


Tichtige Tiſchler 


285 ſofort dauernd lohnende 
eihäftigung, Reiſe wir * 
21 A. Friedrich 

321 Haynau i. Schl. 


2 ficht. Ciffilergefelien 


pur kirchlichen Arbeit ſucht von 
ofort gegen hohes Lohn 

Ignatz Lorkowski, aa Sa 
Dietrichswalde Oſtp. Kr. rg 
ſtein. 


4 Vautiſchler 


eg dauernd. Beſchäftigung bei 
>24] H. Babel, Culmſee. 
5006] Ein tüchtiger 
Zieglergeſelle 
der mit dem Ringofen⸗Brennen 
vertraut iſt und gute Zeugniſſe 
beſitzt, kann ſofort oder 1. Juli 
eintreten. Gehalt n. Uebereink. 
Dampfziegelei Müggau, 
A. Schramm, Zieglermeiner. 
9175] Ein unverheiratheter 
Windmüllergeſelle 
mit guten geuonilien verſeben, 
findet zum L. Juli er. Stell. bei 
Job Boldt, Montau, Kr. Schwez. 
3 bis 4 Steinſetzer 
finden von ſofort Beſchäftig. bei 
L. Sankiewicz, Steinſetzmſtr. 
Strasburg Wpr. 
Alterer, erfahrener 
Landwirth 
wird zur Bewirthſchaftung einer 
Wirthſchaft von 380 Mg. ſtrengen 
Bodens geſucht. Gehalt 300 Mk 
Meldungen briefl. unt. Nr. 8849 
an den Gef, erbet. 


9073] Einen jungen Menſchen 
aus guter Familie ſucht als 


Feldinfpeklor 


bei freier Beköſtigung und einem 
Anfangsgehalt von 200 M. p. a. 
zum 1. Juli d. Is. das Ritter⸗ 
gut Wolitz bei Vartſchin Poſ. 
9149] Für mittleres Gut, unter 
Leitung des Prinzipals, wird per 
ſofort ein unverh., tüchtiger 


JInſpektor 
nicht unter 24 Jahren, beider 
Landesſpr. mächtig, geſucht. An⸗ 
fangsgehalt 300 Mk. excl. Wäſche. 
, a Zeugnißabſchr. an 
Koch „Neu ⸗Culmſee 
b. Culmſee Wpr. 


9078] Ein verheiratheter 


Gutsverwalter 

ür die Bewirthſchaftung 
einer Beſitzung von ca. 8 Hufen 
auf der Höhe geſucht. Bewerbg. 
mit nur guten Referenzen nimmt 
entgegen die Geſchäftsſtelle der 
„Marienburger Zeitung u. Kreis⸗ 
blatt“, Marienburg Weſtpr. 


Aelter., led. Juſpektor 


tüchtiger Aderwirth, Wirth⸗ 
ſchafter, mit ſchwerem Boden ver⸗ 
traut, findet auf meinem Gute 
von 530 Morgen bei 300 — 400 
Mark Gehalt dauernde angenehme 
Stellung, Ebenſo ältere, erfahr. 


changel. Wirthin 
(Milch gebe zur Molkerei). Mel⸗ 
dungen mit Zeugniſſen erbeten. 
Schwartz, Gutsbeſitzer, Dzie⸗ 
rondzno bei Morroſchin Weſtpr 
8834] Von ſofort ein 


zwefter Beamter 


geſucht. Meld. von nüchternen, 
zuverläſſigen Herren erbittet mit 
en eee und Lebens— 
lanf. I er, Bomehlen bei 
Schelle de. 

8847 Einfacher, unverh. 


Wirthſchafter 


oder zweiter Inſpektor zum 
1. Juli geſucht. Anfangsgehalt 
300 Mark. Dom. Mothalen 
per Alt Chriſtburg. 


Junger Mann 
aus guter Familie, m. g. Schul⸗ 
bildg., w. z. Erl. d. Landwirthſch. 
geſ. z. 1. Juli de Is. Familien⸗ 
anſchl. gewährt. FR nicht verl. 
— Desgl. geſucht Juli ein 
durchaus anſt., Beylid energiſch. 

Wirthſchafter 
m. beit. Empfehlg. bei 300 Mk. 
Anfangsgehalt u. freier Wäſche. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9172 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Dom. Glin no bei Schocken, 
Provinz Poſen, ſucht zum 1. od. 
15. Jult er. einen kräftigen, der 
poln. Sprache mächtigen 


Eleven. 
(Bauernſohn bevorzugt.) [9042 


91311 Geſucht per ſofort ein 
Aufſeher 
mit 50 Leuten 


zur Rübenarbeit auf 4 Wochen. 

Vereinzeln und 3. Hacke, 8 Mk., 

25 Pfd. Kartoffeln die Woche 

pro Arbeiter. 

Dom. Dombrowo bei Eljenau, 
Bez. Bromberg. 


wird 


t beider Landesſprachen mächtig, bei 


8307] In unſerem Weiß⸗, Wollwaaren⸗ und Handſchuh⸗Geſchäft finden 


6 fü 


chtige Derkäuferinnen und 


2 tüch chtige junge Ceute 


em Salair ſof 


eventl. pr. Juli u. pr. Oktober Stellung 


J. Levy & Co., Poſen, Ttiebrichſtraße [a, Ecke Schloßſtraße. 


mi Ein zweiter 


Wirthichafts⸗Heamter 
der 24 Sprache mächtig, 
k. Gehalt und fr. Fran ſuch } ud. S Saunas, 
excl. Wäſche, zum 1. Julſ d. Is. e ice wer Der 
at von Dom. Wartenberg 8744] Ein Lehrling kann untr 

Jadownik, Bez. Bromberg. günſtigen Bedingungen eintreten. 
Akfordmann Richard Havemann. Buch⸗ 
mit 10 Leuten, Jung. u. Mädch. druckereibeſtger, Schneidemühl. 


ſucht von ſofort Schondorff in Ein Gärtuerlehrling 


Brattwin b. Graudenz. A 
8413] Suche zum a Juli d. J. d ale In e. 
31 


1 unverh. Diener. | bei Thorn aeiuch * 
3 a 
Be“ Bewerber, die ſich durch beſte Frauen, Mädchen. 


Fir qu 5. über längere Thätig⸗ 
keit in Dienerſtellung ausweiſen 
können, werden berückſichtigt. 
Perſönl. Vorſtellung erforderlich, 
—— erſt nach „vorheriger Auf⸗ 
orderung. C. Struebing 
Mysiencin ek b. Bromberg. 


Junge Leute 


rn Erlernung der Führung von 
Frag Tr ſofort ges 


Erzieherin 
(nicht muſik.) ſuchtr Stelle. Geil. 
Meld. brfl. u. Nr. 7958 a. d. Geſ. 


Eine anſp anſpruchsl. 


9156] Eine erfahrene, gebildete 
Gutsbeſitzerfrau, die TR häusl. 
8809] Mehrere tüchtige Wirthſchaft 20 Jahre allein vor⸗ 
Arbeiter geſtanden hat, im Kochen und 
Backen firm, ſucht eine Stelle als 
um Aufkarren und Ausrüſten] Repxäſentantin v. 1. Juli od. ſpät. 
inden bei hohem Akkordlohn! Offerten unter 11483 an die 
dauernde Nöte ce, Danziger ee — erbet. 
ilteren. Feiern 
Shübdeltau bei Danzig. 
9055] Ein gut empfohlener 
Schäfer 
wird zu Martini d. Is, für eine 
Stammheerde geſucht Meldung. 
brieflich mit Auficrift Nr. 9095 
an den Geſelligen erbeten. 
8927] Sude zu Martini d. Is. 


bei hohem Lohn einen zuverl. 
Kutſcher 
der gut reitet und fährt. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung Bedingung. 
Kittnau bei Melno Wpr. 
Hugo Müller. 
EA 
8979] Ein verheiratheter 


Oberſchweizer 


mit Gehilfen zum 1. 
Juli in Drückenhof bei 

Brieſen Wpr. geſucht. Per⸗ 

ſönliche Vorſtellung erw. 


Mei 
welche 2 J. 2 Henoſſenſchafts⸗ 
meierei gelernt bat und jetzt auf 
Gutsmeierei "2 befindet, ſucht 
zum 1. Auguſt Stellung. Offert. 
B. Gerlach, Sypniewo b. Flatow. 


9159] Suche d. I. b. 15. FJulſin einem 
größ Reſtaurant St. als Stü tze d. 
Hausfrau u. zum Bedien.d.Gäſte, 
auch bin ich i. f. Handarb.u. Schneid. 
erfahr. Meld. unt. 1670 an d. Exved. 
des Kreisbl., Oſterode Oftpr.erbet. 


Junge, alleinſtehende Frau 


in Handgrb., Schneid. u. Kochen 
geübt, wünſcht Stelle als Stütze. 
Meld. u. A. N. poſtlag. Tilſit erbet, 


Kinderfrl. 


achtbar u. kinderlieb, ſucht Stell. 

Deus Off. an Ne 56115 midt, 
Danzig, Breitgaſſe 2611. erb. 

| Diss] Mehrere Wirthinnen u. 

Kindergärtn. mit gut. Zeugn. 

weist nach Gu iatezynska, 

Thorn, Brückenſtraße 26. 


Junges Mädchen 


wünſcht unt. Leitg. d. Hausfr. auf 
einem mittelgr. Gute die Wirth⸗ 
ſchaft zu erlern. ohne gegenſeie 
Entſchädig. Gefl. Off, unt. 7000 
hauptpoſtl.Brombergerb. [8943 
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9093] In meinem Kolonſalw.⸗ 
und Dellkateſſen⸗Geſchäft findet 
vom 1. Juli cr, ein 


Lehrling 


mit guter 
Polniſche E 
aber nicht erforderlich. 
Paul Kandzik, vorm, 

Peters, Culm a. W 
8744] Für mein Tuch, Mann- 
fattur- und Modewagrengeſchäft 
ſuche 2 ſofortigen Eintritt od. 
zum 1. Juli 


2 Lehrlinge 


moſaiſch, Söhne e Eltern, 
der polniſchen Sprache mächtig. 
An Sonnabenden und Feiertagen 
iſt mein Geſchäft feſt geſchloſſen. 
Max Salomon, 
Lautenburg Wp. 
8529) Für mein Tuch, Manu⸗ 
fakturwaaren- u. Lederhandlung 
ſuche per jofort einen Lehrling 
und ein Lehrmädchen. 
Hermann Stein, Exin. 


Ein Lehrling 
aus anſtändiger, israel. Familie 
findet in meinem Manufaktur⸗ 


Schulbildung, Stell. 
Sprache erwünſcht, 


Otto 


Junges, gebildetes Mädchen, 
in der Aiiethſch. und Handarbeit 
erfahr., findet v. 1. Juli Stellg. 
als Stütze der Hausfrau u. zur 
5 im Geſchäft in ein. Kondit. 

Bäckerei. Meldg. nebſt Phot., 
mit Ang. d. Alters, Famil. Verh. 
u. Gehaltsanſpr. brief. unt. Nr. 
8864 an den Geſelligen erbeten. 


Suche für mein Kurz⸗ 


Derkäuferin| € 


von angenehmem Außer, 
Meldungen m. Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten 13771 


M. Reibach, Dt. Eylau. 


19003] Suche für mein Galan⸗ 
terier und Porzellanwgaxen⸗Ge⸗ 
ſchäft per ſofort eine tüchtige 


Verkäuferin. 


L. Leſchnik, Schneidemühl. 
8040] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per gleich 
eine Verkäuferin, der deutſchen 
und polniſchen Sprache mächtig. 

B. Peſtachowski, Gneſen. 


5 9125] Ich ſuche für ein 


rößeres Kurzwagaren⸗ und 
zoſamentir⸗Geſchäft per 1. 
Juli od. ſpäter 2 tüchtige 


Verkäuferinnen 
bei hohem Salair. Nur 
ſolche, die ſchon längere Zeit 
in größeren Geſchäften 
thätig geweſen und Waaren⸗ 
Kenntniß beſitzen, wollen 
Meldungen einreichen an 

Iſidor Roſenthal, 
Bromberg. 


Gueſen. 


7151] R. 


Spitz, 


8866] Für mein Eifen- und 
Kolonialwaaren » Geſchäft 
ſuche von ſofort einen 
Lehrling 
Sohn anſtändigex Eltern. 
Moritz Cohn, 
Lautenburg Weſtpr. 


8974] Bü mein Kolonſalwaaren⸗ 
Geſchäft, Deſtillation, Eſſig⸗ und 
Selterwaſſer⸗ Fabrik f 
fort einen 

Lehrling 
mit guter Schulbildung und 
beider Landesſprachen vol 718. 


S. Latté Nachfl. 
Culmſee. 


Ein Lehrling 


Sohn rechtſchaffener Eltern, kann 

vou 1. Juli bei mir eintreten. 

G. Boeſe, Konditor. 
Gneſen. 


uche per ſo⸗ 


mächtig. 


8929] 


i welche Luſt haben 
Schrlinge, die Klempnerei qut 
zu erlernen, ſucht E. Lewinsky, 
Klempnermeiſter. 917 


9160] Für meine Kurz- u. Ko⸗ 
lonialwaaren⸗Handlung ſuche ich 
zum 1. Juli eine 


tüchtige Derkänferin und 
ein Lehrmädchen 


aus achtbarer moſaiſch. Familie, 
welche der polnischen Sprache 
mächtig ſein müſſen, bei freier 
Station und Familienanſchluß 
Meldungen erbitte mit Photo⸗ 
graphie u. Gehaltsanſprüchen. 
D. Lewek, Grätz in Poſen. 
Ein junges, gebildetes 


Mädchen 
aus anſtändiger Familie, wo⸗ 
möglich mit Fachkenntniſſen, für 
ein Wurſt⸗ u. Fleiſchgeſchäft und 


8775] Für mein Kolonial- 

waaren- und Delikateſſen⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. Juli 
er. einen 


Cehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 


Junge Leute mit der Be⸗ 
rechtigung zum einjährig⸗ 


W Dienſt werden 
evorzugt. Guſtav Herrm. 
Preuß, Elbing. 


Selnerlehrling 


Sohn anſtänd. Eltern, kann ſofort 
eintreten. Bahnhofswirthſchaft 
Thorn Stadt. 


u. Weißwaaren⸗ Geſch. Aufnahme. 


r. 9180 a. d. Geſ. erb. 


briefl. u. 


Geſucht gewandte 


Verkäuferin 


für Molkerei u. Bäckerei. Meld. 
br. m. Aufſchr. Nr. 9126 a. d. Gef. 


Ig., geb. Mädchen, wel. ſich a 
Verkäuferin 


ausbilden will, findet gegen 5 
Neusten Stellung in ein 
Konditorei und Bäckerei per 
1. Juli. Meld. briefl. nebſt Pho⸗ 
tographie, Angabe des Alters u. 
Familienverhältniſſe mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8865 an den Geſell. 

Für mein f. Reſtaurant ſuche 
ein nur anſtändiges 


junges Mädchen. 


la gen briefl, mit Auffchri 
. 9068 an den Geſelligen er 


Dup-Birekitice 


erite Kraft, die polniſch ſpri 
auch ede im Berfau 
tüchtig ndet per 1. Juli be 
hohem Gehalt dauernde Stell, 
Elbe ſo ein 

Lehrling. 
M. Liebermann, Kreuzburg 


Putz⸗ Poſamentir⸗ und Weiß⸗ 
9011 Waaren. 


Für ein Vierverlag⸗Geſchäft 
wird zum 1. Juli eine anftändige, 
auſpruchsl., evangl. 


Buchhalterin 


geſucht; ſelbige hat auch der me 
frau in der Neitaurationgsstü 
Famitienanſchlaß. 
u briefl. mit Gehalts njpr. 

Zeugnißabſchr. u. Nr. 8764 a. 
ie 1551 erb. Marken verbet. 


Mädch en 
das geneigt iſt, 05 an in 
Hauswirthſchaft unter Leltun 
der Hausfrau zu erlernen, wir 
ſofort in Dom. For ae 
bei Hammerſtein Wpr. geſuch 


HGeſuch t 


zum 1. Juli ein junges, anftänd, 


Mädchen 


für Reſtauration. Gehalt 10 
bis 15 Mk. bei Familienanſchluß. 
Meldungen brieflich mit Aufſchr. 
Nr. 8795 an den Geſell. erbeten. 

Geſucht zum 15. Juli oder auch 


früher eine Meierin 
für Alfa⸗Betrieb, bewandert in 
feiner Butter- und K üſebereitung, 
auch hat dieſelbe das Melken zu 
beaufſichtigen und Kälbertränken 
zu bejorgen. Meldungen werden 
brieflich mit Gebaltsaniprlichen 
und Zeugnißabſchriften mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9100 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten, 


8542] Ich ſuche zum 1. Juli ein 
anſtändiges, 5 
junges Mädchen 
moſaiſch, das ſelbſtſtändig kochen 
kann n.im Geſchäft mit thätig fein 
muß. Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 


zu helfen. 


waarengeſchüſt p. 15. Juli iprüche ſind den Meldungen bei⸗ 


zufügen. J. Herzberg, Manu⸗ 


ein durchaustücht. gewandte Jaftur- und Kurztoaaren, Alt: 


ſch au Weſtpr. 


9 zur Stütze der Hausfrau 
geſucht. Nur Tüchtigkeit wird 
berückſichtigt. Anmeldungen wie 
Zen mißabſchrift brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9052 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

9081] Für mein Galanterie-, 
Kurze und Weißwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ein 


Lehrmädchen u. eine 


Verkäuferin. 
B. Bernſtein, 
Roſenberg Weſtpr. 
Tüchtige 
meieri 
eterin 
ſucht zum 1. Auguſt und wünſcht 
Meld. mit Zeugnißabſchriften 


ſowie Gehaltsanſprüche Beyer, 
Oberinſpektor, Sypniewo Wpr. 


Eine tücht. Wirthin 
die im Kochen und in Federvie 
aufzucht perfekt iſt, ſucht per 
Auguſt 18556 
Aan der Herr⸗ 
ſchaft Lindenwald 
bei Biſchofsthal, Prov. Poren. 
8960] Selbſtſtändige 
erfahrene Wirthin 
12311 Meierin (Alfa⸗Hand⸗Sep 10 
1. Juli bei 240 Mk. Gehal 
Dom. Catrinowen 


bei Wiſchniewen Oſtpr. 
Binarrenarbeiteriunen 
Wikelmaderinnen 


Lehrmäpchen u. Frauen finden 
banernb hoh. Verd Zigarrenfab. 


9142] Eine gewandte 
öchin 

mit guten Zeugniſſen ſucht ſofort 

od. ſpäteſtens zum 15. Juli gegen 


hohes Lohn 
Frau Ernſt Stoltz, 


Drieſen a, Netze, 
Eine ver 


Nöchin 
die 1 b 2 „2 


zur Stütze der Frau, mit Fa-| von ſofort oder 1. ar, Dei 
Fele . r wird 9.0 Meld. 150 Mk. Gehalt, geſucht. Meld. 
riefl. u. Nr. 9179 a. d. 


eſ. erb. 


Amtliche: Anzeigen, | 


Jerdingung. 


9026] Die Arbeiten und Liefe- 
ungen zum Ausbau eines eiſernen 
öhren⸗Tief⸗Brunnens auf dem 
ent opt in Wonno bei Ja⸗ 
ielnit, ſollen unter Zugrunde⸗ 

egung der für Staatsbauten 
ültigen Beſtimmungen in öffent⸗ 

uch r Ausſchreibung vergeben 
rden. 


Inn iſt Termin auf 
Montag d. 29. Juni 1896, 
Mittags 12 Uhr 
im Amtszimmer des Unterzeich⸗ 
neten anberaumt, bis zu — 9 
be verjiegelten und mit ent» 


rechender Aufſchrift verſehenen 
ngebote einzureichen ſind. 
ie Bedingungen liegen wäh⸗ 

rend der Dienſtſtunden im dies⸗ 
jeitigen Bureau zur Einſicht aus. 

Angebotsjormulare find, ſoweit 
der Vorrath reicht, gegen poſt⸗ 
und beſtellgeldfreie Einſendung 
von 1,80 M. vom Unterzeichneten 
zu beziehen. 

Zuſchlagsfriſt 45 Tage. 


Neumark Wpr., 


den 18. Juni 1896 
Der eee ee, 


Peterſen. 


Derdingung. 


9155] Die zun Erweiterungsban 
auf dem Poſtgrundſtücke zu Elbing 
erforderlichen Lieferungen von 
walzeiſernen Trägern und guß⸗ 
eiſernen Säulen ſollen im Wege 
des öffentlichen Angebots ver⸗ 
gehen werden. 

Die 6 
nung, Aubietungs⸗ und Ausfüh⸗ 
rungs⸗Bedingungen ſowie Preis⸗ 
verzeichniſſe liegen im Amts⸗ 
zimmer des Erweiterungsbaues 
(und zwar im alten Poſthauſe, 
2 Treppen) zur Einſicht aus und 
können daſelbſt mit Ausnahme 
der Maſſenberechnungen gegen 
3,00 Mk. deßoße minder en. 

h Die Angebote find . 
hi und mit einer den Inhalt kenn⸗ 
Barum Aufſchrift verſehen 

is zum 27. Juni 1896, Mittags 
11 Uhr an den bauleitenden 
Architekten Krah in Elbi gfran 
kirt einzuſenden, in deſſen Amts⸗ 
zimmer zur bezeichneten Stunde 
die eg der eingegangenen 
Angebote in Gegenwart der etwa 
erſchienen. Bieter ſtattfinden wird 


Königsberg Pr., 
den 18. Juni 1896. 
Der Kaiſerl Poſtbauinſpektor 
Wohlbrück. 


Vekauntmachung. 


n dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Samuel Joſephſohn in 
Neidenburg iſt in Folge eines 
von dem Gemeinſchuldner ge 
machten Vorſchlages zu einem 
A vergleiche Vergleichster⸗ 
min 


auf den 8. Juli 1896 


Vormittags 11 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 2, anbe⸗ 
raumt. 19194 


Neidenburg, 


den 17. Juni 1896. 


1 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Fiſchereiverpachtung. 


9101] Die Fiſcherei⸗ und Krebs⸗ 
nutzung im Schwentainer See 
von ca. 190 ha Größe, ſoll auf 
3. Jahre vom 1. September 1896 
bis ultimo Auguſt 1899 ver 
pachtet werden. b 

Hierzu iſt ein Termin auf 


Montag den 6. Juli ct 


Vormittags 10 Uhr 

im Wiehtiſchen Gaſthauſe zu 
Grünwalde anberaumt, wozu 
Pachtluſtige eingeladen werden. 

Kautlon iſt in der Höhe der 
doppelten Jahrespacht im Termin 
ſofort au hinterlegen. 

Die Verpachtungsbedingungen 
können hier eingeſehen werden. 


Ratzeburg, 18. Zuni 1896. 
er Oberförſter. 


N 0 
guftkucort Carthauswyr. 
700“ über Meeresſpiegel. 
| 9682] Für Erholungsbedürftige, 
Nerven⸗ und Lungenkranke und 
Rekonvaleszenten. 2 
ieren, der eaſſubiſchen 


weiz. 
Gute volle Penſionen * 
Wohnung für 17,50 — 21 Mart 
4 wöchentlich. Möbl. Zimmer mit 
Frühſtück für 7 Mk. wöchentlich. 
Wohnungsnachweis u. Näheres 
f durch den Vorſtand des Ver⸗ 
1 ſchönerungs⸗Vereins. 


Angenehmen 


Landaufenthalt mit guter 
Jagdgelegenheit 


fueot gebildeter Herr. Meldung. 
riefl. mit Penſionsangabe unter 
Nr. SOLO an den Gef. erbet. 


Eine compl. Einrichtung zur 


8 U nen, 
Neſtauration u 
kaufen 

geſucht. 

9114] Ernst Bourbiel, Dt. Eylau. 

Krebſe 

lebend, ſtets zu haben b. Fiſcher 
Ziemens in Jeſewitz bei 
Münſterwalde 19077 


” 


Wir empfehlen zur 


landwirthſchaft, 
Buchführung: 


In größer. Bogenformat 
(42/52 cm) 
mit 2 farbigem Druck: 
1. Geldjournal, Einn., 
6 Bog., in 1 Bd. geb. 
3 Mk 


2. Geldjournal, Ausg. 
18 Bog., in 1 B. geb. 
3 Mk. 


3. Speicherreg 

Bog, geb. 3 

4. Getreidemanual, 25 

a Bog., geb 3 Mk. 

KR Em Be 4 yr r 5. Jouxnalfür Einnahme 
ar er N eee ee. 3 und Ausgabe von Ge⸗ 
nckungen mit unserem Namen { e ee 


1 öh Manufacturing Comp geb. 3 Mk. 


N 1 Vaseline ist ohne jegliche Ausnahme das beste Hausmittel und 
Mittheilun das reinste zur Bedeckung von Wunden etc. Da es ein 
reines Mineral-Product ist, kann es weder ranzig noch schlecht werden, 
was bei allen anderen derartigen Präparaten der Fall ist, die 


aus Thierfetten oder Pflanzenstoffen hergestellt sind. 


Original- 
Dose 
in Papier-Umschlag. 


M Das beste Hausmittel im Gebrauch 


iſter, 25 
a 4 


des Packet 15 
aleisthutt? au 


6. Tagelöhner⸗Conto u. 
erb teten a, 7 
ed — B | 30 Bog, geb. 3,50 Mt. 
PET oe; 7. Arbeiterlohnkonto, 25 
— Bog., geb. 3 Mk. 
8. Deputatconto, 25 Bog., 
geb. 2,25 Mk. 
9. Dung-, Ausſaat⸗ und 
Ernte-Regiſter, 25 Bg. 
. geb. 3 Mk. 
; 10. Tagebuch, 25 Bog., 
, geb. 2,25 Mk. 
11. Viehſtands⸗Regiſter, 
geb. 1,50 ME. 
In gewöhnl. Bogenform, 
634/42 cm) 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk 
Direktor der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Winterſchule 
in Zoppot, eingerichtete 
Kollektion von 10 
Büchern zur einſachen 
land wirthſchaft lichen 
Buchführung, nebſt 
Ecläuterung, für ein Gut 
von 2000 Morgen aus⸗ 
reichend, zum Preiſe von 
0 Mark. 


4 10 Pfg., 20 Pfg. 
und 30 Pfg. 


50 Pfg. und 
M. 1.— 


Um vor Nachahmungen sicher zu sein, verlange man nur Original-Packungen, die alle unseren Namen tragen müssen. 
Leider wird die Unkenntniss des Publikums, echtes Vaseline 
von sogenannten Nachahmungen nicht unterscheiden zu können, 


Nachahmungen der Fall ist, deshalb lieber zu verkaufen, weil daran mehr verdient wird. Wir 
warnen insbesondere vor dem Ankauf von sogenanntem „weissen Vaseline“, welches auf andere | 
Art hergestellt und mit Schwefel- und anderen Säuren, um es dann billiger verkaufen zu können, 
gereinigt wird. „Vaseline“ für allgemeinen Gebrauch und wie es täglich von Aerzten empfohlen 


Arbeits - Verzeichnif, ' 


und in Krankenhäusern verwendet wird, ist von hellgelber Farbe. 
wie wir allein es herstellen, wird hauptsächlich für cosmetische Präparate wie Vaseline-Cold- 
Cream, Vaseline-Camphor-Eis etc. verwendet, 

Um wirklich echtes „Vaseline“ zu bekommen, kann sich das Publikum gegen nichts taugende 
und schädliche Nachahmungen selbst am besten schützen, indem es nur unsere Original-Ver- 
packungen wie oben annimmt und alles verweigert, was in anderen Packeten angeboten wird. 


Chesebrough Manufacturing Comp'y Berlin W. 


EN — 


„Ferner empfehlen wir: 

Wochentabelle, gr. Aus⸗ 
gabe, 25 Bog. 2,50 Mk. 

Monatsnachweiſe für 
Lohn u. Deputat, 25 
Bog. 2 Mk. 

Kontrakte mit Konto, 12 
Stück 1,80 Mk. 

Lohn⸗ u. Deputat⸗Konto, 
Dtzd. 1 Mk. 

Probebogen 

gratis und poſtfrei. 
Gustav Röthe's 


Echtes weisses Vaseline, 


Das ganze Jahr hindurch geöffnet. 
Sanatorium und Wasserheilanstalt 
Ostseebad Zoppot 


Haffnerſtraße No. 5 
Erfolgreiche Kuren 
bei chroniſchen Krankheiten wie Blutarmuth, Nervoſität, 
Magen, Darm⸗ und Lungenkatarrhen, Aſthma, Rheuma, 
Gicht, Fettſucht u. ſ. w. 19169 
„Anwendungen von Kneippluren. Naturgemäße Heilfaktoren: 
Bäder, Maſſage, Elektrizität, Sonnen- und Luftbäder, Diätkuren ꝛc. 
Morphium⸗ und Alkoholentziehungs⸗-Kuren. — Proſpekte gratis. 
NB. Vorgenannte Behandlungen werden ebenfalls allen 
ſolchen Patienten ertheilt, welche außerhalb der Anſtalt wohnen. 
Dr. med. Kern, prakt. Arzt, Direktor der Anſtalt. 


Maison 


80301 


de santé 


Dr. Walter Levinstein 
Schöneberg * Berlin W. 


—— — 


Allgemeines Privatkrankenhaus 


mit getrennten Abtheilungen 
I. Für körperlich Kranke 
sowie für Alkoholisten und Morphinisten. 
II. Für Nervenkranke 
(Elektrotherapie, elektrische Bäder, Massage). 
III. Für Gemüthskranke 
(acute und chronische). 


Gesuche um Aufnahme sowie um Prospekte sind zu 
richten an das Bureau der Maison de santé. 


Dr. Levinstein. Dr. Lubowski. 


Für die Zwecke des unter Aberhöchſtem Protectorate 
ſtehenden Preußiſchen Vereins vom Rothen Krenz durch 
Allerhöchſten Erlaß vom 3. Auguſt 1885 genehmigt. 


Große Geld⸗(ottetie DU 


16870 Baargewinne 
und zwar Gewinne zu 100000 M., zu 50000 M., zu 
25000 M., zu 15000 M., zu 10000 M. u. ſ. w. bis 
zu 15 M. 
Der Preis eines Looſes beträgt 
einſchließlich des Reichsſtempels 3,30 Mark. 

Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl. Preuß. Lotterie⸗ 
Einnehmern übertragen. Die Auszahlung der Gewinne wird 
durch dieſelben baar ohne jeden Abzug erfolgen. Die Ziehung 
erfolgt im Ziehungsſaale der Königlichen General-Lotterie⸗ 
Direction zu Berlin vom 7. bis 12. December 1896. 


Das Central Comitee des Preußiſchen Vereins zur Pflege 
im Felde verwundeter und erkrankter Krieger. 


| von dem Kneſebeck. 


. 


Buchdruckerei, 
— .. Graudenz 
Prämiirt Dresden 1874. Prämiirt Berlin 1879. 


Hirsch Schneider -Akademie, 


Berlin C., Rotes Schloss No. 2 mur .. 
Größte, älteſte, beſuchteſte und einzig preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. 
Gegründet 1859. Bereits über 24000 Schüler ausgebildet. — Tages, und Abend⸗ 
kurſe von 20 Mark an beginnen am 1. und 15. jedes Monats in allen Abtheilungen 
der Herren-, Damen⸗ und Wäſcheſchneiderei. — Stellenvermittelung koſtenlos. — 
Proſpekte gratis und franko. 


15 Dark beraboe : gan! gebunden P 5 BE 
Bremer Lebensversicherungs-Bank. 3 f 0 
Wir bringen zur 25 . En [9171 * kiel 1 1 


in allen Größen u. nur ſolider 
Ausführung hält ſtets auf Lager 


die Vertret biger ant nebſt Inkaſſo übert baben Zementwaaren-Fabrit 
ie Vertre ung obiger ank ned] nkaſſo übertragen . 2 
Danzig, Juni 1896. Die Generalagentur. Kampmann 4 Cie., 


Gustav Krosch & Co. 9174] 


Cementwaaren-Fabrik 


| 
l A 
ampmann & Le. blau 
f — 2 * 
III. Preis 1885 Graudenzer Aus⸗ 


Unternehmung für Betonbauten. 

I pfeil Schornstein-Abdeck- | telung. M. felbitger. u. prakt. 
a Fokaiige: ehr ede chere. 
a ® ehr billig, ſteht auch z. Anſicht. i. 
Zeldanet den u rens fl ed Der Bien, ugs 
Rinnsteine u. Auslaufsteine Röhren für Kanallsirung rund u nun, Stand Fir. 478. lbs. 
Bau " Werksteine, als Quader, und eiförmig, Schlamm- E: Lew insky.slempnermitr. 

Plinten, Gesimse, Sturze, kästen, Einlaufstücke, Ein- 


ae | ehe er || Holzfilz⸗ 
. — 
Bierunterſeher 


Treppenstufen, Treppenpodeste Stalleinrichtungen Krippen für 
und freitragende Treppen. Pterde, Rindviehu.Schweine 
ind das Praktiſchſte und 
Billigſte, was f. Reſtaurauts ? 


Spezialität: 
Gewölbedecken und Fussböden 

zu dieſem Zweck hergeſtellt 
wird. Dieſelben verhindern, 


Herrn Malermeiſter buftzeit in Graudenz 


Unterbergstr. No. 6 


Fabrikation von: 
Platten für Flure, Trottoir, Fa- 
yrikräume und Thorwege. 
| Trottoirfriese u. Bordsteine 


aus Oement-Stampfbeton und Cementestrich. 


dasbehälter und Hochbehälter bas d da Star abfallen. 


für Wasserversorgung. [9140 den Tropfen die Kleider 

Sämmtliche Waaren und Arbeiten werden nur von bestem | |der Trinkenden beſchmutzen BG 
Material und sorgsamster Arbeit schnell und billig unter] auch hält der Holzſi z in- 
Garantie für Haltbarkeit geliefert resp. ausgeführt, Zeich- folge bedeutender Saug⸗ N 
nungen und Kostenanschläge gratis und franko. fähigkeit Glas und Tiih 


r Westor Gewerbe- Ausstellung vertreten. unk duet Focke 
Auf der Westpr N Bolzfilz⸗ 
Bierunterſeter 


mit vielen Sinnſprüchen 
ſortirt, koſten 1000 Stück BR 
nur 13 Mk., bei größerer 
Abnahme entſprech. billiger. 
(Muſter gratis u. franko.) 


Moritz Maschke. 5 


2 


Seit 1872. — Aeltestes Geschäft dieser 
Branche am Platze hält alle land- 
wirthschaftlichen u.technischen 
Bedarfsartikel in bester 
Qualitat stets auf Lager 
Gummi, Carboli- 
neum, Asbest, 
phosphor- 
sauren 


riemen aller Art, 
4 Maschinenöle, con- 
sistentes Fett, Wagen- 
fett, Drahtseile, Tauwerk, 
Stopibüchsenpackungen, Wagen- 
winden, Taukloben, Flaschenzüge, 
4 Schmierbüchsen, Riemenverbinderu.m. 


ypothken, Kaution, 
Darlehue, Konions Darlehn, 
verm. ſchnell, diskret Fraederick, 
Bankdirektor, Berlin W. 57,Pots⸗ 
damerſtr. 86a J. Rückporto. [9176 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


No. 144. 


2 ef ellig E. 21. ul 1896. 


24. Fortj.] Rächer. Nachdr. verb. 


Roman von Reinhold Ortmann. 

„Wenn Sie ſo traurige Erfahrungen mit einem 
meiner Berufsgenoſſen gemacht haben“, unterbrach Rolf 
den redſeligen Herru Schütte ernſthaft, „io werden 
Sie auch wiſſen, daß ein Maler jede verlorene Viertel⸗ 
ſtunde mit dem Ausfall einer Mahlzeit bezahlen 
muß. Und aus Menſchenfreundlichkeit werden Sie mich 
deshalb nicht län er von meiner Arbeit abhalten — nicht wahr?“ 

Eine deutliche Handbewegung gegen die Thür hin be⸗ 
gleitete zu beſſerem Verſtändniß dieſe letzten Worte. Herr 
Heinrich Schütte ſchnaufte ein paar Mal vernehmlich; dann 
taſtete er gehorſam nach der Klinke. 5 

„Nein, natürlich! — Ich empfehle mich gehorſamſt, Herr 
Hardeck! — Und ich werde es der Frau Behnke ausrichten, 
daß Sie ihr gute Beſſerung wünſchen laſſen. Sie können 
ſich darauf verlaſſen, daß ich es thun werde. Adjüs, Herr 
Hardeck!“ 

„Adieu, Herr Heinrich Schütte! Und fallen Sie freund⸗ 
lichſt nicht die Treppe 3 

Der Beſucher war draußen; doch nach Verlauf einiger 
Sekunden erſchien ſein rothes, ſchwammiges Geſicht mit 
einem geradezu rührenden Ausdruck hilfloſer Verlegenheit 
abermals in der behutſam geöffneten Thür. 

„Nichts für ungut, Herr Hardeck! Aber was ich noch 
Ken wollte: Sie find doch nicht der Sohn von dem Herrn 

tentenant Hardeck und von feiner Frau, die ein geborenes 
Fräulein Beiersdorf war?“ 

Erſtaunt blickte Rolf von ſeiner Zeichnung auf. 

„Und wenn ich es nun wäre? — Haben Sie das ge⸗ 
borene Fräulein Beiersdorf etwa gekannt?“ 

„Und ob ich fie gekannt habe? Ja, wenn ich noch 
einmal hereinkommen dürfte, Herr Hardeck — nur ein 
kleines Augenblickchen —“ 

Der Maler hatte ſeinen Stift niedergelegt und war auf⸗ 
geſprungen. 

„Kommen Sie in Gottes Namen herein, würdiger Haus⸗ 
eigenthümer! Einen Man der meine Mutter gekannt hat, 
werfe ich gewiß nicht hinaus.“ 

it einem vergnügten Schmunzeln machte Heinrich 
Schütte von der empfangenen Erlaubniß Gebrauch. 

„Ja, ſehen Sie, Herr Hardeck — ich hatte mir doch 

geis jo meine Gedanken gemacht, wie ich von der Frau 
ehnke Ihren Namen hörte. Lieber Gott, ob ich ſie ge⸗ 
kannt habe, das Fräulein! So lieb und ſo niedlich — und 
immer ſo freundlich auch gegen den gemeinen Mann! Sie 
on nicht viel von ihr im Geſicht, muß ich Ihnen jagen. 
Eher etwas von dem Herrn Lientenant. Er war au ein 
roßer, ſtattlicher Mann. Ja, es iſt lange her, daß ich die 
—.— Leute gekannt habe, ſehr lange. Aber mein Ge⸗ 
eg. iſt immer noch ausgezeichnet, und, was ich ſagen 
wollte — 

Rolf hatte ihn freundlich auf einen Stuhl niedergedrückt. 
Er ſchien mit einem Mal ganz verwandelt. 

„Sagen Sie mir vor Allem, lieber Freund, wo und wie 
Sie eigentlich zu der Bekanntſchaft mit meiner Mutter ge⸗ 
kommen ſind.“ 

„O, das war doch ganz einfach. Ich war zwar blos 
Komtordiener bei dem alten Herrn Bartels und Kompagnie; 
aber das muß man ſagen, ſie haben alle große Stücke auf 
mich gehalten — der Herr Amandus und der Herr Ludwig 
und beſonders das Fräulein Margarethe, was Ihre Mutter 
war, Herr Hardeck — es war eine gute Zeit für mich, bis 

uletzt die häßlichen Geſchichten kamen. Schmutzige Ge⸗ 
10 mein lieber junger Herr — ein richtiges Trauer⸗ 
piel, kann ich Ihnen ſagen.“ 

Der Maler hatte ſich auf die Kante des Zeichentiſches 
geſetzt, dicht vor dem geſprächigen Alten. Er ſchien ſein 
Geſchwätz nur von der humoriſtiſchen Seite zu nehmen; 
aber der geſpannte Ausdruck ſeines hageren Geſichtes ließ 
errathen, daß dies nur eine Komödie ſei. 

„Sie ſollten mir ein bischen was davon erzählen“, 
meinte er leichthin. „Es wird ja nichts Neues für mich 
ſein, aber Sie haben eine ſo nette Art, ſich auszudrücken, 
daß man Ihnen gern zuhört. Der alte Herr Bartels und 
n — wer iſt das doch gleich geweſen?“ 

„Ach, das u Sie ja ſehr gut. Das war doch der 
Onkel von den drei jungen Herrſchaften und ihr zweiter 
Vater — ſo zu ſagen.“ 

„Natürlich wußte ich das. Aber mit den häßlichen Ge⸗ 
jötäten, von denen Sie ſprechen, und mit dem Trauerſpiel, 
u dem wohl auch meiner Mutter eine Rolle zugetheilt war, 
was hatte es damit für eine Bewandtniß?“ 

„Ja, ich ſollte vielleicht gar nicht davon reden — wiſſen 
Sie, von wegen dem Herrn Amandus, was doch jetzt Ihr 
Onkel iſt — obſchon er nicht gut an mir gehandelt hat — 
nicht ſo, wie er hätte an mir handeln müſſen, weil ich doch 
Alles wußte.“ 

„Sie brauchen ſich meines Oheims wegen keine Skrupel 
d. machen, Verehrteſter! Zwiſchen ihm und mir iſt ohne⸗ 

ies das Tafeltuch längſt zerſchnitten.“ 

„Was Sie ſagen, Herr Hardeck! — Zerſchnitten das 
Tafeltuch! Iſt es möglich?“ 

„Ich meine, daß ich mit Herrn Amandus Beiersdorf 
ganz und gar nichts zu ſchaffen habe. Denn ich weiß es 
ſehr wohl, er hat irgend eine Schurkerei gegen meine Mutter 
begangen.“ 

„So iſt es!“ beſtätigte Heinrich Schütte mit lebhaftem 
Kopfnicken. „Sie ſind ein Mann, der das Ding beim rich⸗ 
tigen Namen zu nennen weiß. Das Fräulein hatte ja doch 
den Herrn Lieutenant erſt gar nicht haben wollen. Und 
ich habe es einmal ſelber gehört, wie der Herr Amandus 
in der kleinen Stube neben meiner Kammer auf ſie ein⸗ 
geredet hat, daß der arme Menſch ſie ſo furchtbar liebte 
und daß er zu Grunde gehen müßte, wenn ſie ihn nicht 
rettete, und daß fie ein chriftliches Werk der Barmherzigkeit 
thäte, und daß er bei dem alten Herrn Bartels ſchon Alles 
in's Reine bringen wollte. Ja wohl! — Und nachher die 
ganze Entführungsgeſchichte! Wer anders hat ſie denn an⸗ 
gezettelt, als der Herr Amandus?“ 

„Wiſſen Sie das ganz beſtimmt, Herr Schütte?“ 
„„Was ſoll ich da viel jagen? Habe ich nicht immerzu 
die Briefe hin und her tragen müſſen — von dem Herrn 
Amandus an den Herrn Lieutenant, der ja eigentlich ſchon 


lange kein Lieutenant mehr war — und von dem Herrn 
Lieutenant wieder an das Fräulein — und ſo weiter. Es 
war eine ewige Lauferei, kann ich Ihnen ſagen. Aber an⸗ 


nachreden.“ 


doch wohl nicht gekommen?“ 


wollte, wenn das noch keine richtige Entführung iſt —“ 


erzählt. Dafür aber, daß die Geſchichte von meinem Oheim 
Amandus angezettelt worden ſei, werden Sie ſchwerlich 
Beweiſe haben.“ 


das Schiff gekauft hatte und daß ich ſie dem Herrn Lieutenant 


„Es wird mir eine Ehre ſein, Herr Hardeck!“ ver⸗ 
ſicherte er. „Ich bin man blos ein ganz einfacher Mann; 
aber eine gute Flaſche Rothwein und eine feine Zigarre 
— denn wiſſen Sie, was mein Schwager iſt, der Fettwaaren⸗ 
Agent Krohn —“ 

Hardeck ſchob ihn mit ſanfter, doch unwiderſtehlicher 
Gewalt nach der Thür. 

„Auch von Ihrem Schwager werden wir Be und 
von Ihren Zigarren — ſelbſtverſtändlich. Auf Wiederſehen 
alſo, Herr Schütte — und bleiben Sie mir um des Himmels 
willen geſund!“ 

„Ja, was ich noch ſagen wollte —“, klang es von 
draußen; aber Rolf hatte die Thür ſchon in's Schloß ge⸗ 
drückt, und ſo ging die letzte Bemerkung des würdigen 
Alten verloren. (F. f.) 


ſtändige Trinkgelder haben ſie mir freilich gegeben — 
Alles was recht iſt — ich will keinem Menſchen was Uebles 


„Na ja, zu einer eigentlichen Entführung aber iſt es 


„Wie beliebt? Sie nennen das keine richtige Ent⸗ 
führung, junger Herr, wenn das Fräulein bei Nacht und 
Nebel mit dem Herrn Lieutenant auf's Schiff geht nach 
Helgoland? Und der alte Herr Bartels hat keine Ahnung. 
Und es iſt am nächſten Tage ein Spektakel von Fluch 
und Enterbung wie beim Theater! Ja, was ich ſagen 
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Verſchiedenes. 


ä Naturfreund in Deutſchland iſt — das darf 
trotz des Ju els und Hurrahrufens nicht verſchwiegen werden 
— mit der „Belaſtung“ des Kyffhäuſerberges nicht ein' 
verſtanden. Ein deutſcher Dichter ſchreibt: 


„Trüb ward mir zu Sinn, 

Als mich der Schnellzug jüngſt vorübertrug 

Am lieben alten Berg. Wie ſieht gedrückt 

Er unter dem gewalt'gen Denkmal aus, 

Und wie verlegen ſteht der dicke Thurm, 

Der dort ſo lang' allein das Reich gehabt, 

Jetzt bei dem prächt'gen Konkurrenten dal 
Am beſten wär's, man riſſe ſchleunigſt nieder 
Den plumpen Stumpf, er paßt nicht mehr dahin. 
Und mit der Stille iſt es auch vorbei. 

Wenn heut auch kein Hotel noch droben ſteht, 
So 5 doch täglich ſich der Schwarm hinauf 
Des Reiſepöbels, der gewiſſenhaft 

Zu jedem „ſehenswerthen Punkt“ ſich drängt 
Und gaffend ſchnattert: „Koloſſal! Famos!“ 
Bald wird auch die beliebte Zahnradbahn 

Nicht I de mehr, die Faule raſch und Fette 
Hebt auf den Berg der alten Kaiſerſage. 

Ade, du wonnige Waldein ſamkeit, 

Die oft die Seele mir ſo hold erquickt!“ 


— [Bulunft8-Annonce) „Intelligenter Herr, der ei 
Geſchäft ſelbſtändig zu führen vermag, geſucht. Offerten al 
Photographie des Gehirns an die Exped. d. Bl. unt 
„Logik“ erbeten.“ 

— [Zweierlei Standpunkt.] 1. Lehrjunge: 
„Na, wie geht's in der Lehre, Ede?“ — 2. Lehrjunge: „ echte 
die Meeſtern habe ich bald ſatt gekriegt, fle mir aber noch nie.“ 


„Eutſchuldigen Sie, mein beſter Herr Schütte — man 
hatte mir die Sache vielleicht vorher nicht ausführlich genug 


„So — habe ich nicht? Und daß ich auf heimlichen 
Befehl von dem Herrn Amandus die Paſſagier⸗Billets für 


hatte hintragen müſſen mitſammt dem Brief, wo das Geld 
drin war für die Trauung und für die Hochzeitsreiſe? Und 
daß ich den kleinen Koffer von dem Fräulein wegbringen 
mußte, während ſich der Herr Amandus mit dem alten 
Herrn Bartels hinſetzte und eine Partie Grabuge ſpielte, 
wobei er mir mit den Augen zuzwinkerte, daß es jetzt Zeit 
wäre. Keine Beweiſe, ſagen Sie — keine Beweiſe?“ 

„Mehr als genug!“ erwiderte Rolf, der für einen 
Moment aus feiner Rolle fiel, mit düſter gefurchter Stirn 
und ſchwerer Betonung. „Aber nach jener Enthüllung — 
was geſchah dann weiter?“ 

„Na, da konnte man denn freilich bald merken, warum 
es der Herr Amandus ſo wichtig gehabt hatte, den Heiraths⸗ 
vermittler zu machen. Und der Buchhalter Krüger, den 
er nachher auch auf die Straße geworfen hat — was ſoll 
ich Ihnen jagen? — auf ſeinem Todtenbette hat mir's 
der Mann geſchworen, daß er für hundert Mark 
nach einem Konzept von Ye Amandus mit der nachge⸗ 
machten Handſchrift von Fräulein Margarethe den Brief 
geſchrieben hat, womit ſie den alten Herrn Bartels ver⸗ 
höhnt haben ſollte. Das arme Fräulein! Sie werden auch 
wohl wiſſen, Herr Hardeck, ob es ihre Art war, irgend 
einen Menſchen zu verhöhnen. Und Ihr Onkel — na, ich 
denke, es wird wohl ſeinen guten Grund gehabt haben, daß 
ich die Poſtſachen keinem Anderen mehr aushändigen durfte 


als ihm, und daß er manchmal heimlich einen Brief in N 
der Taſche verſchwinden ließ, während er ſie durchſah. Im Rätbſel⸗Ecke. i; 
Komptoir wußte es damals Jedermann, daß er es von 92) Bilder-Räthſel. 


vornherein nur darauf angelegt hatte, ſeine Schweſter ebenſo 
wie den Herrn Ludwig aus der Gunſt von dem alten Herrn 
Bartels zu verdrängen. Und wie es dann eines ſchönen 
Tages mit Bartels und Kompagnie aus war, weil den 
alten Herrn auf der Börſe der Schlag gerührt hatte, da 
kam es ja denn auch zum Vorſchein. Nämlich in dem 
Teſtament. Denn der Herr Amandus Beiersdorf war 
zum Univerſalerben eingeſetzt und von den beiden Anderen 
ſtand nur darin, a ſie keinen Pfennig bekommen ſollten 
— wegen Unwürdigkeit und Undankbarkeit oder jo ähnlich. 
Na, und was ich ſagen wollte, das iſt die ganze Geſchichte.“ 

Rolf verließ ſeinen Platz auf dem Tiſchrande und trat 
an eines der Fenſter. Ein paar Sekunden lang trommelte 
er einen ſtürmiſchen Generalmarſch auf die erzitternde 
Glasſcheibe; dann wandte er ſich wieder gegen ſeinen 
Beſucher. 

„Und als er das Vermögen ſo in Sicherheit gebracht 
hatte, mein ehrenwerther Onkel Amandus — da verſetzte 
er Ihnen und dem anderen Helfershelfer den gebührenden 
Fußtritt — nicht wahr?“ 

„Einen Fußtritt — nein, das möchte ich nicht ſagen, 
* Hardeck! Aber wie aus Bartels und Kompagnie 
Ümandus Beiersdorf wurde, ſagte er, er könnte mich nicht 
mehr gebrauchen.“ 

„Er that recht daran. Und wenn ich nun hinginge, 
ihm Alles zu wiederholen, was Sie mir ſoeben erzählt 
haben, würden Sie ſich dann nicht beeilen müſſen, die ganze 
Geſchichte zu widerrufen?“ 

Hinrich Schütte ſtand auf und erhob mit einer feier⸗ 
lichen Geberde ſeine rechte Hand. 

„Die lautere Wahrheit, Herr Hardeck — ſo gewiß, als 
ich mit Ehren zweiundſiebzig Jahre alt geworden bin — 
nichts wie die lautere Wahrheit!“ 

„Nun, wir wollen ſehen! — Es könnte wohl geſchehen, 
daß Sie noch von mir hören! Ich werde — aber, zum 
Henker, was iſt denn nun das wieder? — Herein!“ 

* * 


was duftet. 


2. worauf man halten ſoll. 


3. was man heimführt. 


was in Feld und Garten blüht. 


„was man erreichen, aber nicht ſein 
möchte. 
In die Felder der vorſtehenden Figur ſind die Buchſtaben: 
A AAA AAB B HE LL M MO RR RRR UU 1 
T T derart einzutragen, daß die wagerechten Reihen die bei⸗ 
geſetzte Bedeutung haben und gleichlautend ſind mit den ent⸗ 
ſprechenden ſenkrechten Reihen. 


94) Räthſel. 
Verfall', o Künſtler, nie in mich, 
Soll ſich dein Können recht entfalten. 
Doch in der Mehrzahl zier' ich dich. 
Haſt du mich gut, dann ſicherlich 
Wird man dich für gebildet halten. 
„Laſſen Sie es mich ohne Umſtände wiſſen, wenn ich Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 
Ihnen ungelegen komme“, ſagte Werner Amelung, der trotz 
der Aufforderung in der offenen Thür ſtehen geblieben 
war, ohne näher zu treten. „Ich kann meinen Beſuch recht 
wohl auch zu einer anderen Zeit wiederholen.“ 

Doch der Maler war höflich genug, ihm zu verbergen, 
wie vollſtändig ſeine Vermuthung der Wahrheit entſprach. 

„Meine Konferenz mit dieſem Herrn war ohnedies zu 
Ende“, erklärte er. „Geſtatten Sie mir nur, ihn vollends 
abzufertigen.“ 

Und indem er den verlegen daſtehenden Alten auf die 
Schulter ſchlug, ſagte er: 

„Wühlen Sie noch ein wenig in den Tiefen Ihres aus⸗ 
gezeichneten Gedächtniſſes, mein ſehr verehrter Herr Schütte, 
und merken Sie ſich gewiſſenhaft Alles, was da in Bezug 
auf jene entlegenen Zeiten etwa noch zu Tage kommt. 
Ich gedenke demnächſt einmal nach der kranken Frau 
Behnke zu ſehen, und bei der Gelegenheit klopfe ich viel⸗ 
leicht auch an Ihre Thür. Es wird mir Vergnügen machen, 
noch weiter von Ihren alten Erinnerungen mit Ihnen zu 
plaudern.“ 

Wenn der wackere Hauseigenthümer aus dem Specks⸗ 
gang durch das Benehmen und die Worte des Malers 
eben noch einigermaßen beunruhigt worden war, ſo reichte 
doch Rolfs wiedergekehrte Freundlichkeit vollſtändig hin, 
ſein Unbehagen zu beſeitigen. 


Auflöſungen aus Nr. 138. 
Bilder⸗Räthſel Nr. 88: Durch Zweifel zur Wahrheit. 
Zahlen⸗Räthſel Nr. 89: 
Sommer, Roſſe, Oeſe, Eſſe, Eros, Memme, Meer, Moos, 
Romeo, Rom. 
Homonyme Scherzaufgabe Nr. 90: 
1. meine, meine. 2. laſſen, Laſſen. 3. wand, Wand. 4. nichten, 
Nichten. 5. ringe, Ringe, Ringe. 6. Winde, winde. 7. ſchiefer, 
Schiefer. 8. lauter, lauter. 


Delphiſcher Spruch Nr. 91: Sonde, Sonne. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 
Grösstes, behaglichstes, erstes Haus, 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 
Nene Direktion. Glänzend renovirt. 
Der Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 20 


m — 


= Einbruchdiebſtahl | 


versichert 
zu billigen und feſten Prämien (alſo ohne Nachſchuß) 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Fides“ in Berlin. 


Nähere Auskunft durch unſere General⸗Agentur für Weſt⸗ 
preußen in Danzig, A. Broesecke, Heil. Geiſtgaſſe 73. 
Tüchtige Agenten werden gesucht. 


Preuß. Zeutral⸗Bodenkredit-Aktien⸗Geſellſchaft 
Berlin, Unter den Linden 34. 1653 
Geſammt⸗Darlehusbeſtand Ende 1895: 492 000 000 Mk. 


olkereikurſus 
für Studirende der Landwirlhſchaft zu Kleinhof⸗Capian 
in Oſtpreußen. 


8843] An der dem milchwirthſchaftlich⸗chemiſchen Laboratorium 
des landwirth 8 Inſtituts der Univerſität Königsberg i. Pr. 
U 


Berlin C, 


ugebörigen Verſuchsſtation und Lehranſtalt für Molkereiweſen zu 
Keinbol-Zapian bei Tapiau in Oſtpreußen wird in der Zeit vom 
8. bis 29. Auguſt 1896 ein Molkereikurſus für Studirende der 
Landwirtöſchaft und ältere Landwirthe unter Oberleitung des Unter⸗ 
eichneten abgehalten. Die Theilnehmer finden Gelegenheit, ihre 
enntniſſe auf dem Gebiete des geſammten Molkereiweſens, der 
Rindviehhaltung und Landwirthſchaft überhaupt zu erweitern, ſich 
unter Anleitung an den praktiſchen Arbeiten in der Molkerei, in 
welcher die Milch von 1000 Küben zur Verarbeitung kommt, zu 
hetheiligen und bei den täglich im Laboratorium ſtattfindenden 
Uebungen die Unterſuchung und Prüfung der Milch nach verſchiedenen 
Methoden kennen zu lernen. Täglich wird ein einſtündiger Von g 
ehalten. Wohnung und Verpflegung finden die Theilnehmer, die 
verpflichten, den über die Abhaltung des Kurſus zu treffenden 
nordnungen pünktlich nachzukommen, in der Stadt Tapiau, von 
der die Molkerei etwa einen Kilometer entfernt liegt. Die Be⸗ 
chtigung der Wirthſchaft der Domäne Kleinhof⸗Taplau wird von 
em Domänenpächter, Herrn Amtsrath . geſtattet, 
auch werden während der Dauer des Kurſus laudwirthſchaftliche 
Exkurſionen nach Trakehnen u. ſ. w. veranſtaltet werden. Das zu 
entrichtende Honorar beträgt im Ganzen 40 Mark. Anmeldungen 
nimmt der Umerzeichnete entgegen. 


A 


* 


Bester 


Königsberg i. Pr., ani 16. Juni 1893. ussboden- 
tof. Dr. W. Fleischmann, Geh. Regierungsrath, | F 
trektor des landwirthſchaftlichen Juſtituts der Königl. Univerſität. . . Anstrich! 
Grosse Berliner Schneider-Akademig 16749 Senn eme 
(früher Kuhn), Berlin C., Rothes Schloss nur No.1. Tiedemann’s 


Seit 1880 in denselben Räumen, grösste und besucatesto 
Pachschnle, garantirt gründlichste theor. und besonders prakt. 
. in der Herren-, Damen, und Wäscheschneiderei. 

nentgeltlicher Stellen- Nachweis. Neue Kurse am J. und 15. 
jed. Mon. Lehrb. z. Selbstunterricht. Prosp. grat. _M. beachte 
gen. uns. Firma u. Hauseingang: nur No. 1. Die Direktion 


Leichter Reer 18499 | 
M.3600 jährlich testes Gehalt können Personen jeden Standes, 
welche in ihren fressen Stunden sich beschäftigen wollen, ver- 
dienen. Off. u. N. S. 316 beförd. G. L. Daube & Co., Frankfurt a M. 


Sooibad Inowrazlaw. 


Stärkſtes jodbromhaltiges Sool⸗ und Mutterlaugenbad. Heil⸗ 
kräftigſt wirtend bei Frauen⸗ u. n Rheumacgsmus, 
Gicht e Skrophuloſe, Lues, Neuralgien ꝛc. Dauner 
der Saiſon von tte Mai bis Mitte September. [2302] 


Die ſcstiſche Soolbad⸗ Verwaltung. 


r ͤ . SE — —— 
vüeenwaldermünd 
1 Te * 
Ostseebad hügenwaldermünde. 
3755] Anerkannt ſehr guter und häufiger Weilenſchlag, günſtige 
Strandverhältniſſe, Partantagen unmittelbar am Strande. Diretter 
ae e insdeſondere auch an den Berliner Schnellzug. 
illigſte Preiſe. Proſpekte und Auskunft ertbeilt die Badever⸗ 
waltung zu Rügenwalde. 


Naorndscebldden 


WESTERLAND | 
2 


Bernstein-Schnellirocken-Gellack, 
Ueber Nacht trocknend, geruchlos, 
nicht nachllebend. In 6 Farben. 
Unübertrefflich in Härte, Glanz 


und Dauer. 

man weile jede vüchſe zurück, 
deren Deckel und Stikette nicht die 
obige Schutzmarke tragen. 


N Fußsoden⸗Laule werden 
mit Füßen getreten und 
ſollen haltbar fein. Das Beſte 
nur iſt gut genug. Weg wirft ſein 
Geld, wer weniger Groſchen wegen 
nach billigen Fabrikaten greift. 
Carl Tiedemann, Dresden 
Hoflieferant. Q_Gegrügdet 1883. 
Vorräthig zum Fabrilpreis, 
Muſteraufſtriche uſw. gratis, in 


und 
WENNINGSTEDT 


Jetzt im Besitzo der Gemeinde 
Westerland. Xirsotion: 
Oberstiisut. a. D. v. Schöler. 
Stärkster Wellenschlag der Westküste, X? 
6. Heilkräftigstes Seebad Deutschlands. 
Sommer- und Aundreise- Fahrkarten auf allen grösseren Stationen. 
Alles Hähere duroh die Seebade-Direction in Westerland-Sylt. 


Emaille = Zifferblatt, 2 vergoldete 
Ränder, folid. Gehäuſe, fein gravirt 
und ſchön verſilbert nur 6,50 4. 
Hochfeine Nickelkette 0,60. 4. 
Echt goldene 8 far. Damenuhr, 
hocheleg., f. Fagon, Nemont.21,— #6. 
Sämtliche Uhren find wirklich 
abgezogen und regulixt und leiſte ich 
eine reelle s tliche 2jähr, 
Garantie. Verfand gegen Nachnahme 
oder Poſteinzhlg. Umtauſch geftattet, 
oder Geld sofort zurüd, jomit 
jedes Risiko ausgeschlossen. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. _ 


Preisliste gratis u. franko, 
S. Kretschmer, 


r 7 n # PIE 


Baud Charlottenbrunn l. Schl. 
Eisenbahnstation, Sommerfahrkarten 45 Tage giltig. Alt- 
bewährter klimetischer Kurort, 469-500 m Ü. d. Meere, um- 
eben von herrlichen Parkanlagen und waldreichen Bergen. 
ür Lungen- u. Herzkranke, an Nervenschwäche, Blutarmuth 
u. chronisch. Verdauun 1 Leidende. Alkalische Quelle, 

ineral- u. kohlensäurehalt. Bäd., Douch., Inhalatorium, Molken, | Uhren und Ketten En gros. 
Kefir, Milch (Appenzeller Schweizer), Kräutersäfte. Kurzeit 8 
Mai bis Oktbr. Aerzte: Geh. S.- R. Dr. Neisser, Dr. Bujakowsky, | Berlin, Lothringerſtr. 69 G. 
Dr. Wiedemann, Dr. Eirt Auskunft durch d. Bade- Verwaltung. 


Neueſter hygieniſcher Schutz! 
Das Hefte e 15 


dieſ. Gebiete, geſetzl. geſchützt, aus⸗ 
gezeich. m. d. gold Medaille, empf. 
Stadthebamme Hein, Berlin, 
Dresdenerſtr.56. Sende Broſchüre 
gegen 60 Pfg. Briefm. [9029 


400 tr. Speiſekartoffeln 
(Magnum bonum), 


1 beat Ochſen, 


zu Obersalzbrunn i. Schl. 
wird ärztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- 
und Stein beschwerden, die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenk- 
rheumatismus. Ferner gegen katarrhalische Affectionen des Kehlkopfes 


und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe. 
Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu 
beziehen. Brosch! 


üren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. 2 bochtrag, ältere Kühe, 


geſundes Maſchinenſtroh 
verkauft Dominium Wangeran 
bei Graudenz. 18939 


NS Se 


Mai bis Oktober. 


St it 75 1 
.S u. F. 

S „se Se . 0 Elles 
N I n. Seil. Meth. ſ. u. Lehrb. Pr. 4 M. 
We dex Technikum Neustadt 


Dampf : Drei chmaf chinen 


in bewährter, vor- N 


robedrusch. 
Auf Wunſch Hunderte, ohne Ausnahme brillante Zeugniſſe. “ 


Robey & Co., Lincoln. 


Lager bei unſerem Vertreter 


. J. Hillebrand, Dirſchau 


Landw. Maſchinengeſch. mit Reparat.⸗Werkſtatt. 


Thomasſchlackeumchl 
in feinſter Mahlung, mit hoher Eitratlöslichteit der Phosphor- Repſſionen 


fäure, offeriren wir von unſern Lägern in Nenfahrwaſſer und I f ; 85 
Poſen zu billigſten Pveiſen. Unterſtützung in Konkursſachen 


Chemiser° Fabrik Aktien- Gesellschaft 
Vo-. Moritz Milch & Co. 
»ofen, 


I 7 


Grandenz b. Fritz Kyser. und Mk. 6,00 franko jeder Poſt⸗ 

in Bromberg b. Dr. Aurei Kratz, bezw. Eiſenbahnſtation. 

in Neumart bei P. Lebmann's 
(800% J 


Drogenhandlung. | 


Krim dat 


8760 d. d. Gejell; erbeten. 


Mecklenburg. 
Ingenieur-, Techniker-, 1 
Wer kmeister-Schule. - ? * 
Musehinenbau. e 
Elrktrotechn Jo „Baugewerh- 
. Bahnmeister- „a 
Tisrhler-Fach- Se 


un · 


era 
Fol l 


Berlin W., Lützowstr. 49, 
i| Geschwister Lebanstein. 


| Vorzügliche Referenzen im In- 
5356] u. Auslande. 


a Sönial. Bangewerk- 


b Schule 5 
Deutsch Krone Wp.) 


Beginn des Winterſemeſters 
27. Ottober d. 38. Schul⸗ 
9088] Einrichtung u. Führung der 


Heſchäſts-Bücher, 


Aufſtellung der Bilancen, ſtändige 
derſelben, ſowie 


I deutſches 
Fabrikat; 


Breslau. 


[2951 


übernimmt 


©. Hintze, 


gerichtl. vereideter Bücherreviſor, 
Buchhalter der Zuckerfabrik 
Marienwerder. 
9049] Die Beleidigung, die ich der 
Leichenzunft Rehden zugefügt 
habe, nehme ich hiermit reuevoll 
zurück. L. Werner, Rehden Wpr. 


Gewerbe -Ausstellung 


18768 


—— 


Aus Werdergewehren umgeänderte 


Hnteriader- 


Berlin. 
0 ® 
Privatlogis 
Pürschbüchsen, Cal. Ii mm d M. id, 7694] Zentrum. 


Vom1.7.ab: Schön. Borberz.,3. 
Et., herrſch. Haus, 3Min. v. Bahnh. 
Aleranderpl.u. all. Stadt-, ferde⸗ 
bahn⸗„Dampferverb P. Tag u. Bett 
3Mk. inkl. Kaffee. Beſtell zeitig erv. 

Frau Bertha Schulz 
Berlin G., Jüdenſtr. 18/10 III. 


11,14, Scheibenbüchsen, Cat. 11mm 
d Mark 15, 17, 20, Schrotfinten, 
Cal. 32 135 mm d . 10, 11, 12.50, 
solid, sicher und vorsüglich im Schuss 
vorräthig. Ferner Doppe'flinten, Büchs- 
flinten, Dritinge, Te:hins, Revoiver 
nebst Munition eic. umier Garantie, 
Nur beste Constructionen und solide 


Arbeit bei cwilen Preisen. Preiser- 
seichnisse bei Nennung dieser Zeitung 
umsonst und porlofrei. 


Simson & C 


vorm. Simson & Luck 


Gewehr-Fabrik in Suhl. 1 


A 


„ * 
1 Privatlogis 
für vorübergehenden und 
längeren Aufenthalt in 
= 

erlim | 
bietet das „Friedrichſtr. 
112 b. mit allender Neu- 
gu Selbſtanwendung bei Papp⸗ un San a 
achreparaturen, offerirt in 1 55 elektr. Beleucht., b eipil. 
A 10 und 25 Bid. zu Mt. 0 Preisberechnung neu eröffn. 
nahe dem Vabnbof Fried⸗ 

ſtraße gel. Privatlogis der 
Fran Hedwig Pienz. 


FREE 3 


16341 


1.Eylaner Dachpappenfalr 


iduard Dehn. 


—— — — un 


ö Brunnenbau! 


Tiefhohrungen. 


die weltbefannie 


Betifedern-Fabr — 
Guſtap Luſtig, Berlin s., Prinzen» 
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme 


(nicht ls 88 289 f. < 
Aube ei rennen Das Pb 3. 12. Wasserleitungen 
B. weilſte Halbdaunen, d. d. M. 1,75, übernimmt 


vor Bel Daunen, das Pfd. M. 2,85. 
e on dich. Daumen genügen 
8 Pfund zum größten Oberbett. 
Verpackung wild nicht berechnet. 


apeten 3133] Dt. Eylau. 
Delmenhorster Linoleum 


Beſte Referenzen. 
Muſter nicht aufgedruckt, 


ſondern durchgehend, 
neu! nen! 


offerirt 17719 | en! 
Otto Trennert, Bramderg. 48451 Sämtliche Jen! 


Muſterbüch. überallh. frko.]voſten von 


Vierapparate e und Borden 


fürgohlenſäure u. Luftdruckliefert lie trob der enorm bitl. Pete 


Joh. Janke Brambern, J Fe 


b A a apet.» 
Größte Spenial-Sabeitb Bojen. J. Deriandgeichäfts in Konitz. 
Weſtpreußen. Goldene Medaille u. 833 7 
Ehrenpreis. Katal. grat. u. franko. 


Panzerſchuppenfarbe 
die befte der Welt 


5 Jahren praktiſch gegen Roſt⸗ 
hub bewährt. Wiederverkäufern 
Vorzugspreiſe. Muſter ꝛc. franko. 


Ferd. Ziegler & Go., 
Bromberg. [2127 

Ein Wa be neuer 
Walzeuſtuhl 

iſt zu verkaufen. Meld. werden 

briefl. mit der Auſſchrift Nr. 


e Ernst Wendt, 


Brunnenbaumitr. 


Pianinos 


vorzüglich u. preisw. Franko- 
Zusend, auch auf Probe. Theil- 
zahlg. r Gebrauchte 
zeit w. a. Lag, Pianof.-Fabr. 
Casper, Berlin W., Linkstr. 1. 


ee TEE EEE ———....—..— 


Versandt von 20 Mark franco. 
Schlesische 
Geolrgs-Reln- u. Halbleinen. 
andtüch, Taſchentüch, Tiſchzeuge, Bett⸗ 
e, ſowie fämmtliche 
daumwollen- kate. 


ſezug⸗ u. Inl 
deinen⸗ und 
Spezielles Muſterbuch franco 


Ob.-Glogau l. Schl 


J. Gruber 


Berliner dewerbe-Ausstellung 1896 


Deutsche Fischereiansstellung & Deutsche Kolonialausstellung 


Kairo Alt-Berlin « Riesenfernrohr e Sport-Ausstellung 
Alpen-Panorama „ Nordpol - Vergnügungspark. 


7188] Papſtſinken, prachtv. m 
roth. Bruſt u, blauem Kopf befied 
Säng., St. 6 M., Indigofink. ſchön 
himmelbl., Heit Säng., St. 5 M., 
az Säng., Paar 3 M., 
2 „)* ink., 
bunt. Säng., Paar 3—4 M. Roth⸗ 
köpf. d prächt., laub⸗ 
r. m. roth. Geſ., St. 5 M., Na. 9 M. 
rauk. Zwergpap., Zuchtp. P. M. 
Kl. grün. Papag., leicht z. zäh. u. ſpr. 
lern., St. M. ſprech.,zah Amazon» 
Bapag., St. 25,30, 40,50, 0 M. je n. 
Leiſt Verſ. u. Gar. leb. Ank.g Nachn. 
L. Förſter, Vogel⸗Import⸗ und 
Export⸗Geſchäft, Chemnitz i. S. 


Viertel⸗Looſe 


zur 1. Klaſſe 195. Kgl. Preuß. 
Lotterie, ſowie auch einige 


Halbe⸗Looſe 


Ziehung: 2. bis 4 Inli er. 
noch di baben bei 
ustav Hintz, Schwetz a. W. 
Kgl. Lotterie⸗Einnehmer. 


8597] Dom. Seehanien bei 
Rehden hat noch abzugeben 


Speiſekartoffeln 


A Ztr. 90 Pfennige 
un 


Futterkartoffeln 


a Ztr. 70 Pfennige. 
Preis ab hier gegen Kaſſe. 


Vüirg. Saatmais 


offerirt mit 9 Mk. p. Ztr. f. Bahn 


Emil Dahmer 


Mündelgelder 


vom 1. Auguſt zu a durch 


Doder in Rehden. 


4000 Mk. 


auf ſichere Hypothek gegen mäß. 
Zinsfuß zum 1. Jult zu verleih. 
Meldungen unter Nr. 9051 an 


den Geſelligen erbeten. 


3000 Mark 


u 50/0, gegen pupillariſche Sicher⸗ 

eit, auch in Theilbeträgen, ſind 
zu vergeben. [8867 

Rechtsanwalt Wycaynsti, 
Strasburg Weſtpr. 


r ‚Supotbeken F Darlehn 


jtädt. u. ländl. Grund beſitz 
von 3¾ —4% an, mit und ohne 
Amortiſation, 2 ſtellig, auch hinter 
Landſchaft zu 4½—5 %. Näh. im 
Elbinger Hypoth.⸗Komptoir, 
Elbing, Hospitalſtr. 3. An⸗ 
frag. iſt ſtets Rückporto beizuf, 


ö jeder Höhe zu jedem 
Geld Zweck ſofort 2 Rs eb, 
Adreſſe: D. E. A. Berlin 43, [2812 


3000 Mark 


2 ſichere Hypothek, zwecks Aus⸗ 
ablung, pm 1. Juli cr. Neu. 
Meld. briefl. mit Aufſchrift f 
9013 an den Gejell. erbeten. 

ür eine gute, den neueſten 
Auford. 5 Handels⸗ 
mühle mit een nicht 
weit von einer kleinen Stadt in 
Weſtpreußen gelegen, wird ein 


Spring 


jede Fachmann, mit einem Ein⸗ 
age⸗Kapital von 100000 Mark 
geſucht. 8 werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 6958 durch 


den Geſelligen erbeten. 


8576] ner (29 Sabre) Jeibit- 
ſtändig in ſchönſter Geg. Schleſ. 
ſucht behufs Verheir. e 
liche Mädchen od Wittwe. Häus⸗ 
licher Sinn und etwas Vermögen, 
welches bei Ankauf ſicher geitellt 
wird, erforderlich. Damen, denen 
an bäusl. Glück gelegen, belieben 
Offert. mit Photographie unter. 
8576 an die Exved. d. Zeitung 
einzuſenden. Diskret. Ehrenſache. 


Beirath. 


Landwirth, evang., 29 J. alt, 
wünſcht m. Damen d. g Familie 
wecks näherer Bekanutſchaft in 
Briefwechſel zu treten. 000 
Mark Verm. erforderl. Anonym 
| unberückſichtigt. Meldung. werd 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8717 
(dur den Geſelligen erbeten. 


arb. 
Tra 


] 


elbſt⸗ 
chleſ. 
chaft⸗ 
zäus⸗ 
ögen, 
ſtellt 
denen 
ieben 
inter. 
tung 
ſache. 


. alt, 
milie 
ift in 

000 
onym 
werd, 
8717 
u. 


Fetten und sonstigen wenig sauberen Dingen 
viel zu thun haben. Bisher hat mich nochkeine 


besonders geeignet, bei allen Parakeratosen, 


ziehen ausnahmslos die Pflanzenfaserseife vor, 
Dieselbe hat den grossen Vorzug, dass sie die 
Naut nicht besonders reizt, wie das b. ander. 
Seifen der Fall ist, welche Zusätze z. mech. 
Einwirkung auf die Haut, wie Bimstein, Mar- 
mor usw. besitzen.“ 


Herr Georg Köhler, Berlin schreibt unter 


a Ich hatte in letzter Zeit Gelegenheit, Ihre 
Seife bei einer, durch heisse Umschläge am 


No.1. Hanusseife = Grob- No. 2. Feine neutr. Toiletten- No. 3. „Non plus ultra Neu- dung zu bringen, undzwar habe ichdie Stellen | mac 


Unter vielen einige Urteile über „Ubrigin.“ 


Auszug aus dem Sitzungsberieht v. 11. Febr.] Hände, verbunden mit einer trock. Flechte 
1896 der Berliner Dermatologischen Vereinig. haben sich bei Benutzung der Seife in kurz. 
Herr Dr. Rosenthal, Privatklinik für Haut- | Zeit so gut wie vollständig gebessert und 
krankheiten sagt; unter Anderem: » bitte ich um eine weitere Sendung davon. 
„Die Seife eignet sich vor allen Dingen] Ich werde obige Seife mit gut. Gewissen fi 
als Waschseife f. uns selbst, die wir m. Salben, einem Jeden gern empfehlen“. 


indi Ferner ist tips Bitte um Uebersendung von 100 Stück 
: ö der 
Seife so befriedigt. Ferner ist dieselbe abe Pfanzenfaser-Beife mit gleich. quittirter 
wo Schuppen und Auflagerungen v. der Haut Rechnung. Das Geld wird nach Eingang 
zu entfernen sind. Patienten die seit Jahren | der Seife sofort abgesandt. 
an Psoriasis leiden und alle möglichen Seifen | Altenburg, S.-A., 5. 3. 96. 
zur Entfernung d. Schuppen angewendethatten. Landes-Krankenhaus- Verwaltung. 


Grabow. 


Alexander und Helene Girardi. 


Wien, 16. 4. 96. 


Von Ihrer Liebenswürdigkeit wie von 
Ihrer Seife entzückt, danken bestens, 


dem 18. 4. %.: Frau Charlotte Wallner-Basté. 


Dresden, 20. 4. 96. 


Die Seife ist geradezu vorzüglich und 


Halse hervorgerufenen Entzündung in Anwen- 1 ng . ö 


faserig. Seife. — Feinfaserig. trale Toilettenseife — Ge- mit Wasser schwach angefeuchtet und stark lauben, dieselbe nach Kräften zu empfehlen. 
Bas Stück 10 Pfg. Das Stück 35 Pfg. mahlene Faser. u 2 Se — eg einige ger > nn en 
Schachteln zu 6 Stück: Im Karton zu 3 Stück: Das Stück 75 Pfg. nachher abgewaschen und hatte nach vier- e e 4 
Pschachter . 0,60 Mk.| 1 Karten 0.90 Mk| Im Karton zu 8 Siek. acer füntmaligem Gebrauch den Erfolg, dass| Frau Schramm, Hofschauspielerin. 
4 =’ ...225 Mk. 3 „ 235 Mk] 1 Karton 200 Mk. die entzündeten Stellen vollständig abgetrocknet Mei ae Dank er 2 Re ) der? 
B_ 2 3 P 5,40 Mk. und geheilt sind. Sale en pereicht es mir Zur 
Ueberfettete medizin. Seife et EEE M- — grossen Freude, aus anigster Ueber- 


Zu haben iu allen Droguen-, Kolmialwaaren- und Seifen- Handlungen oder direkt ab 


Herr C. Hennigs schreibt unter dem 1.2.96.: zeugung die ausserordentliche Güte der- 
„Hierdurch theile ich Ihnen mit, dass ich mit | selben hiermit anzuerkennen und im 


Versandstelle „Ubrigin“, Berlin-Westend, Ulmen Allee 2 der mir überlassenen Seife sehr zufrieden bin. | Interesse meiner Kollegen und Kolleginnen 
Franko-Versand von 3 Mark an. ——————— Meine zum Theil durch Kälte aufgesprungenen | dieselbe empfehlen zu können. . 
Die Große Silberne Denkmünze us pn) S * 1 Fe ® C f 
ver Deutſchen Landwirtbihaftlihen Geſellſchaft 10 10 SEN ATION tein⸗ or 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der machen die neuerfundenen 46800 gans krocken, offerirt Mlafter von 
108 Kubik 6,50 Mk. 8789 
Hark Mark Original Genfer Goldin-Remont.-Taschenuhren | ontsverwetung Nundewiele. 


(Savonette) mit ſeinſtem antimagnetiſchen Präziſions⸗ 
Nidelwert und Email- Zifferblatt. 

Dieſe Uhren ſind vermöge ya prachtv. und eleg. Ausführ. 
von echt goldenen Ühren ſelbſt durch Fachleute nicht zu unter⸗ 
ſcheiden. Die wunderbar cijelirten Gehäuſe bleib. immerwähr. 
abſolut unverändert und wird für den richtigen Gang 
eine dreijährige ſchriftl. Garantie geleiſtet. 


Preis per Stück 10 Mark. 


ierzu gehende echte Goldinuhrketten mit Sicherheits⸗ 
Karabiner, Sport⸗, Marquis od. Panzer ⸗Facon, v. Stück 3 M. 
i Zu jeder Uhr gratis ein Lederfutteral. ; 
Die Goldin-Ubren find in Folge ihr. vorzügl. Verläßlichk bereits 
bei den meiſten Beamt. der öſterreich. u. ungar. Staatsbahnen 
im Gebrauche und ausſchließl. zu bez. durch das Zentral⸗Depot 
Alfred Fischer, Wien, I.. Adiergasse No. 12. 
Verſandt per Nachnahme zollfrei. Illuſtrirte Kataloge gratis. 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


für . ſtündl. Leiſtung. .. 70— 350 Liter 
für Kraftbetrieb, „ „ „600— 2100 „ 


Dampfturbin-Alfa-Laval,-separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1¼ Atm., Spannung ohne 
Trausmiſſion, Riemen ꝛc., haben Zentralſchmierung und Feder⸗-Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. [7741 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. 
Dampfturbin-Vorwärmer, 
-Pasteure,-Buttermaschinen. 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt à Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eiſeuwerk. 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 5 


Apotheker Schuster’s, Leipzig, 
„Stetszufrieden - Seuchenschutz“* 
a eo Fress- u. Schnellmast- 
Pulver & Packet 60 Pf., erhältlich in 
jeder Apotheke oder direkt von Apo- 
theker Schuster, Leipzig. 


MEX’s 


Stoffwäsche 


MEY & HDL. Leipzig-p 
2 7 H. Leipzig - Plagwitz, 
8 — Kgl. Bäche. u Kal Rumän. Hofie® - r 
KElerunteste, praktischste Wäsche, 
#4 v. Leinenwäsche nicht z. unterscheid. | 


Vor dem Gebrauche: 


Pr Frisst nicht, bleibt trotz süsser 
Milch und 


Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. (#} Billiger a. d. Waschlohn lein. Wäsche.] 1 
Tee Reviſionen 2 mal im Fahre werden pro Re: Wr NE N N 1 Ü 
eiſekoſten mit Bahn u. Poſt ausgeführt zu 5,00 n 122 


iſion incl ö 
kart für Handſeparatoren; 8,00 Mark für Göpel⸗Aulagen; 
„00 Mk. für Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mart für 
Sammelmolkereien und Genoſſenſchaften. 


Vorräthig in Graudenz bei: A. Weisner, Julius 
Kauffmann, G.Biegajewski; in Strasburg:W.Seitert; 


„ 
Nach d Gebr 1 
Briesen: 4. Lucas; in Culm: 6. eee 


„ Nowitzki 20 Frisst und vordaut alles: Kartoffeln 
7 und Abfälle ** 


Kirchner & Co. 


Leinzig-Sellerhausen. 


Aelteste und leistungsfähigste 
Fabrik von 


Säge-Maschinen und 
Holzhearbeitungs- Maschinen. 


Unter Gehaltsgarantie 


offeriren wir 


Superphosphate, Knochenmehle aller Art, 
Superphosphat = Gips, ſowie 


22 


bleibt verschont von Rothlauf, 


Direkt vom Tuchfahrikanten 


Bromberg 


F Bahnhofſt. 53 


Bromberg ‚m Palma 
et in drei Mir 

VBabnboſſt. 52 nuten alle 
Flie zen 
Schnaken u. Flöhe 
in Zimmer, Küche 
od. Stallung unt. 


muft man feine Anzugſtoffe am vortheilhafteſten. 
Wir offeriren zum Beiſpiel unſere Spezialfabrikate: 


Für Mark 7.25 Für Mark 14.2 
3 Meter Cheviot, blau, braun, a 8 


2 
2 


3 Met. hoch feinen engl. Kamm - 


ſchw d. 
kene zunge Mole läden be. J en- Gbevlet zu Sonntage. Make 
Großartige Qualität. Anzügen in blau, braun und E 
Auch für Konfiem tions- An- ſchwarz. Nur aus beſten 2 
züge ſehr geeignet. engliihen Garnen fabrieirt. 2 % 
es 
= 
Für M. 16,20 2805 eee 8 u 
2 fein. ischen Cheviot; 
3 Meter echt Kammgarn zum blau, braun, schwarz od. nature 2 ö 1 5 
feinen Salon -Anzug. grauen Valetst. Reine Wolle. D ET oe ur 
nt , N atentbeute 
Br en 1 r und elegante Muſter⸗ E Gatte Grabs f af M Gegründet 1881 end t lade 
( ftehend aus ca. 300 Deſſins auimerkiam, ty Den, Rat Aa drer 
ch alle Qualitäten Kammgarn, Chevlots, Mellon. Paietol Berne 3 Gr bie ebe ee hg armorwaaren. Fabrik lan, 16 18. 


ord, engl. Leder und waſchechte Sommerzeuge befinden, aufmerkſan 
und ſenden dieſelbe an Jedermann ſofort franco. Entiduschung 
te aus geſchloſſen. auſend Anerkennungen über vorzügliche 
ieferung ſtehen zu Dienſten. — Mkuſter franco gegen frauco. 


Lehmann & Assmy, Spremberg N.-L. 
Größtes Tuch⸗Verſandhaus mit eigener Fabrikation, 


der Provinzen Poſen, Dit u. Weſtpreußen 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von nach neueſten 
odellen gefertigten 12969 


Er Denkmälern 2 


in Syenit, Granit, Marmor u. Sandſtein mit Inſchriften in 
2 deutſcher, polniſcher und hebräiſcher Sprache . 
| dauerhafteſter Vergoldung. 


u haben in: 
Graudenz Depot 
eſucht. Konitz: 
Fofapotbeke, Alt- 
Kischau, Prechlau 
und Pelplin i. den 

Apotheken. 


bree 
Betten 12 Mark 


mit rothem Inlet 
u. gereinigten neuen Federn (Ober⸗ 
bett, Unterbett n. zwei Kiſſen). 
In beſſerer Ausführung Me. 15,— 
desgleichen 1% ſchläfrig. „ 20.— 
desgleichen EA „ 25,— 
Verſand zollfrei b. freier Verpack geg. 
Nachn. Rückſend. od. Umtauſch geſt. 

Heinrich Weißenberg, 

Berlin NO., Landsberger Str. 39 
breisliſte gratis und franfo. 


illigste Preise 


Sämmtliche Marmorwaaren 


Hygieniſcher Schutz. 


Geſelich geschügt. [2961 für Möbelzwecke, ſowie Ausſtattungen für Konditor⸗ 
Tauſende von Anerkennungsſchreib. v. in i 
zen gen — Fee Dr Baulieferungen in jedem Umfange. 


und Fleiſcherläden. 
½ Schachtel (12 St 4 Porto Größtes Lager in Granuitſtufen, Gitterſchwellen, Sockeln, 


bdunneppeg eisuomammad dunzuntsuv eiszedurg 


( 
1½ Schachtel 1.60 20 Pf. Schleifſteinen und Grabeinfaſſungen. 
8. Schweitzer, Apothek., Berlin 6. Holz⸗ Legung von Trottoir in Granit, Cement 
martitraße 09770. in b den. nebenft. und Monierplatten 
R. G M. 42409 gesch. u. Apoß b. 1. N . Aan Präp Hach m. Reparaturen werden ſauber u. ſchnellſtens ausgeführt. 


Wa berrseht Rethlauf? 


alle übrigen Fünftlichen Düngemittel. zus” I 


22,000 Schweine 


ER AR 


reichen noch nicht, welche durch 
meine Rothlauftinktur don Roth 
lauf, Bräune und Milzbraud 
kurirt oder vor dieſen Krank⸗ 
heiten geſchützt worden ſind. 

Dantihreiben 72 ſehr großer 


Zahl. 
Franz Fehlauer. Drogerie 
Viktoria, Graudenz, Alteſtr. 5 


| Gummi-Artikel | 
Neuh. v. Raoul & Cie., Paris, 


III. Preis. grat.u.discretd. 8 
W. Mähler, Leipzig 42. 
Ir ih 7 * 


Preisliſten mit 


200 Abbildungen 


verſ. fr. gegen 20 Pf. (Brief⸗ 
marken) chirurg. Gummi⸗ 
waaren⸗ und Bandagen⸗ 
poste von Müller & Co., 
Jerlin 8., Prinzenſtr. 42. 
Bei Beſtellung bitte um 
Angabe der Zeitung. [8894 


ug angd Schutz, F 


Bequemſt, billigſt. u. zuverl. 
Schutzmittel der Neuzeit. 
/ Dtz. 1 Ditz. 2% U 
Mk. 1,20 Mk. 2 Mk. 3,50. 
Porto für verſchl. Brief 20 Pf. 
Nachnahmeſend. 40 Pf. extra. 
H. Unger, Chem. Laborator. 
Berlin N, Gr. Hamburger⸗ 
Str. 34. Briefmarken nehme 


Ueber 35000 Maschinen geliefert. ? Meer seht a ©. 8 y 8034] in Zahlung. 

Paten = Chemische Fabrik Aktien-Gesellschatt —— eure — TEILTE 
atent-Vollgatter. vorm. Moritz Milch & Co Ber eie inder augenblick 
Filial-Bureau: - a . Schutz- 2, M k lindert augenblick 
»—— Bromberg, Karlstr. 18. "ofen [8686 2. Marke Ibst lich Ernst Kuft's 
N Weltausstellung Chicago höchste 2 und dem & geschütz- Sölus ſchmerzſeillende 
5 7 5 ne er N — patentamt- ©, ten di aer n 
reismedaillen. 3 j 1 * 12 u 15 x erh 8 helfen e 
N „Stotszufrieden- "MS uchonschutz“, Wolle) Rolle 35 Pf 

C. Bradtke zu. P. Albrecht r wllhendste e 
* * * Paul Schirmacher, Drogenholg 


* Nachahmungen zurückweiſen 
Gr. III. Preisliste über 


sämmtliche Gummiwaaren. 


J. Kantorowiez, Berlin 0. 
Rosenthalerstr. 72 a. [3099) 

» Hilfsbuch für 

Dr. Rumler 8 Männer, biete! 
allen, die an Nervpenſchwäche, 
Schwächezuſtänden, Herzklopfen. 
Unterleibsbeſchwerden, örtlicher 
Schwäche, discr. Krankheiten 1 
leiden, aufrichtige Belehrung und 
weiſt auf den ſicherſten Heilweg 
in. Tauſende verdanken dem 

zuche ihre Geſundheit und Kraft. 

Für 1 Mark (Briefmarken) franko 
u beziehen v. Dr. Rumler, prakt. 

rzt in Genf (Schweiz), Rue 

Bonivard 12. Briefporto nach 
Genf 20 Pf. [7058 


Zu beziehen durch jede Buchhandlun 


ist die in 82. Aufl. erschienene Schri 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


zeslrle Siu. und 
Saul. Syslem 


Freizusendung für1.# {Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig, 


Der Seibstischutz 


10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl 
Geſchlechtstleiden, bei. auc 
Schwächezuſtänden, ſpec Folgen 
jugendl. Verirrungen. Pollut 
Verf. Dr. Perle, Stabsarzt 
a. D. zu Frankfurt a. M. 16, 
Zeil 74 II für Mk. 1,20 frauko. 
auch in Briefmarken. 


Prämiirt Danzig. — Prümlirt Berlin. 


Uhren, Gold- und Silberwaaren-Handlung 


Joh. Schmidt 


Herrenstr. 19 HRAUDENZ Herrenstr. 19 


empflehlt sein grosses Lager aller Artikel zu anerkannt 
billigen Preisen. 
Fabrikation von Trauringen 
in allen Karaten mit dem gesetzlichen Stempel in 
jeder Schwere innerhalb 2 Stunden. 
Die werthen Besucher der 
Westpreuss. Gewerbe- Ausstellung 
mache auf die in meiner Werkstätte selbstständig 
gearbeiteten Goldsachen (Stand 103 im Hauptgebäude) 
aufmerksam und sind die einzelnen Gegenstände mit 


einem Vermerk versehen; der Betrieb der Gold- 
arbeiterwerkstütte steht Jedem 


Duresco-Pappe 


zur Einsicht offen, 


staatlich geprilft und patentamtlich geschützt. 
Höchste Auszeichnung: Weltausstellung Amsterdam 1895. 


rwirbt sich in immer grösseren Kreisen des 
Anerkennung der Fach- 
dieses ersiklassige Bedachungs- 
material den weitgehendsten Anforderungen 
aie kann sich über unsere 
h Pappe‘ ein massgebendes Urtheil 
ilden, denn dasselbe ist frei von Sand und den 
amit verbundenen Klebestoffen. ist daher ge- 
5 leicht und ürsserst stabil. E 
r kein Bau-Interessent sich bei nach- 
irma zu orientiren, 


In- und Auslandes die 
ente, weil 

entspricht. Jeder 
1 uresco- 


Aume da 


küume as 
esiannter 


Dachpappen-Fabrik 


J. Steindler & Co., Ottensen — Hamburg. 


— 2 —— 


Indem ich anf Vorstehendens höfl. Bezug 

ch mir zu bemerken, I 
Allein - Verkauf der 
für Graudenz u, Umgegend 
ager halte. 


„ehme srlauhe 
von obiger Firma 
„Duresco-Pappe“ 


rworben habe und von dieser steig 
uster und Brochüre stehen Jedem Interessenten 
‚erat s zur V rfügung, wie 
nit ger 


weiteren Ausku 


den 


Hochachtend 


C. Behn, Bauingenieur, Graudenz. 


— ——— 


8326] Einem hochgeehrten Publikum von Neuen⸗ 5 


bur 
daß 


Ber ſchenken zu wollen. 


88 zu ſtellen. 


ö 


und billig ausgeführt. 


Hochachtungsvoll ergebenſt 
E. Strohm's Nachfl, A. Steinke. 


AA —x—x—k—v re 


und Umgegend hiermit die ganz ergebene Anzeige, \ 
mein ſeit langen Jahren beſtehendes 


Uhren⸗Geſchäft 
dem Uhrmacher Herrn A. Steinke 


durch Kauf übertragen habe. 
Für das große Vertrauen, welches ich bisher 
beſtens dankend, bitte ich, daſſelbe auch meinem Nach⸗ 


Hochachtungsvoll ergebenſt 
Wwe. Fran E. Strohm. 


Bezugnehmend eh obige Annonce, erlaube ich mir 
ganz ergebenſt mitzutheilen, daß ich das Geſchäft in un⸗ 
veränderter Weiſe unter der Firma: 


E. Strohm’s Nachf. 
Inhaber A. Steinke 


weiterführe. Durch weitgehende Fachkenntniſſe bin ich 
in der Lage, ein hochgeehrtes Publikum in de er Weiſe 

Reparaturen an allen Arte 
Jold⸗ und Silberwaaren, Muſikwerken ꝛc. werden prompt 


S 


S . 


9 


\ 


— 


ä 


— 


atte, 


— 


* 


S 


— 


n Uhren, 


— 


8 


— 


2554] Ich wohne 


Alte Marktſtraße 2. 
Jh, Kleemann 


S. Krzywynos 
Marienburg, Neuer Vea J. 
Atel. f. knſtl. Zahnerſatz, Plomb. 
Zahnoperat, ze. Behand. ſchon. 
u. ſachgem. (Sonnt. nur Vormitt. 


8963] Mein Verſicherungsbureau 


Klavierbauer und⸗Stimmer. befindet ſich vom 25. Juni er. 


Für gute Arbeit garantire ich. 
Beſtell. a. p. Poſtkarte. 


bee 
Ae 


Lautenburg 
Dampfſägewerk und 
Bau⸗Geſchäft, 

empfiehlt [6437 
kieſerne Banhölzer, 
Bohlen, Bretter und 

Latten, elchene u. birkene 
Bohlen, Felgen und 
Speichen, liefert auch 


Baubölzer u. Aufgabe; 
wie fertig gehobelte, ge⸗ 
ſpundete Fußböden, 
achſchaalungen ꝛc. 


Komplette Bauten 
wd. prompt e hr | 


+ 


i Del menhorſter u 
Linoleum Rixdorf. Linoleum 
empf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
Handlung von E. Dessonneck. 


Schloſſerflraße 10. Stebte 
Bromberg, General- Agent. 
8089] Wiederverkäufern gebe 


Eſſigſprit 


3 gelagerter Waare billigſt 
ab. i 


D. Hirsch. 


Wer will 


[ſich am Zuſammenſpielen 


von 
5 ganzen Looſen 
5 halben Looſen 
24 viertel Looſen 
10 zehntel Looſen 


der Preuss. Klassen-Lotterie be- 
theiligen. 


Bedingungen franko. 
Meldungen erb. Ernst Bauer, 


Berlin 8. W., Gneiſenauſtr. 7a. 


Speiſetalg 


A Ztr. Mk. 40, verſendet in 
kleineren und größeren Poſten 


83151 


5 J. Lyon, 
Fleiſchermelfler⸗ Danzig. 
Dreitnd engl. Maſchine, vor⸗ 


züglich erhalten, bill. 
u verkaufen. Meldung. werden 
riefl. m. d Aufſchrift Nr. 8656 


durch den Geſelligen erbeten. 


Es ver- 


dass ich 


ch auch zu Jeder 
n bereit bin. 17185 


Genehmigt fit 


=== Eröffnung = 


RB Bichung 6. A 
2 ki 9 


Garrett Smith 


Weſtpr. Gewerbe⸗ — 


die Provinzen Weſt⸗ 


uauſt. 


Göpel- und 


Er. Hege, Bromberg 


Möbel- Fabrik 


Sountag, den 21. Juni 


meiner 


Ausstellungs - Kojen. 


. 


Permanentes, 


Marienbur 


Ausftellungs-Sotterie © 
Graudenz 1896. = 


„Oſtpreußen u. Poſen. Haup 
7 


Handbetrieb, 


mühlen. »ferderechen, u 
maschinen, Drillmaschinen, Pflügen, Eggen, 
BRübenhebern etc. Reparaturen jeder Art werden 

prompt, sachgemäss und billigst | 
an Locomobilen, Dampfdresch- u. jed. anderen Maschinen 
in meiner Reparaturwerkstatt, auf Wunsch auch durch ® 
meine Monteure ausserhalb ausgetührt. 


Comptoir und Lager 


sowie 


Da 


npfmaschinen} 


(letztere von 4-15 PS. stets auf Lager); 
bauen als Spezialität [5767 
nach neuesten Erfahrungen 


Kat ROBISCI z 00 


Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 
ALLENSTEIN.. 


ius Jaco 


Maschinen für Landwirthschaft u, Industrie, 
General-Vertreter 


er Maschinenfabriken von j 
& Co., Magdeburg-Buckau-Sudenhurg 
älteste Spezialfabrik Deutschlands. 


rosses Lager der 
Grössen von Locomobilen, Dampf- und Göpel- ß 
Aresch maschinen. Häckselmaschinen f. Dampt-, 1 


nei 


orto 13 Pf 


Fabrik und La,er 


von 


Rosswerken, Schrot-3 


1 


& Hoffmann 


Ns 


rantie, 


Zigarren 


in großer Auswahl und vorzügl. 
Qualität empfiehlt zu ba 70 8785 


Preiſen. [8127 
D. Balzer, Graudenz, 


Herrenſtraße 4, 


ein Kabriolet, 
ein Selbſtfahrer, 


beide fait neu, eins und zwei⸗ 
ſpännig zu fahren, wegen Mangel 


an Raum zu verkaufen. [7048 


Billigſte Bezugsquelle für 


Teppiche! 


| fehlerhafte Teppiche, Prachtexem⸗ 
plare à 5, 6,8, 10— 100 M. Pracht⸗ 
katalog gratis. [794] 


Sophastoff- Reste 


einfarbig und bunt, ſpottbillig. 


Je Emil Leväfretenpize 


BB | 


t. lauer Dachpanpen-Kabrif 


Eduard Dehn 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzzement, Iſolirplatten, 
Carbolineum, Nohrgewebe 


zu Fabrikpreiſen und übernimmt 


komplette Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzzement ö 


einſchl. der Klempnerarbeiten, Asphaltixrungen 
Breunerelen, wine dn een ne en eder Horantse und 


zu zeitgemäß billigen Preiſen unter 


koulanten Zahlungsbedingungen. 


in Meiereien, 


angjähriger Garantie und 


Spezialität: Heberklebung devaflirter alter Paypdächer. 


in Doppellagige unter langjähriger Garantie. 


16342 


Vorbeſichtigung und Koſtenanſchläge koſtenfrei. SE _ 


Rohrgewebe. 


A pretzel. Sg N 


Inhaber: P. Monglowski. 


Likör-, Wein-, Cigarrenhandlung 


und Stehbierhalle. 


Sämmtl. Trauben⸗, Obit- u. Beeren⸗Weine 
u. deutſch. Sekt, w. a. Obſtſekt, bongnetreich 
verhältnißm. ſehr preisw. Kirſch⸗, Himbeer⸗ 


u 
j Lei aromat. u. ſchön. Weineſſigſprit u. 
© zeinefſig, d. Beſte auch, w. es darin giebt. O 


6343 Ju Folge Vergrößerung unferer mechanischen Rohrwebere 
in einfachen wie auch doppelten Nohrgeweben, find wir jetzt 


in der Lage, auch 


den größten Anforderungen zu 


genügen und 


ſtehen namentlich Engros⸗Abnehmern deim Bezuge von Waggons 
labungen mit beſonderen preiswerthen Offerten zu Dienſten. 


Eduard Dehn, Dt. Eylau. 


Dachpappenfabrik und mechaniſche Rohrweberei. im Graudenz. 1 


Berlin S., Oranienſtr. 158. 


Fiſchwitterung. 


Wer mit gut. Erfolg fiſchen will, 
Fiche ob m. Angel od. Netz u. die 
Fiſche aus weiter Ferne u. Tiefe 
herbeilocken, der kaufe ſich meine 
güitiveie vorzügl. Witterung nebit 

gebrauchsanweiſ. Preis M. 1,75. 
Ferner empf. das Buch der Fiſch⸗ 
fanggeheimniſſe. Preis M. 1,50. 


Taubenwitterung. 
Wer Tauben hat und will, daß 
dieſelben ſtets in d. Taubenſchlag 
uxückkehren, ſow. guf d. Dauer 
eſſeln, der kaufe ſich meine vor⸗ 
zügl. giftfr. Witter. Wirk. über⸗ 
raſchend. Preis Mk. 2,—. Nur 
gegen Nachn. od. Einſend. von 
Briefmarken E. Portaskiewicz, 
Witterungs⸗FJabrik, Leipzig, 
Wieſen⸗Straße 20. 6079 


Koloſſaler Erfolg! 
Für Angler 
Fiſch⸗Witterung. 


5355] Das vollkommenſte Lock⸗ 
mittel für alle Fiſche. Preis per 
Glas nebſt Gebrauchsanweiſung 
Mk. 1,25 und 2,50. 

Malchow a. d. ob. De 
Oskar Buſſe, Chemiſche Fabrik. 
Glueceriu⸗ 22 
Schwejelmilchjeife 
aus der Amal prämiirten kgl. 
bair, Hofparfümeriefabrik von 
C. D. Wunderlich, Nürn⸗ 
berg. W Unſtreitig vorzüg⸗ 
lichſte Toilette⸗, Teint⸗ u. Schön⸗ 
heitsſeife. Zur Erlangung jugend» 
friſch, blendend reinen, geſchmei⸗ 
digen Teints; vorzüglich zur 
Reinigung von Schärfen, Aus⸗ 
ſchlägen, Jucken und Flechten, 
33jähriger Erfolg. under⸗ 
chs Vverbeſſerte eerſeiſe 
A 35 Sp heerſchwefelſeiſe 
a 50 Pf. bei Fritz Kymr 


gangbarsten ® 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 4 Fabrikpr, ro fähr. Gas 
monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
Irk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW 19, Jerusalemerstr.i4 


Ingen 


J. Alexander, Briefen Wpr. 


T apc und Borden 


Heune ndern, MHäh- | 


1200 Gewinne im Geſammtwerthe von 18 000 Mt 

8 5000 Mark, 2000 Mark ze. 11411 
1 Mark, 11 Looſe 10 Mark, Loosporto 10 Pf., Gewinnliſte mit 
„empfiehlt und verſendet das General⸗Debit 
bsohn. in Firma S. J. 


Cohn, Schwetz 


ſowie ſämmtliche mit Plakaten kenntliche Verkaufsſtellen. 
t⸗Agentur für Grandenz bei Julius Heymann, Markt 11. 
aupt⸗Aaentur für Marienwerder bei Oscar Böttger. 


Albert Rahn 


Marienburg W)pr.] 


89621E. Sonnengeth.⸗Strahl.⸗ 
Apparat von Profeſſor Korſchelt⸗ 
Leipzig (Neuwerth 75 Mk.) für 30 
Mk. zu verk. d. Franz Stadie, 
Bromberg, Cliſabethſtr. 48 a. 


Achtung. 


zuFabrikpreisen empfiehlt 

das grösste norddeutsch 

1 Tapeten-Versandtgeschäft ; 
: von [346] # 


All. Schönberg 
in Konitz Wpr. 


. Salontapete „Flora,“ 
. — u. nur 30 Pf. 
5 ur Rolle nebst hochfeiner 

cm breiter Borde, für 
nur 7 Pf. pro Meter. 
Allein günstigste Bezugs- 
| quelle bei reell Lieferung. 
4 Musterbücher überallhin 
u franko, y 
Von der Tapete „Flora“ 
4 nebst, Borde Muster gratis 
und franko. 


Pictoria⸗ 

\ Fahrräder, 
Npeſt. Fabr., u. 
22 jegl. Garant., 
offerirt zu bill. Preiſen, auch ge⸗ 
braucht G. Peting' g Ww., Thorn. 


Jeden Poſten 


Bau⸗ 
und Pfaſterſteine 


offerirt franko Statlon 18934 


Dom. Ja e 
b. Pol. Cekzin Weſtpr. 


8977] Ca. 100 Zentner gute, 
trockene 


Malzkeime 


vortreffliches Viehfutter, hat 
noch abzugeben. 


Brauerei Schönlanke. 
Prima 


Torfſtreu 


v. unſeren Fabriken Buda, 
Station Br. Stargard, Nen- 
hof, Station Vandsburg 


an der Nakel⸗Konſtzer Bahn, 
offeriren allerbilligſt. Mit 


Muſter und Preis ſtehen 
gerne zu Dlenſten. 
Hochachtungsvoll 


Arens & Co., 


Pr. Stargard. 


Folgende, ſehr fut erhaltene 
Gegenſtände ſind Umzugshalber 
ſehr billig abzugeben: 
Petroleummeßapparate, 
aßhähne, Hohlmaaße 
aagichaten, Gewichte, 1 
joe Sackkarre, 2 Laden⸗ 
tiſche, 1 eiſerner Papagei⸗ 
Küng, 1½ Meter hoch, 2000 
Bd.Leihbibliothek, dieſelbe 
ev. auch in Kommiſſion, 1 
Dreirad, für Damengeeig, 
auch zum Gepägtransport, 
1 
uftpumpe, phyſika 8 
Brfl. Meld u. Nr. 895 0an Fiche ach 


Ein. Ladeneinrichlung 


paſſend für Manufakturwaaren⸗ 
oder verwandte Branchen, ſowie 
eiſ. Ofen, Pult ꝛc. iſt ſehr billig 
abzugeben. Zu erfr. briefl. unt. 
Nr. 8957 i. d. Exp. d. Geſelligen. 


Räucherflundern 


digſleiſchig und fett, täglich 
riſch, verſendet in Poſtkolli 
illigſt [8836 
Alexander Heilmann Nachfl. 
Danzig. 


Jeder Händler 
welcher 15864 


deunturirten Brauntwein 


verkauft, iſt e im Ver⸗ 
kaufslokal ein Plakat mit den 
Beſtimmungen über die Stärke 
des Branntweins c. l 


Dance: Vorſchriftsmäßige Pla⸗ 


ate & 10 Pfg. verſendet 
Gustav Röthe's Buchdruckerei, 


Kraudenz. 
Bicher u. Muflalie 


Herm. Riedel, Oſterode Oſtpr 


fe 
ndwerf, Spez.: Humoriftifa 
ür Vereine. Ver eichn. le 


uswahlſendungen en Dienſten. 


1 
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haltene 
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l. unt. 
ligen. 


1 

I 

agli 

0 ie 900 
[8836 

achfl. 


r 
15864 


N 

mein 
n Ver⸗ 
it den 
Stärke 
Be 
e Pla⸗ 


kerei, 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


Der Geſellige. 


Johannistag. 
Novellette von Anna Gnevk ow. 


„Nun, was Iagen Sie dazu? Sahen Sie je ein un- 
gleicheres Paar, hätte man es fich überhaupt im Leben 
träumen laſſen, daß Hella, dieſe kleine Hella, die kaum die 
Kinderſchuhe ausgetreten, eine ſolche Parthie machen würde, 
einen Mann, der dreimal jo alt iſt, wie ſie und“ — — 

„Der eine neunzackige Krone auf ihr niedliches Köpfchen 
drückt, auf das die Frau Mama ſo ſtolz iſt“, fiel eine zweite 
Stimme ein, „was wollen Sie, meine Liebe, die Walden⸗ 
burgs ſind arm und Hella heirathet eben nicht den Mann, 
fe heirathet die Grafenkrone und den reichen Landbeſitz, 

er damit zuſammenhängt.“ 

„Ohne ſich klar zu machen, daß Graf Barner in dieſer 
zweiten Ehe vielleicht fordert, was er in der erſten ſchmerzlich 
vermißt haben ſoll, Liebe und anſchmiegendes Weſen“, 
ſchaltete die erſte Stimme wieder bedenklich ein, „graues 
ar ſchließt nicht immer ein völliges Erſtorbenſein aller 

elbſttäuſchungen in ſich, und der „Johannistrieb“ giebt 
bekanntlich an Gluth und Wärme einer erſten, feurigen 
Liebe nichts nach.“ 

„O, Hella wird den Grafen über ihre eigenen Gefühle 
fortzutäuſchen wiſſen“, beruhigte wieder die zweite Sprecherin, 
„ihr neckiſches Weſen, ihre Tändeleien ließen bisher noch 
jeden Mann, der in ihre Nähe gekommen, vermuthen, er 
5 der Auserkorene. Ich erinnere Sie nur an den Baron 

ordheim, und ſahen wir es nicht aus Hunderten von 
Beiſpielen, wie jugendliche Frauen es verſtanden, ihren 
alten Männern ein X für ein U zu machen und ihnen ſo 
viel Sand in die Augen zu ſtreuen, daß ſie vollſtändig blind 
für Alles waren, was rings um ſie her vorging?“ 


Ein Kichern erſcholl von Mund zu Mund, ſeidene 
Schleppen rauſchten auf und glitten raſchelnd und kniſternd 
auf dem glatten Eſtrich des Saales dahin. Niemand hörte 
den Laut, der, halb wie ein Seufzer, halb wie ein unter⸗ 
drückter Zornesruf, aus der Fenſterniſche erſcholl, die lang 
hahe Heiner Gardinen abſchloſſen. Niemand ſah die 

ohe Männergeſtalt, deren geballte Fäuſte ſich zu den 

sn Schläfen hoben, während er mit trockenen Lippen 
ie Worte flüſterte, die er unfreiwillig ſoeben mit angehört: 
„Sie heirathet ja nicht den Mann, ſie heirathet ja nur 
die Grafenkrone und den reichen Landbeſitz, der damit zu⸗ 
ſammenhängt.“ 

Ja, er hatte noch Selbſttäuſchungen gehabt, der arme Graf 
Barner, in deſſen Haar ſich freilich ſchon Silberfäden 
miſchten und der ſeine Stirn jetzt ſo müde, ſo gebrochen 
gegen die Scheiben des Fenſters lehnte, als wäre ihm die 
Nacht, in die er von dort aus hineinblickte, ſympathiſcher 
als das Klingen der Gläſer, das Säbelgeraſſel, die ſummenden, 
SR Reden und das laute Lachen, das vom Saale aus 
n fein Verſteck hereindrang. In der Dunkelheit hatte 
er ja gelernt zu leben, von dem Augenblick an, wo er 
ET daß er das Weib, das er einſt nach dem Willen 
ſeiner Eltern geheirathet, ſich nie zu einer wahren Gefährtin 
ewinnen würde, bis über Br Stunde hinaus, in der ihn 
er Tod ſeiner Frau von den Feſſeln einer Zwangsehe 
erlöſt, einer Stunde, aus der er herausging, verzweifelnd 
an Glauben, Liebe und Vertrauen zur Menſchheit. Aber 
ſie waren alle wiedergekommen, dieſe guten Geiſter des 
Menſchenlebens, hervorgezaubert durch das Geplauder eines 
blühenden Mädchenmundes, durch ein paar lachende kindlich 
blickende Augen, durch eine Schmiegſamkeit und Hingebung, 
die Graf Barner zunächſt Hella's Gefühlen für ihn als 
den Vormund, denn der war er nach den letzten Beſtim⸗ 
mungen ihres Vaters, dann aber ſchließlich mit einem 
unendlichen Dankesempfinden ſeiner eigenen Perſönlichkeit 
zuſchreiben zu dürfen gelernt. 

Ja, er hatte noch Selbſttäuſchungen gehabt, denn ſein 
Herz, ſein Sinnen und Denken waren Eigenthum jenes 
ſchlanken, braunäugigen Weibes geworden, das eben — er hatte 
ſich dem Saale wieder zugewandt und ſah es deutlich durch 
einen Spalt der Gardine — ſchelmiſch zu dem vor ihm ſtehenden 
jungen Offizier aufſah, und wenn er je im Leben Jemand 
volles Vertrauen geſchenkt, ſo war es dieſem⸗Kinde, das 
mit ſo ernſtem Aufblick der dunklen Augen beide Hände in 
die ſeinen gelegt, als er es gefragt, ob es ihm ſein Leben 
erhellen und mit ihm ziehen wolle auf ſein einſames Schloß 
in den Bergen. Sein Glück, ſeine Ruhe, ſeinen Frieden 
aue er einem Weſen anvertraut haben, das aus Berechnung 
eine Freiheit verkauft, aus Luſt an Glanz und Pracht ſein 
Leben an das des älteren Mannes gekettet hätte? Nimmer⸗ 
mehr! Er blickte mit zornigen Augen hinüber nach der 
zahnloſen Gräfin und deren Freundin, die ſein Juwel ihm 
verdunkeln wollten. 


Nein, Hella liebte ihn, Hella würde es nie verſuchen, 
ihn zu täuſchen. Er trat aus ſeinem Verſteck heraus mit 
heller Stirn und Augen, die in Liebe und ſtolzem Triumph 
aufglänzten, als er ſein junges Weib mit gerötheten Wangen 
und ausgeſtreckten Händen auf ſich zueilen ſah. 

„Mein Lieb!“ 

„Oh, Bernhard, wie gut, daß Du kommſt, ich habe eben 
mit Baron Nordheim gewettet, daß wir, gegen die jetzigen 
Beſtimmungen meines Herrn Gemahls, den Winter doch in 
der Reſidenz e würden. Denke doch nur, Liebſter, 
wie viele Bälle ich beſuchen, zu wie vielen Geſellſchaften 
wir gehen könnten, ich putze mich ſo gern, habe noch ſo 
wenig getanzt, und ich fürchte mich ein wenig vor der 
Schneekönigin in den fernen hohen Bergen, die Dein Schloß 
umgeben.“ 

Mit zur Seite geneigtem Köpfchen, bittenden Augen ſah 
die junge Frau zu ihrem Gatten empor, und helles Er⸗ 
ſtaunen lagerte ſich über den kindlichen Zügen, als ſie die 
dunkle Wolke gewahrte, die Graf Barners Stirn überflog 
und die im herben Tone geſprochenen Worte hörte: „Ich 
bedauere, Hella, aber Du wirſt Deine Wette verlieren, an 
einmal getroffenen Entſchlüſſen pflege ich nicht zu rühren.“ 

War das der Mann, der bisher wie Wachs in ihren 
Fingern geweſen? Unglaublich! Und ſie lachte hell auf 
und ließ die Hände über ſeine finſtere Stirn gleiten, um, 
wie Bernhard zähneknirſchend ſah, Udo Nordheim ſchelmiſch 
zuzublinzeln und zuzurufen: „Wir kommen doch, o, verlaſſen 
Sie ſich darauf; wir ſind rechtzeitig da und ich gewinne 
meine ſchöne Chokoladenwette.“ 


Nachdr. verbot.) 


So nahm das eben vermählte gräfliche Paar ſeinen 
Abſchied von Verwandten und Freunden, die der Hochzeits⸗ 
feier beigewohnt, ſo zogen ſie hinaus, um auf einer langen 
Reiſe ferne Länder, Berge und Städte kennen zu lernen; 
ſie hielten ihre Einkehr in dem heimathlichen Schloſſe, das 
ihnen zu Ehren geſchmückt und bekränzt worden, und ſo 
lebten ſie dort, er mit dem ewigen Stachel des Argwohns 
im Herzen, den er tauſendmal herauszureißen beſchloß, um 
doch nie die Kraft und Energie dazu zu fühlen, ſie mit 
demſelben fragenden, erſtaunten Ausdruck in den licht⸗ 
braunen Augen, den ſie gehabt, als ſie die erſte Wolke an 
ihrem Ehehimmel ſchon am Hochzeitstage aufziehen jah. 
Und Hella wurde krank, als Woche um Woche, Monat um 
Monat verging, ohne daß Graf Barners Stimmung ſich 
geändert hätte; ſie, die aus dem wirren, krauſen Haushalt 
der Mutter zu dem Gatten geflohen, in der I Zuver⸗ 
ſicht, hier einen ſicheren Hafen zu finden, ſah ſich zurück⸗ 
geſtürzt in ein Wirrſal von Unklarheit und Unſicherheit, 
und ſie litt ſchwer unter dieſen Räthſeln, ſo daß der alte 
Arzt den Kopf ſchüttelte und meinte: „Die Frau Gräfin 
ſei wie eine Blume, die nur im Sonnenſchein der Luſt 
gedeihe, wie ein Vögelchen, das nur in munterer Geſellſchaft 
luſtig zu zwitſchern und zu ſingen verſtände.“ 

Daß dem ſo war, daß dem ſo ſein mußte! Graf Barner 
drückte die Hände auf das ſchmerzende Herz und zwang 
es zur Ergebung, und dann flogen ſie hinaus, all die Ein⸗ 
ladungen, die ein Stillleben zerſtören ſollten, das er ſich ſo 
ſchön gedacht, damals, als er noch Selbſttäuſchungen 
gehabt, als er ſich noch jung gefühlt mit füänfund⸗ 
vierzig Jahren und geträumt, daß er ſeinem jungen 
Weibe Erſatz bieten könne für all das, was ſie 
zurückließ in der geräuſchvollen Stadt. Alle kamen, die 
geladen worden, ja, es blieb nicht einmal dabei; eines Tages 
ſteckte auch Udo Nordheim ſein blühendes, lachendes Antlitz 
zur Thür hinein und mit der ſorgloſen Ungenirtheit, (Un⸗ 
verſchämtheit nannte es Graf Barner) die ihm eigen, bat 
er um Gaſtfreundſchaft, die man ihm doch um der lang⸗ 
jährigen Bekanntſchaft willen nicht verſagen würde, die 
ihn dereinſt in der erſten Jugend ſchon mit Hella Walden⸗ 
burg verbunden. 

Graf Barner fügte ſich, er fügte ſich auch, als ſich Baron 
Nordheim zum ſteten Begleiter ſeiner Gattin machte, als 
er das braungelockte Köpfchen Hella's ſich in tauſend Be— 
rathungen über neue Vergnügungen zu dem Kopfe des 
jungen Offiziers beugen ſah. Hella blühte ja auf, ihre 
Wangen rundeten ſich, ihr Gang wurde elaſtiſch und wenn 
ihre Augen ihn zuweilen ſuchten, wenn ſie an ihm hingen, 
gedankenvoll, lange, wie in ſtummer Frage, was thaten ſie 
dann wohl anders, — ſofragteer ſich — als Vergleiche zwiſchen 
ihm und jenem jungen, lebensluſtigen Kavalier zu ziehen, 
zu dem ſie ſo viel beſſer paßte mit ihren achtzehn Lenzen, 
als zu ihm. 

„Und heut Abend geht es hinauf auf die Berge, meine 
Damen und Herren“, jubelte von der Gartenterraſſe her 
Hella's friſche Stimme in die Selbſtquälereien des Gatten 
hinein, „mein Mann läßt auſpaunen und wir fahren bis 
zum Fuße des Rainerberges, auf dem die Johannisfeuer 
brennen werden; wiſſen Sie, die Johannisfeuer, die die 
Landleute anzünden, und die den Burſchen und Mädels zum 
Abhalten ihrer Liebesproben dienen.“ 

„Und die beſtehen?“ fragte Udo Nordheim und ſah von 
dem niedrigen Bänkchen aus, auf das er ſich geſetzt, empor 
und in die Augen der jungen Frau hinein. 

„Darin, daß der Mann die Erwählte ſeines Herzens 
auffordert, mit ihm über den brennenden Reiſighaufen zu 
ſpringen; kommen ſie gut hinüber, ſo iſt dies ein ſicheres 
Zeichen, daß ein glückliches Paar aus ihnen wird.“ 

„Wie ſchön“, ſeufzte Udo Nordheim ſo unwiderſtehlich 
komiſch, daß ein lautes Lachen auf der Terraſſe ausbrach, 
ein Lachen, unter dem Hella lautlos aufſtand und ſich in 
das Innere des Hauſes zurückzog. 

Die Johannisnacht kam, eine laue, ſternenklare Nacht, 
in der der Rauch der rings auf den Bergen angezündeten 
Feuer in ſeltſamen Gebilden emporſtieg, und in der die 
Jauchzer der Burſchen ein lautes Echo an den Bergwänden 
weckten. Graf Barner lenkte die Pferde ſelbſt. Nicht um 
die Welt hätte er ein gleichgiltiges Geſpräch pflegen mögen, 
wo er wußte, daß ſich Udo Nordheim wieder den Platz an 
Hella's Seite erobert, wo er von Zeit zu Zeit einen 
flüſternden Laut des jungen Mannes auffing. Sauſend 
fuhr die Peitſche über die Pferde und in geſtrecktem Laufe 
ging es bis zum Fuße des Berges, bis dahin, wo man ſich 
mit den übrigen Gäſten vereinte. 

Und nun ſtand man oben auf der Höhe, mitten unter 
den Burſchen und Dirnen, die gekommen waren, ihr Lebens⸗ 
ſchickſal in der Johannisnacht zu erfahren. 

Schüchtern und zögernd war ein junges Mädchen ans 
dem Kreiſe der Gefährtinnen getreten, den Herrſchaften in 
einem Kruge den Johannistrunk bietend, alten Wein, der 
gegen Krankheit und allerlei Gebrechen ſchützen ſollte. Ein 
lauter Jauchzer, und das erſte Paar ſprang über die 
Flammen. Jubelnd folgte ein zweites, ein drittes Paar, 
nur ein hochgewachſener, dunkeläugiger Burſch blieb von 
weitem ſtehen und machte nicht Anſtalt, um eines der 
Mädchen zu werben. 

„Nun, Joſeph, haſt Du denn keinen Schatz, um Dein Heil zu 
verſuchen?“ fragte Graf Barner gütig und winkte den jungen 
Menſchen zu ſich heran. 

„Ja, Herr, aber ſie trutzt mit mir, die Lieſel, das 
dumme Ding, weil ich mit des Gaſtwirths Thereſe geſcherzt 
und gelacht, als ob ich die Thereſ' auch zum Johannisfeuer 
nehmen thät und als ob“ — Er kam nicht weiter, denn 
ein Strahl aus den blauen Augen der Lies mochte ihn 
getroffen haben, hell aufjauchzte er und im nächſten Augen⸗ 
blick war er hinüber zu dem Mädchen und mit verſchlungenen 
Armen mit ihr über das Feuer geſprungen. 

„Hella“, hörte der Graf in dieſem Augenblick Nordheims 
Stimme heiß flüſtern, „wir Beide könnten es den Leuten 
auch nachthun. Es wäre mir eine Luſt, einmal vereint 
etwas mit Ihnen zu thun, was eine gewiſſe Zuſammen⸗ 

ehörigkeit beweiſen würde. Hella lachte auf, ihr gewohntes, 
fröhliches Kinderlachen. Dann wurde es einen Augenblick 
ganz ſtill unter den überhängenden Zweigen des alten 
Baumes, unter dem das junge Paar ſtand, ſo ſtill, daß 
Graf Barner meinte. der keuchende Athem, der ſich ſeiner 
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Bruſt entrang, müſſe zu hören ſein, und dann erſcholl die 
Stimme der jungen 1 9 wie verſchleiert von einem träu⸗ 
meriſchen Sinnen: „O ja, ich hätte wohl Luſt zu erproben, 
wie weit die Liebe zu tragen vermag, iſt mir's doch oft, 
als wüchſen ihr Schwingen, fie über das Schwerſte hinfort⸗ 
zuheben.“ 

„Und jetzt, wo das Feuer faſt herniedergebrannt“, bat 
dringender der junge Mann, „hat es ja gar keine Gefahr, 
kommen Sie, Fella, laſſen Sie mich nicht vergebens bitten, 
Bi die Einzige, mit der ich dieſen Sprung machen 
möchte.“ 

Ein trockener Reiſigzweig, der in dieſem Augenblick in 
die Flammen geworfen wurde und kniſternd und praſſelnd 
auflohte, beleuchtete eine Minute hindurch die leidenſchaftlich 
erregten Züge Udo Nordheims, Hella's kindlich⸗unſchulds⸗ 
volles Autlitz und den todtblaſſen Grafen Barner, der mit 
vorgebeugtem Oberkörper bereit ſchien, ſich auf das ahnungs⸗ 
loſe Paar zu ſtürzeu. 

Jetzt würde es kommen, das Furchtbare, Entſetzliche, 
das ſeine Ehre mit Füßen trat, 5 Leben zermalmte! 
Wie nach einem Halt griff ſeine Hand nach einem ſchwanken 
Stamm in der Nähe. Da tönte wie ein Brauſen aus 
weiter Ferne die Stimme ſeines Weibes zu ihm hinüber: 
„Man muß das Johannisfeuer nicht als Spielerei auffaſſen, 
ſein uralter Brauch iſt geheiligt, und wenn man mit Jemand 
hinüberſpringt, darf man es doch nur mit dem, den man 
am liebſten in dieſer Welt hat und dem man zugehören 
möchte für alle Ewigkeit.“ 

„Eben deshalb, Hella, eben deshalb“, flehte Udo Nord⸗ 
heim und ſtreckte beide Hände der ſchlanken Frauengeſtalt 
entgegen. 

„Eben deshalb muß ich mir den rechten Partner er⸗ 
wählen“, rief Hella und ſtand gleich darauf vor ihrem 
Gatten, beide Hände um ſeinen Arm (legend und bittend 
zu ihm aufſchauend: „Laß uns auch da hinüber, Bernhard, 
laß uns die Liebesprobe machen.“ 

War es plötzlich Tag um Graf Barner geworden, 
flammte es wie bleudender Sonnenſchein vom nächtlichen 
Himmel? Einen Augenblick wankte der ſtarke Mann unter 
der Wucht der auf ihn einſtürmenden Empfindungen, aber 
gleich darauf rang ſich ein Jauchzer von ſeinen Lippen, 
lauter, anhaltender wie der der ländlichen Burſchen, und 
ſeinen Arm um Hella's ſchlanken Leib legend, ſie empor⸗ 
hebend, wie eine Feder, ſprang er mit ihr über die Flammen 
des Johannisfeuers. 

Baron Nordheim fand, als man heimkehrte, auf ſeinem 
Zimmer eine Depeſche, wenigſtens erzählte er ſo, die ihn 
unverzüglich nach der Reſidenz zurückrief. Barners ſprachen 
kein Bedauern aus, Barners hatten genug damit zu 
thun, ſich an all' dem zu erfreuen, was ſie das Johannis⸗ 
feuer gelehrt, und wohinter ſie wohl nie gekommen, hätte 
es keine Johannisnacht gegeben. 
4c 2 « 22 — — —— 

Danzig, 19. Juni. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

BWelzenmedf: extra ſuperſeln. Nr. 000 . 50 Kilo Mk. 13,00, ſuperfein 
Nr. 00 Mk. 11,00, fein Nr. 1 Mk. 9,00, Nr. 2 Mk. 7,50, Meblabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mt. 5,20. — Roggenmehl: extra ſuperſein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 11.20 

uperfein Nr. 0 10,20, Miſchung Nr. o und 1 Mk. 9,20, fein Nr. 1 Mk. 8,20, 
fein Nr. 2 Mk. 7,20, Schrotmehl Mk. 7,20. Meblabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40, 
— Kleie: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 4.20, Roggen⸗ Mk. 4,60, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,50. 
Granpe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 13,50, feine mittel Mi. 12,50, mittel Mk. 10,50, 


orbinär Mt. 9,00 — Grüße: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 18,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
11,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 10,50, Gerſten⸗ Nr. 8 Mk. 9,00, Hafer- Mk 18,50 


Königsberg, 19. Juni. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 52 ausländiſche, 28 inländiſche Waggons. 
Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gramm (120 Pfd. holl.) 
unverändert, von der Bahn 738 gr. (124) 100 (4,00) Mk., 30 


dem Waſſer 753 gr. (12627) 100% (4,02) Mk. — Hafer (pro 5 
Pfund) feiner zum Konſum 112 (2,80) Mk. — Erbſen (pro 9 
Pfund) weiße 101 (4,55) Mk. 

Bromberg, 19. Juni. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mlttelwaare ie Qualität 142 bis 
149 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 104 bis 
108 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 106 bis 
116 Mk., gute Braugerſte nom. bis — Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 108—120 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 108 
bis 118 Mk. — Spiritus 70er 33.00 Mk. 

Poſen, 19. Juni. (Marktbericht der kaufm. Vereinigung:) 

Weizen 14,40 15,40, Roggen 10,20 10,70, Gerſte 11,00 
bis 12,30, Hafer 11,00 — 12,20. 

Berliner Produktenmarkt vom 19. Juni. 

Weizen loco 142—158 Mk. nach Qualität gefordert, Junk 
146 Mt. bez., Juli 145— 144,50 Mk. bez., September 140,50 
bis 140,25 Mi. bez., Oktober 140,50 — 140,20 Mk. bez. 

Roggen loco 108—116 Mk. nach Qualität geford., Juni 
und Juli 111,50—111 Mk. bez., September 113,50—113 Mk. bez., 
Oktober 114,25—114 Mk. bez. 

Lafer loco 123—148 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 127—133 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 110-170 ME. nach Qualltät gef. 

Erbſen Kochwaare 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
121—132 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 44,9 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,9 Mk. bez., Juni 20,9 Mk. bez., Septbr. 
21,2 Mk. bez., Oktober 21,4 Mk. bez., November 21,6 Mk. bez., 
Dezember 21,8 Mk. bez. 

Berlin, 19. Juni. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter bon 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 86, IIa 83, IIIa 
— abfallende 78 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 72 
bis 74, Pommerſche 72—74, Netzbrücher 72—74, Polniſche 72 bis 
74 Mark. 

Stettin, 19. Juni. Getreide- und Spiritusmarkt. 

Weizen un er., loco —.—, per Juni⸗Juli —— per 
September-Dtivver 142,25. — Roggen unver., loco ——, per 
Juni⸗Juli ——, per September⸗Oktober 113,00. — Pomm. 
12 loco 118—122. Spiritus bericht. Loco matter, mit 70 Mk. 

onſumſteuer 32,50. 
Magdeburg, 19. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 88% Rendement 
10, 5010,70, Nachprodukte exel. 75% Rendement 8,00—8,50. 
Ruhig. 


Fur den nachfolgenden Thel in die Revaftion dem Vublitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


existirenden Geweben und Farben von 1 bis 18 Mark per Meter. 
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Bei Probenbestellungen Angabe des Gewünschten erbeten. = 

Deutschlands grösstes Specialhaus für Seidenstoffe u. Sammete = 
— 


Michels & Cie., Könial. Niederl. Hoflief., Berlin, Leipzigerstr. 43. 


Zuchtviehauktion. 


9079] 14 von mir aus Oſtfriesland importirte angekörte 
tiere werde ich am Montag den 22. 2 


achte 


d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 


m Luxuspferdeſtall in Marienburg meiſtbietend verkaufen. 


und mehr kann 
5000 Mark Jedermann 
durch Ueber⸗ 
nahme unſerer Agentur (ohne 
Brauchekenntniſſe) jährlich ver⸗ 
dienen. Adreſſiren Sie an A, 
0. _ [7848 


B. 117. Berlin W. 

10 hp, von Garett Smith, Buckau, 
14 Ea e gebraucht, ſtelle Um⸗ 
ſtände Balder billig zum Verkauf. 
Meldungen werden brieflich mit 


gun rift Nr. 9098 durch den 
eſelligen erbeten. 


Eine Lokomobile 
12pferd., u. Dreſchmaſchine, im 
beit. Zuitande, kompl, billig ab» 

ugeb. bei M. Baranowski in 
Janowitz, Kreis Zuin. [9106 
'„Viehverkäufi 


Ein träft. echt., Mg“ großer 


Koſack 
gr der aber auch zieht, 
owie eine braune, 5jährige 


Stute 


a. 5“ groß, im Wagen gefahren, 
nd wegen Anzucht überzählig 
und daher billig zu verkaufen 
in Lindhof bei Lipnitza Wpr., 
Kreis Briefen, 8827 
Engliſche 


Rappftuke 


15 jährig, 164 om, 
fehlerfrei,truppen» 
fromm, ſteht billig zum Ver⸗ 
kauf Danzig, Kaſerne Hohe 
Seigen. Auskunft ertbeilt 
ber-Roßarzt Torzewski, 
Schmiedegaſſe Nr. 7. 18798 


Rei d 
eitpfer 
brauner Wallach, 10 Jahre, 5 Fuß 


7 Zoll, fehlerfrei, truppenſicher 
nd komplett geritten, abjolut 
Fromm, 


ruhig beim Aufſſitzen, 
trägt jedes Gewicht, zur Truppe 
oder aufs Land preiswerth zu 
verkaufen. 
Zwei flotte, gut eingefahrene, 
zugſichere 


+ 
agenpferde 
6. Jahre alt, 4 u. 5 Zoll, Fuchs u. 
Brauner, für 1200 Rmk. ver⸗ 
käuflich, eventl. auch einzeln. 

Zierold, Rittergutsbeſttzer, 
Könarszyn bei Zechlau, Stat. 
Konitz. 
5 gezogen, von 


11jährig, 5", e 


vornehmem Exterieur, gut ges 
ritten, auch im Wagen gegangen 
aut Zucht ſehr geeignet, fit, weil 

berzählig, billig zu verkaufen. 
l briefl. mit Aufichrift 
Nr. 877% 


an den Geſelligen erb. 


1 Reitpferd 


Dunkelfuchs, 4½ “ 7 Jahre 
D alt, tadellos geritten, ohne 

Untugend, bildſchönes Ex⸗ 
u) terieur, Commandeurpferd 
1. Klaſſe, Preis 2300 Mk. 


ohne Abzeichen, 4½ Jahre 
Halt, 7“ groß, angeritten, mit 
eraden vorzüglich. Gängen, 
ür jedes Gewicht. Preis 
1500 Mark. 18911 


Stammzüchterei 
Teschendorf 
bei Stargard in 

M.⸗Str. 
9393] Große weiße 


Norkſhire Ruſſt. 
ochen alte Eberferkel Mk. 30, 
„ Sanferkel Mk. 25, 
run i Eber und tragende 
9 5 äne Mk. 75—150. 
h ckelmann, Domänenpächt. 
Sprungfähige und 
ingere 16629 


AR Eber 


— gr. Vorkſhire⸗Raſſe, ſowie 
auen von 3 Monate ab, offer. 
tu zeitgemäßen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
v. Bartenſtein. 


Vorſtehhund 


kurz⸗ oder ſtichelhaarig, 2—4⸗ 

(darin 100 l rler 8 mit 
1 er orteur, 
de gi ühn 


os auf Hühner und Enter 
Meld. briefl. mit Auf⸗ 
Nr. 9136 an den Geſell. 


11 alt, kinderlieb, ſtubenrein, 

* wachſam, Preis 75 Mark, 

ü erkanf. Meldungen werd. 

ie N mit Aufſchrift Nr. 8873 
en Geſelligen erbeten. 


* 


Marcus, Marienwerder. 


[9 PAY 
22 Stück 
hochtragende 


Holländ. 


Sterken 


verkauft 7098 


Dom. Döhlau Opr. 
AUS 


10 Kühe und ca. 
30 Stück Jungvieh 


ſtehen in Saagen bei Pr. Eylau 
zum Verkauf. 


Ein Zuchtbulle 


2jährig, importirter Oſtfrieſe, 
weil übrig 897: 


> hellbr. Stuten 


flotte Jucker, verkäuflich in 
Alt Rothhof b. Marienwerder. 


Zur Zucht! 


3 Eber 


der groß. Pork⸗ 
ö ſhire Raſſe, 6 
Monate alt, ferner [9038 


12 fette Schweine 


verkauft Gawlowitz bei Rehden. 

8776| Dom. Limbſee bei Frey⸗ 
ſtadt Wpr. verkauft ſehr ſchöne 
3 Monate alte 


Eber⸗ und 
Sauferkel 


der weißen, ſehr frühreif. Race, 
Preis frei Bahnhof 50 bezw. 40 
Mark, und 1 Mark Stall. 


4. € 


Engliiche Böck 


ſehr ſchöne Exemplare, aus hieſig. 

Heerde (Vaterthiere importirt) 

vorzüglich zur Kreuzung neeiguet, 

verkauft [8611 

Dom. Birkenau, 
bei Tauer Weſtpr. 


80 Stück 


5 größten Theil zur 
A 
ſtarke 
1 ) H 
Nanb.⸗Merz⸗ 
Mutlerſchafe 


hat abzugeben Dom. Sibſau 
per Warlubien a. Oſtbahn. 


7972] Bertäuflich in Kontken 

per Mlecewo: 

1. circa 100 fernjette Schafe, 
Lämmer, Jährlinge u. ältere 
von 100 bis 150 fd. ſchwer, 


2. 2Stückkernfette junge Kühe 


3. circa 70 Stück fette Schweine 
von 150—250 Pfd. 


9089] Der Verkauf ſprungfähig' 
Hampſhiredown⸗ 


Bõ eke 


hat begonnen. 
F. Rahm, 
Sullnowo b. Schwetz (Weichſel.) 


Maſchinenbau⸗Geſellſch. 
Adalbert Schmidt 


Oſterode und Allenſtein 


verkaufen und vermiethen 


Lokomobilen. 


Landw. Maſchinen 


jeder Art. 


00 
Mutterſchafe 


(Deutſche Merino ⸗Kamm⸗ 
wolle) zur Zucht. 17099] 


Dom. Döhlau Opr. 


zum Fettweiden ſucht zu kaufen 
om. Neuhof b. Oſtrometzko 
8891] 


Baupläße 3,25 


9045] Culmerſtraße 21. 


Ein Kellerreſtanrant 
nebſt voller Ausſtattung, Billard 


2€., in der quenteſten Straße 
Thorns, i von ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Näheres beim Korb⸗ 


machermeiſter T. Modniewski. 
124] Eine Gaftwirſhſchaft n. 
Schmiede, mit e. bel. Parzelle, 
5 Kilom. v. Bromberg entf., zent 
bill. unt. günſt. Beding. zu verkauf. 
Näh. bei UG Bandelov, Bromberg. 


Das Reitaut 
Kuppen 


unmittelbar an Stadt, Bahnhof 
ſowie Molkerei Saalfeld in Oſt⸗ 
preußen gelegen, ca. 98 ha inkl. 
Wieſen groß, gut arrondirt, nur 
ſyſtematiſch drainirter Rüben⸗ u. 
Weizenboden, mit voller Ernte, 
ſehr ſchönem Park, Obſt⸗ und 
Gemüſegarten, 2 großen Roß⸗ 
gärten, guten Wohn⸗ und Wirth- 
ſchaftsgebäuden, überreichlichem 
Juventar, 47 Stück prima Raſſe 
Rindvieh und 16 Pferden, iſt bei 
25000 Mark Anzahlung jojort 
freihändig oder als Rentengut 
zu verkaufen. [9018 


Ein reutabl. Pergnügungs⸗ 

4 1 herrl. Garten, 
Etabliſſement, neue Säle, ein⸗ 
zig in Garniſonſtadt (Prov. Poſen) 
von 20000 Einw., ohne Konk., zu 
verk Preis 130000 Mk., Anz. 
35000 Mk. Meldg. briefl. unter 
Nr. 8725 an den Geſell. erbeten. 


Reſtaurant 


flottgehend, in Neuſtettin iſt 
ſoſort anderweitiger Unter⸗ 
nehmungen halber zu verpachten. 
inkl. Inventar. Meldung. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 8803 an den 
Geſelligen erbeten. 
9111] Bei Thorn iſt eine in 
guter Lage belegene, flotte 
Gaſtwirthſchaft 
maſſive Gebäude, mit Tanzſaal 
u. Gartenland Krankheits halb. 
für den angemeſſenen Preis von 
33000 Mark bei 6000 Mark An⸗ 
Fader ſofort zu verkaufen. — 
Nähere Auskunft ertheilt Herr 
Oskar Drawert, Thorn. 


Hotelgrundſtücke 
große Auswahl in verſchiedenen 
Größen, ſind mir zum Verkauf 
übertragen. Käufer proviſtonsfrei. 

G. Ma ſurat, Bureauchef, 


Königsbergi. Pr. Köttelſtr. 151. 


Holel⸗Verkauf. 


8535] Ein altes, ſehr gut re 
nommirtes erſtes Hotel, nebſt 
angrenzend. Laden, zu jedem 
Geſchäft ge net, mit großem 
Reiſeverkehr, 5 Fremdenzimmern, 
Saal mit Theaterbühne, großem 
Konzertgarten, Kegelbahn und 
Hofraum mit groß. Ausſpannung 
iſt ſofort wegen dauernder Krank⸗ 
heit zu verk. Anz. 12—15000 M. 
Meld. brfl. u. Nr. 8535 a d. Geſ. 
9047] Das den früheren Röbel⸗ 
ſchen Erben gehörige 


Schank⸗ Lokal 
Kalinkerſtr.3/4, bin ich willeus bill. 
zu verk. G. Block, Culmerſtr. 21. 

Gelegenheitskauf! 


90211 e im gr. 
Kirchendorfe mit 3 Morg. Weizen⸗ 
Acker und guter Umgegend, für 
2400 Thaler, Anzahl. 800 Thlr., 
Reſt feſte Hypothek, ſofort zu 
verkaufen. Gerson Gehr, 
Tuchel Wpr. 


9023] Gaſthaus im groß. Dorfe, 
ringsum Güter, ſchöne, maſſive 
Geb., an der Chauſſee geleg., mit 
Saat u. Gaxtenland and. Untern. 
b. m. 2000 Mk. Anzhl. bill. z. verk. 
Näh. b. C. Schwenkler, Fittowo 
bei Biſchofswerder Wp. Retm. erb 


Gaſthaus 

mit Realkonſens, auch f. Material⸗ 
waaren, Kohlen ꝛc. geeignet, mit 
Garten und Bauſtelle in einer 
Garniſon⸗ u. Provinzialſtadtüber 
20000 Einwohner, bin ich Willens 
für 30000 Mk. bei ca. 10000 Mk. 
Anz. z. verk. P. Cumielewski, 

8748] Gneſen, Bier⸗Depot. 


ooaeı Alte Bücherei 


mit Grundſtück am Marktplatz 
belegen, paſſend zu jet. Geſchäft, 
Anzahlung 3000 Mk. ſow. mehr. 
Gaſtwirthſchaften pr; zu verkauf. 
Auskunft ertheil Kall⸗ 
mann, Zempelburg Weſtpr. 


Ein Bäckerei-Grundſtück 


in einer Provinzialſtadt, worin 
8 40 Jahren Bäckerei m. gut. 
Erfolg betrieben, iſt Umſtände 
halber unter günſtigen Beding. 
ſofort zu verkaufen. Meld. unt. 
Nr. 8648 an den Geſelligen erb. 


” 


äckeret. 


8919] Mein neben der Infant.- 
Kaſerne in beſter Geſchäftslage 


“ Fünerei-Ocnndhük 


in welchem ſich zwei Läden neb 

Schaufenſter, Speiſewirthſchaft 

nebſt Kolonialwaarengeſchäft be⸗ 

findet, habe ich anderer Unter⸗ 

nehmungen halber billig zu ver⸗ 

pachten oder zu verkaufen. 
Walter, Bäckermeiſter, 

Dt. Eylau. 


9022] Meierei im vollſt. Betr., 


nebſt guter Einr. u. gut. Milch⸗ 
kundſchaft, geringer Milchvr., bill. 
v. jofort zu verk C. Schwenkler, 
Fittowo, b. Biſchofswerder Wp. 
Retourmarke erbeten. 


U 7 7 7 
Parzellirungsanzeige 
in Dragass 
bei Graudenz Weſtpreußen. 
9050] Sonntag, den 28. ds. 
Mts., von 2 Uhr Nachmittags 
an, werden die Unterzeichneten 


d. dem Beſitzer Reinhold 
Janz in Dragaß, 5 Mi⸗ 
unten von Graudenz ent⸗ 


fernt, gehörige Beſitzung, be⸗ 
ſtehend aus 208 Morgen durch⸗ 
weg Weizeuboden, i. Ganzen, 
auch in einzelnen Parzellen, mit 
voller Ernte in deſſen Be⸗ 
hauſung verkaufen. Bemerkt wird 
noch, daß Reſtkaufgelder den Par⸗ 
en unter ſehr gün⸗ 
tigen Bedingungen geitundet 
werden. 
Heinrich Maschke, 
Grandenz. 


* 

Parzellirung 

6 * 
90971 Auf dem Anſiedelungsgut 
Lultau im Kreiſe Thorn find 
noch zwei Parzellen mit je 5 
Morgen beſtem Acker an evan⸗ 
geliſche Handwerker oder Arbeiter 
mit 500 —1000 Maxk Vermögen 
u verkaufen. Ein Schneider und 
Schuhmacher würden bier an 
einem Orte mit zirka 400 Ein⸗ 
wohnern ein gutes Auskommen 
finden. Für Handwerker wie Ar⸗ 
beiter iſt viel Arbeitsgelegenheit 
vorhanden. Näh. Auskunft erth. 
Die ſiskaliſche Gutsverwal⸗ 
tung Lulkau b. Oſtaszewo. 


8697] Das Reſtrentengut 


Lubochnia 


bei Gneſen, ca. 300 Morgen, ſo⸗ 
wie 1 Parzelle ca. 80 Morgen, 
iſt mit Beihilfe der Königlichen 
Rentenbank ſofort zu verkaufen. 
Anzahlung S-10000 DE. Wagen 
dur vorherigen Beſichtigung 
tehen bei Anmeldung Bahnhof 
Gneſen. von Schendel, 
Lubochnia. 


Parzellirung. 


8901] Die Herren Wollen⸗ 
weber in Leſchnitz bei Mogilno 
gebörige Beſitzung, ca. 300 
Morgenelcker u. Wieſen, mit 
Waſſer⸗ und Windmühle, ſoll 


am ilittwach, d. 24. d. M., 


im Ganzen oder getheilt, frei⸗ 
händig unter günſtigen Kauf⸗ u. 
Zahlungsbedingungen verkauft 
werden. Kaufluſtige finden am 
genannten Tage Wagen am Bahn⸗ 
hof Mogilno. 

J. London, Mogilno. 


L. Rittler, Sromberg. 


Mein Grundſtück 


in d. jeit mehr: Jahr. e. Schub- u 
Stiefel⸗Geſchäft mit groß. Magß⸗ 
kundſchaft betrieben wird, bin 
ich willens zu verkaufen. Ungef. 
13000 Einwohner. Meld. briefl. 
unt. Nr. 8340 an d. Geſell. erb. 


Mein Grundſtück 


in Mockrau, 4 Hektar, ca 4 Mg. 
Wieſen, bin ich Willens, mit voller 
Ernte ſofort zu verkaufen. 
9139] Carl Hollfuß. 


Meine Villa, neu erbaut, mit 
roß. Garten u. 7 Morg Gemüſe⸗ 
and, in der Nähe gr. Stadt, iſt 

für 8000 Mk. bei 3000 Mk. Ans 

ahlung zu verkaufen. Hypothek. 
ſeſt. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 9104 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Cine Parzelle 


von 100 Morgen Weizenboden 
5 Morgen Wieſen à 200 Mar 
und 28 Morgen Roggenboden 
à 150 Mark, in hoher Kultur 
mit voller Ernte und einer 
Scheune, beabſichtige ich bei 14 
Anzahlung oder als Rentenaut 
u verkaufen. Steine zum Bauen 
ereits viel herangefahren. Eben» 
jo 112 Morgen altes Waldland, 
à 100 Mark, in kleinen Parzellen 
zu verkaufen. 19044 


Rickert, 


Zaleſie per Lautenburg Wpr. 


Sichere Broßftelle, 


8986] Meine in Netzort, eine Meile von Bromberg, belegene 


Beſitzung, 


Morgen Ackerland, ſowie 4½ Morgen 
nebſt Berechtigung, den Kanal zu fiſchen, beabſichtige i 


beſtehend aus 36 Morgen Netzwieſen, ca. 60 


iſcherei, 
unter 


günſtigen Bedingungen bei mate Anzahlung zu verkaufen. 


eo Rittler, Bromberg. 


Grundſtück⸗Verkauf. 
Wegen Erbſchafts⸗Regulirung ſoll das in Emaus Nr. 28, 
2 Kilometer von Dauzig, hart an der elektriſchen Bahn und 
Thauſſee gelegene, ſeit 80 Jahren in einer Familie geweſene 


Harder'ſche 


rundſtück, worin bisher ein Materialwaaren⸗ 


und Deſtillations⸗Geſchäft mit vollem Schank⸗Konſens, ver⸗ 
bunden mit Honig- und Fruchtſaft⸗Preſſerei, Breunholz⸗ u. 


Kohlenhandel betrieben worden, 


freihändig verkauft werden. 


Daſſelbe beſteht aus einem Miethshauſe, worin die Apotheke und 
11 kleinere Wohnungen, ſowie einem Geſchäfts⸗ und Wohnhaus, 
ſehr geräumigen een worin Dampfmaſchine zum 


Holz⸗ und Strohſ“ nei 


en vorhanden iſt, großem Hof und Garten, 


in welchem ein klaneres, umzäuntes vermiethetes Grundſtück ſich 


befindet. 


Auf dem Grundſtück befindet ſich laufendes Waſſer und 


dürfte ſich daſſelbe au Fabrikaulagen, großer Meierei, aa ac. 


vorzüglich eignen. 


geſichtigung jederzeit geſtattet. 


Die Teſtaments⸗Vollſtreger. 
Willyam Güttner, Danzig, Abegggaſſe Nr. 7. 
J. V.: Joh. Emtz, Stadtgebiet 1 bei Danzig. 


Gutsverkauf 


reſp. Tauſch. 
8902] Umſtände halber beab⸗ 
ſichtige mein bei Danzig hochro⸗ 
mantiſch belegenes, vorzügliches 
Rittergut mit einer feſt. vg 
Areal 1300 Morgen, davon 1000 
Morgen Rüben⸗ und Weizenbod., 
200 Morgen vorzügliche Fluß⸗ 
wieſen, 100 Morgen Eichenwald 
1. Klaſſe, ca. 100 Haupt echt holl. 
Rindvieh, Grunoſteuerreinertrg 
ca. 3700 Mk., zu verkauf. Tauf 
nicht ausgeſchloſſen. Zwiſchen⸗ 
händler verbeten. Offert. unter 
K. 278 an die Zeitung Stolper 
Poſt, Stolp i. P. erbeten. 


Theilungsh. 3 
0 9 zu ver⸗ 
99 4 
Schö. Beſitzung ge 
Gr. ca. 700 Mg.,maſſ. Gbd. vorz. 
Inv. u. Saat., nur Landſch. 69000). 


Anz. ca. 30000 Mk. Näh. durch 
©. Pietrykowski, Thorn, 


Mein Grundſtück 


in welchem ſeit 30 Jahren ein 
Material-, Stabeiſen⸗, Eiſenkurz⸗ 
waaren⸗ und Porzellan⸗Geſchäft 
mit beſtem Erfolge betrieben 
worden iſt, bin ich Willens, unter 
günſtigſten Bedingungen jofort 
zu verpachten. 5 8025 
Emil Zeitler, Neuſtadt Wpr. 


3 Parzellen 


mit je 20 Morgen gutem Lande u. 


zwei Häuſer 
mit je 4 Morg. Gartenl. ſind unt. 
ünſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen in Uezikau per Frögenau, 
Kreis Oſterode Dftor. 


Das Grundſtück 


Vorſtadt Culm Nr. 144, groß 
1,92,90 Hektar, vor dem Thorner 
Thor, an beiden Seiten der 
Chauſſee, in der Nähe des Schlacht⸗ 
hauſes belegen, zu Bauplätzen ge⸗ 
eignet, iſt theilungsbalber unter 
ſehr günſtigen Bedingungen im 
Ganzen oder in Parzellen ſofort 
zu verkaufen. Das Kaufgeld kann 
zum größten Theil geſtundet 
werden. Meldungen abzugeben 
an Rechtsanwalt Nawrocki 
in Culm. 19137 


Das Gu 


Bratjan h. Neumark Pyr. 


an der Chauſſee, 15 Minut. von 
Bahnſtation Weißenburg. 270 
Morgen ſehr gute Wieſen, 
640 Morgen Weizen- u. Gerſten⸗ 
und 170 Morgen Roggen⸗ und 
Kartoffelboden, ſteht unter lebr 
günſtigen Bedingungen zum Ver⸗ 
auf. Anzahlung mindeſtens 
30000 ME. nöthig. Reflektauten 
e ſich zu melden an Herrn 
Rittergutsbeſitzer v. Rozycki, 
Zajonskowo, Kr. Löbau. 17612 
Ein Vorwerk v. 500 Morg mit 
gut. Roggenboden, iſt Familien⸗ 
verhältniſſe halber für den billig. 
Preis von 50000 Mk. mit 15000 
Mark Anzahlung von ſofort zu 
verkgufen. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8751 
durch den Geſelligen erbeten. 


Meine Holländer Mühle 


mit 3 Gäng., Gebäude u. 4 Morg. 
Weizenb., in gr. Kirchd., will ich 
bald. verk. G. Janz, Barloſchno 
b. Altjahn, Kr. Pr. Stargard. [3959 


Jampfmahlmühlen⸗ 
Verkauf. 


9009] Am 27. Juni er., Vor⸗ 

mittags 10 Uhr, kommt die zur 
C. A. Link'ſchen Konkursmaſſe 
gehörige, mit zeitgemäßer Ein⸗ 
richtung verſehene 


Dampfmahlmühle nebſt 
guten Wohn: u. Wirth. 
ſchaftsgebänden 
beim biefigen Amtsgericht zur 
Zwangs ⸗Verſteigerung. Das 
keel ee liegt in ünmittel⸗ 
barer Nähe am Bahnhöfe u. am 
ſchiffbaren Memelſtrom. 


Ragnit, 
den 12. Juni 1896. 


3723] M. in Gneſen in frequ. 
Lage bel. Grundſtüc m. Schank⸗ 
u Kolonialw.⸗Geſch. u . 
ich u. günſt. Bed. z. verkauf. Anzahl. 
6000 Mk. H. Jaretzki, Gneſen. 


Nahe von Stadt u. Bahnh. gel. 


Hul Prob. Poſen, 


Morg., mit ſchönen Wieſen, 
voll. Ernte verkaufe f. 65000 Mk. 
Off. u. 0. 0, pſtl. Obornik. [8956 


U * * 
Wegen Erbregulirung 
iſt in einer Kreisſtadt Weſtpreuß. 
ein gut gehendes Kolonial“, 
Eiſenwgaren⸗ und Deſtilla⸗ 
tionsgeſchäft, vorzügl. gelegen, 
unter günſt. Beding. zu verkauf. 
Briefliche Meldungen unter Nr. 
5473 durch den Geſellig. erbeten. 


Reſtgut 


von 600 Mrg., guter Boden und 
Wieſen, neues Wohnhaus, maſſive 
Gebäude, eine Stunde vom Bahn⸗ 
hof, feſte Hypotheken, ſchönes In⸗ 
ventar, 30000 Mk. Anzahlung. — 
Nähere durch 3 9105 
Rud. Queisner, Bromberg. 


In einem klein. Städtchen Weſt⸗ 
en Grund ſtück 
in welchem ſeit mehreren Jahren 
ein Material» u. Schankgeſchäft 
mit Erfolg betrieben wird, weg. 
Familienverhältniſſe mit einer 
Anzahlung von 8—10000 Maxk 
billig zu verkauf. Meld. briefl. 
u. Nr. 9107 a. d. Gef. erbeten. 
9146] In einer lebhaften Mittel- 
ftadt d. Regierungsbez. Poſen — 
Bahnverb. m. Poſen ca. 1 Std. — 
höh. Schulen am Ort ꝛc. iſt ein 
am Markt belegenes 


neues Grundſtück 


m. Ladeueinr. für jed. Geſch 
paſſend, ſowie großen Speicher 
und Hofräumen, Stallungen be⸗ 
ſonderer Umſtände wegen billig 
zu verkaufen. Offert. u. 100 an 
Eugen Philipp, Krone, Brahe, 
erbeten. 


N. Abbangrunditüd 


beſtehend aus 27 Morgen Acker⸗ 
land und Wieſe, gutem Wohn⸗ 
gebäude u. Scheune, incl. ſämmtl 
Ernte, beabſichtige ich zu verk. 
Franz Marter, Sonnenborndp. 
Ebendaſelbſt iſt eine gut erhalt. 
Meiereieinricht. verkäufl. [9025 


\ x * di if 
Rein Grundſtü 

an der Chauſſee zum Bahnhof, 
55 Morgen guter Boden, Ge⸗ 
bäude in gutem Zuſtande, bin ich 


willens, mit vollem Juventar 
und der ganzen Ernte von ſo⸗ 


gleich unter günſtigen Bedin- 
ungen zu verkaufen. 18829 


Harcus Goetz, Brieſen Wp. 


Meine Beſitzung 


in Brattwin und Gruppe, in der 
Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 
5 Hufen kulm. Niederung, 3 Hufen 
Höhe⸗Voden, beabſichtige ich mit 
lebendem und todtem Inventar 
an Sen zu verkaufen. 

Schondorff, Brattwin 
8753] 


bei Graudenz. 
Beſitzung in Pommern 


von 80 Morgen gutem Boden, 
utem Wieſenverhältniß, kompl. 
nventar, bei kleiner Anzahl. 
15 n Meld. briefl. mit 
ufſchr. Nr. 3066 an den Geſell. 


Pacht- oder Gulskanf- 
8350] Gel 


nd. 

Suche ein mittleres Gut in d. 
4 Poſen zu pacht. od. auch e. 

ut von 300 bis 400 Morg., mit 
beſſerem Boden evtl. zum Rüben⸗ 
bau, mit guten Gebänd. zu kauf. 
Vermittelung verbeten. Ge 
Meld. erb. u. P.R. pitl. B11 


Wir suchen büter 


verſchied. og: mit gut. Boden», 
Gebäude⸗ u. ſenſtigen Verhält⸗ 
3 — für J abloe — 

nger oth.⸗Komptoir, 
Elbing, Hospitalſtr. 3. [7083 


Belle Dermittelung, 


für Stadt⸗ und Landgrundſt 

jeder Art und Branche ſüber ganz 
Deutſchland, ſowie Beſchaffungen 
von Hypotheken, durch das alt⸗ 
bekannte Grundſtücks⸗ u. Hypo⸗ 
theken⸗Vermittelungs⸗Bureau v. 
H. Müller, Berlin N., Oderberger- 
strasse 51/52. Streng reelle Ver⸗ 
mittel. ohne Proviſtions⸗Vorſchuß. 
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